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In der Sitzung 

eingebrachte Anträge und Anfragen: 

Antrag 

der Abgeordneten Ha n s, Fr i s c h, Dr .. Nadine P au­
n o v i c  und Genossen auf rascheste Außerkraft­
setzung der noch geltenden Bestimmungen der 
nationalsozialistischen J ugendschutzgesetzge bung 
und Ausarbeitung einer; dem österreichischen 
Wesen und Gedankengut entsprechenden und 
auf den bis 1938 geschaffenen Gesetzen aufbauen­
den Jugendschutzüberleitungsgesetzes (82/A). 

Anfragen 

der Abgeordneten B r u n n e r  und Genossen an den 
Bunde3minister für Finanzen, betreffend die 
Führung von Trafiken durch Angestellte der 
Tabakregie (79jJ); 

der Abgeordneten Hau n s c h m i d t, Dr. L a c h, 
Kr i s t of i c s-B i n d e r, A i c h h o r n  und Genossen 
an den Bundesminister für soziale Verwaltung, 
betreffend die arbeitsrechtliche und sozialver­
sicherungsrechtliche Beurteilung der Erziehungs­
beihilfen für Lehrlinge (80jJ); 

der Abgeordneten WaHa, Friedl, D e n gler, 
G r i e ß n e  r und Genossen an den Bundesminister 
für Inneres, betreffend die Sicherheitsverhält­
nisse in den Produktionsgebieten der Laudwirt­
schaft (81/J). 

Beginn der Sitzung: 10 Uhr 35 Minuten. 
PrätSlidelIlt Kunschak ,eröffnet die SitZJUIng. 
K r a n k gemeLdet 1st d1e AbgeoJ'ldnete 

Wooelmillie MOli k. 
AlUf VOf\scMa:g .Gels Präsi,ctentelll beisc.h'ließt 

der NatLOIIlialr.at ,gemäß §§ 33 E und38,E d·er 
Ges·ooä fnsordIliUlIlg mi t Z we,idritteLme.hirhe i t, 
das Betri,elbsr'ätege�set.z (320 d. B.) als :zweiten 
P.unkt der Tagelsordnung 'unter Verzäoht auf 
e.inen g'ledruckten Aussmuß)bericht und die 
24stÜlndtge AufHegefrils't .auf Grund münd­
liClher He,rü�Mef\stattung 'm VeI'lhandlUlIltg zu 
nehmen. 

ner 1. Punkt der T,atgie'sordnuIlJg l1aJutet: Be­

flicht des AUiSISIOhiuslsles für Verkeihrtsw.e,sen 
ü be'r di e RelgierUingslVof'Lage (308 d. B.): 
BU!nJd.esges,et�, hetfleffend di'e Au:f!hehung der 
Portof,reiiheit der BelhördJen und Ämt.er (Porto. 
freiheitsaufhebungsgesetz 1947) (343 d. B.). 

J3<eI'llC1htel'!StarUer Aigner: Hohe,s HaJUlSI! Im 
A'Uftrag des .A!UlSlSldhiUlSos:elS' für V,erkelhrts·wesen 
hahe ich die zur Vel'lhandlung 'stehende Re­
,gj,eflUIlJglSIVOIr:!age ZlU ve,rtl'eten. Dur,ch diese 
Re:gteI'lUlIJ.JgtslVürLa:ge ISlOll der Rechtlszrws'trull'd, w:i'e 
er vor der iBesemzUll!g österreichs ,wrch das 
DoeUitsooe Reidh bestanden hat, w1ede'rher­
ge.Sltellt wero,elIl. 

Der Natiolllalriat der ,eI'ist,en Republik hat 
durcJh d1e Außef'kr,aftSiet'zUiIlig des Ise1t dem 
Jalhre 1865 beSlte.benden Portofr.eihe,irtSigesetZiea 
dtte gebülhrenflrelLe BeföroefiulIllg von Po'st­
IselndJungen duroh Behöl'Iden 'und Ämter auf­
gehoben und an deren StelLe J,ruhmsg,ebühren 
geseltzt, di'e durch ein e,ig8ln8ls ErmittLung·s. 
verfahren e1rmittewt wurdeiTh, :naoh dem di,e 
FelSHe,gung der hiefürentf:a!l1'endlen Gebühren 
,eI'lfol:gte. niese, Reg.elung war hus z,um Jalhre 
1?38 ,Ln "KI'1a,ft und hat :sich !in ös,terreiClh gut 
.ßlIIlJge1ebt und -e1ingefülhrt. 

nie demische Ge'setZlgeibung hat das Porto­
fr·e.illleitsruufhehurugsge,s'etz zw.ar l1'icllt direikt 
aufgehohen, ahe,r dtur'Clh elLne Rethe von Ver. 
ordnungen, Änd·erlUn,gen 'Uind V,e:rfügru.n.gelll 
des Re,ichsposhruinLs'teI'lturIDs e,illiZieLne iBestim­
mungro S'Ü rubgeände'rt, daß :siclh der öSlter­
reicJhische R,ec.hts·z,urstand qUiatsi ·dem dleuusClhelil 
Recht mpaßte. 

Durch d1e RegieI'lungSlvor�a!ge ,soH nUIIl dla's 
ölsterr.e11chlische Recht alUf dieSIeIfi Gebiete 
wiederhergestellt werden. Dtrus PoI'!bofre,iJheits­
aufhebUingStgielseh vom J,ruhre 1924 Wi'fid durch 
d,i'e 7;ur VeIihandlun.g Istelhe,mile Regi·el'lungs­
vorlage aufgehoben. DiadlUir·cl1 'eI'lgiiht ISliclh auch 

116 

50. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original) 1 von 25

www.parlament.gv.at



1378 50. Sitzung dle,s NaHonalI'lates der Replllblil� österreich. - V. G. P. - 28. März 1947. 

die Aufhebung !sämtlicher währe'nd der Be­
setz,ung durch DeutsoMand erganJgener Ver­
fügungen 'und Ver'OrdnruIlJgJen, dJiedJurch das, 
ehemaLi:ge' R,eüchspos,tminislterium v.erfügt 
wurden. Nra,ch der R!egieI'lungsrvor1age IsollelIl 
'sämtlliche Portobefr1ei:unrgelll aufgehoben blei­
hen, mit. Ausnahme }elller, die zw1s.chenrs,taat­
lieh geregelt ,slind, isowi'e ,der Gelbuhl'lelIlfrei­
heit der NatlilÜlna,Lbank, die '1m Ge&e,hz vom 
Jahre 1922 restrge,}e:g't ilst. 

Die BundBsregiefiung 'soll ermächtigt wer­
den, durch VeroronlllIlJg jene lBehörden UIlJd 
Ämter zu bestimmen, die die Gebühren für' 
die Beförderung von Post'senduntgen im nach­
hinein ,eilltr;ichten können. Die Art der Er­
mitthmg und Veffoe�h!l1'Ul1g der Gelbühren s,oU 
durch Verordmmg des Bundoe,slmini'steriums 
für Verkehr fe,sltgesetzt werdern. Die Sendun­
gen die,ser B'e,hö�den UIlJd Ämter haben nebe'n 
der Benernll'ung der ,aibsendenden Di'enst.ste'He 
den Vermerk "Posrtgeblühr bar lbe'Zlahlt" zu 
tragen. Für d�e ubr:iJgen Di,e,nstrstellen de,s 
Bund,es, ,der Länder, BeZlirkce und IGeme�,nden 
sol11 die Art der Entrichtung der' Po'strg,ebüh­
ren durch eine e,tgene Verordnullig des Ver­
kBhr:sministeri,ums Igeregelt werden. 

Ich 'steHe namellJS des AUISls,ch'UJsSlels für Ver­
kehn;wels,en den A ill t r a  g (11'ies!t): 

"Der Natio:ualr,at ,wolle dem 'von der 
Bunde'sregierunrg vorgelegt'en Entwurf eineis 
Portofre,iheitsau'frheb:ungstg'€Isetzes 1947 (308 
d. B.) die vef'f!3Js1surugsmäßige ZUisHmmung 
erteilen. " 

* 

Bei der A bis t i m m U n ,g wi�d der Gels,etz­
entwurf ,in z w ,e i t '€I rund d, r ii t t ,e r Le'Slunrg 
ZJlim B e seih 1 U ß erhoben. 

Den 2. Punkt d,er T'llloUl€ISOOOIl!l1TIg 'bildet 
deT mündliclhe Bericht rdels AUSischuSlsl€ls für 
ls:oZli,al,e Verwaltung über die Regi'eruIlJgsvor­
kl'ge (320 d. J3.): Bunldesge,g.etz üb.er die Er­
ridl'tunrg von\ Betrrebrslvm1rretung;e:n (Betriebs­
rätegesetz - BtrRG.) (344 d. R). 

Berl1chterst31tter Kriseh: Hohes Hau&! Ich 
habe Ih.nen über die Vefihandlrung,en des 
U l1't ,er,ruUlslsClhuslse,s .für 'sozirul,e Ve'rwalttJung übe,r 
die Regierungsvorlage (320 d. R): Bundes­
gesetz über dI�e Errkhbung von ßJetriiebsver. 
tretungen (BeträeiblS!rät,eges,e,tz - BtrRG.), Be­
richt zu er,sltatten. 

Der Aus'schuß ,für soziale V,erwa:ltung, 
dem in seiner Sitzung vom 27. Felbruar 
1947 der Init,iati'Vantr,ag der Abgeordneten 
K I' i:s e h, Wilhel,miill,e M 0 i k, P r o  k s c ,h, 
H i l1e gei s t, Pet iS c h :IlJ .i ,k, Mi ,k IS c h, 
Leopo1d WOll f, Fo r:s t hube r, Stramp­
I e r, Z e c ih t 1, L i JIl d e r  und Genossen 
(63/ A) vorlag, hat ZUr Vorbemtung de's 

Betriebsräteg€lSletzes elinen Unt,era!1l!ssobuß 
eingeset�zt, ,in den von der ÖVP. die Arb­
g'eor1dneten Grubh o f e r, Dr. Mal eta, 
D r. M ,a r g a r  ,e t Ih a, Ing. R a ,a b und 
S c ,h ,e i 'h 'e n r e  d. f, von de,r SPö. die Abge­
ordne,ten B ö ,11 m, H i 1'1 e ge i 181 t, K r !i 's c .11, 
K y s ela UlIltd Wilhe1mine M 0 '1 kund vOin 
der KPö. der Abgeordnete E I,s ,er enltsleoo'et 
wul;den. Inßolge .Erkranilmng des Abgeol'ld:ne­
te:n B öhm nahm Abgeürdnet,er Mi ,k IS c h 
an den Befiatungeln teil. Der UDJt,eraus­
schuß hat 'S1einen Ber,abUlng,en ,dll'e ,inzw�s,chen 
im N.aHorfii3JIl'1ate,ingebr,aClhte U!I1Kl Idem Aus­
!schuß für SloZJiJalle Vel'!Wartuilllg Z'ug,ewielslene 
Rergi,eflungsv.or1wge (320 d. B.) ,zu:gmliIlde ge­
legt. Er ,hrat i'n 14 Sitzungen, darunter in drei 
N acrhtsitzungen, in insgesamt 67 Stunden 
die sowohl für die ArheiteflSJClhtaHals auch 
für die Wirtschaft IS.o bedeutsame Recht,s­
materie e,ingehenden BerabunlgelIl unt,er:1Jog,en 
und 1st zu einem Ergebnis geJ.alllgt, durch 
das di'e Regi'erungsvorl,age 'tn weitgehendem 
Maße ahgeänd,ert 'WiUrd·e. 

An dein 'ausfühl'llicrhen Debatten bebeliltgten 
slich aUe Mitg1Herde,r d,es Urnt,eraJUJslschuss'es, 
wobei toh . vor allem and1eren dem Hohen 
HaUJs 1Jur KleJIllnblllts brlinge:n möohte', daß drLe 
Tät,ig'�eit d,er Be,wmben, iIllsbesondere de,s 
Sektionschefs Dr. Hammerl,und ders iMiJüste­
rialrates Dr. Hofmann, mit dazu beigetr,agen 
hat, in wirklich fö�dlernder WeiJs'e aUe di,e 
F.ormulierung,en vor1Junehmen . und vorzu­
bereiten, die beli dieSien umfangre'iche:n Be­
'stimmungen notwelllidjg waren. 

Der Bel'!iClhterIEllta:tter, der Abgeordnete 
K r i '8 C ,11, her,ich telbe .in der 8liitlzmTIg ders Aus­
IsC/husses für ,sozliaile V,erwallbung !Vom 24. März 
1947 über das ErgeibnilS der Bel'latunrgen des 
Unter,aJusSochuSises und Ülber dli,e von dies'em 
,alls notwendig efiachteten Abändermngen. 
Di'elSle Anträg,e bUde'ten d1e Gl"undLrug,e für 
die BeratUing IlllIlJd Beschlrußf,aSlsu:ng dJels Aus­
Isc.hus,seIS. An der Debatte beteiHgte:n sich 
außer dem BerioMerst'attJer d1e AJbgeoronreten 
D e  TI >g 1 e r, G r ,u b h o.f e r, Dr. M.a 1 e t a, 
Dr. M a r;g.a r1e tih,a, lug. Raarb von der 
ÖVP., ,die Ahgeordneten H.i 11 '81 ge ist, K y­
oS 81 11 a, M -i k IS C h, WHhelmine M 0 j, k, U h I i r 
von der SPÖ. und der AJbg;e,or,dnete .E 1 S ,e I' 
von de'r KPö. 

Ha übeT § 14, Ab:s. (1), Zd1]elr 5, § 14, 
Abs. (2), Ziff'er 3, sowie § 25, ,betmff.em dern 
K ÜJnrdl1gmngsschutz, kietine Eirnigung erZlielt 
welfideill kOlnnte, mußtlen W€lU,efie BeratlIDgen 
gepflogen werden, ,dJie in d,er larm 27. März 
1947 IsrtatbgeifundJenen SitlJUIlig zu ,eineT Eini­
gung geführt haben. 

Im einzeil nen 1s,t ZlU dßll lim AUJ5Isoruuß be­
schloSl&enen Änd!erun.geln fül:gendels eJU be­
merken: 
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Zu § 1: In de·r IFl'lage der Eilnbe'Zl1ehtlIDg 
d'er uand- 'UJnd F OI'istwirtsehaJIl rnn d,aJs Be'­
trli·eosrätegelsebz hat ISlioh die Metl}ll'lhelit dies 
AJUlssCihiUJss,es 'geg,en di,e iiIlJ der ReglieIiUngs. 
vQr.lage vo r:geslelhelUie V,e rf.a1SIS11lIlgiSl bestim mUllig, 
won.ach dals Be,trli,ebs,rätegeSletz ,auch für dJie 
Betriebe der Land- und ·For:stwirtschaft 
g,eu,en 'sOollt.e, unter Hinweis darauf laJusge­
osprochem" daß tim Nationalrlat illizwischen 
eine Regienmgslvorlage, betreffend das Land­
al'beit,srecht, eilllge.braoht worden ist, die 
alUch eine R egelung der· ß.etriebsvertretung 
der Arbeiter ,Ln der ,Land- und Fo:r:stwirtschalft 
vOfisieiht. Die Regi'erunrgsvortlage 'haUe die 
bä,ueT'11ohen Betmebe, di,e kl,e,inen UlIlld mitt­
leI'lelIl -G:uttSlb8ltrruelbe othnedites alUlSigenommen. 
Vom Abg.eordneten Ing. R ,a .a b wurde im, die­
Isem z.uSiaJmmenhlaIlJg betont, .daß 'es 1m Zug,e 
der tBeratUIlJg,en di,e'Sler RegierulllglSIVorllage not­
weooLg wle:r:den wird, eline AJbgf1elIllZlUIlig dies 
Be:griffels "l.aud- und [ol'lstwirts.oo,adlliche Be­
tf!i,etbe" derart vOTZllillehmffil, daß ,die derzeit 
.aLs Nteheu- 'llIIlId I:IJill,iflslbetri,ebe der L.ood- und 
FOI'!sltwirts·chalft g,eItenden Betri,elbe, clie s�ch 
in ihrer ProdJuktioIlJsweLs,e von der ,eines ge­
w8'l'Ib1iclhl9ln BetI1iebels JJÜcht tUTiiteflsdheroen, ·in 
Hinwunft alueh f'ecohtl1dh allS gl8lWle'rhldohe Be­
tr,ielbe beihanideU Wieftd1etll. naB ,glJeiClhte Z'i,el 
müsse 3JUlCih hei gelwissen 1and- und for:stwirt­

ISchaHliiClhen Ge�IlJÜ'slselI1Jsclhaftsb8!tlrie beu errelich t 
weooeu. 

Für d�e Befu.,öooletll, Ämter und IsoIlJstiglen 
V,efiwal,bUJIlJgSistetll1elIl dJe,s Bundleis, de'r Länder, 
der St,adt Wieln, de'r lJ3.ezirlkie Iu:nd IGemel�nden 
tSoowi,e ,für die öfientf:llliclhen, VeMoorISluute,r­
neihrmUll!gen - E�Slenihaih'nlffil, Stlrlaßenhalhnen, 
Schiif'f1ah,rt, Lruftve'rtkethr, Post und' Tlellegraph 
Ilmd Kr,aftf,alhrLillli,e:n - und für die öff,ent­
LiCihen. Unber.nicihts- und Er,zä,eihlUJllglSlalllsta:lten, 
di'e ni,cht 'unte,r dli,e HesltilIllmunlgen di,8lsels Ge­
's,etJz8is 'f,a,Heu, wird im Abts. (3) ,des § 1 aus­
dI\ÜckllicJh :bestimmt, daß un.ter .Berücksichti­
giUllljg der betstOnd:erten VeIfuältllliSise d[,eser Be­
hörden und Unternehmungen entsprechende 
PerlsonalvertretUllllg'svoI1soorif.tlenf'Ülr die im 
A,bs. (2), lit. b und c, IgelnannilJe:n Beideibe 
dturch die BtundeSlr,elgie,r,uIlJg mit Z UJsbimmunlg 
des Ha Utp'balUtSiSlClhIUJSStels �U ieriLalSiSeln 'sind, die 
g,fulIldlsäbZ!llic.he Be:s1t1i:mmulillgen dl1esels 'GesreJtzes 
eUltlhaLten 'ffi iiSISielIl. 

Un!ter Vlelf'WalrtlllIlJglSsteUen sm ,aJUoo Mu_ 
s,e,en, Samml'lIDJg'en, Ar.Clhiilwll IUnd BrtMi'othletke:n, 
landwJiJ'lbschalIt'1iche V,erSiuclhtsanstailten, Unter­
,SlucJhUllllglSlm,stallltlen für Leibelilismittel, Unte,r. 
sucihungs8il1staaen der Sanittätsyerwaltung -
ImpflstoffigerwilllIl'l1lltgsl- iUnd S�hutzimpfungs­
anstaJlten Igegen Wut - , Pr,ohlierallistaltoo f:ür 
HandfeuerWlaffien und ärhnlidhe Stellen IZU 
ver:stehen und halben ,alls Isolche· zu -gelten. 
Auch Diens,tst·eUen ,für Staatslotteri'en und 
FllutglsaßherunlgSidilEmst tr/ag,eu ,eb6lnfallts den 

Oharakter von Vlerwa:1tußiglSlstelillen. Die pri­
vaten Hausbalte fallen nicht in Iden GeltuI1igIs­
bereicth die,ses Oe,set�elS. 

Zu § 2: Um den Begriff "Betrieb" ge­
Ual\lIeT rum A'Ulwl1uck 7JUI ,bf\mgen, waJr ,es not­
wenldig, '1m Abs. (l) odi,e DoefinitiQn Ihliefür 
z,u gehe:n, d,ie wdhJ. ,er.sttrnal�g �ll' dieser Art 
,in deor GeSletz,gleJbUIl1g rur A,nWetllidUJng kommt. 
Um ·atbeir laJUrJh den Klf€lÜS der iP,eII'lOOIHID, die 
aLs Dl1eLtlIsbnehmer im SliIlJl!e' dJilels€ts GeseltZies 
z.u betrachten ,SI�llid, g,etn!aumbzlU./gr·elliz,en, w,ar 
'eiS 'nlotWlEllllidig, dJi,etsen ISO �eSltzlUlsetzen, od,aß ,an 
dem Wm,en d,er Getsetzg'ßlblUllig niohtt Igetz,wei­
f.ellt weroen kaJllIn. U llibelr de\Il! tin eillielffi Be'­
tI'lielb ibeschäfttigten P,e'I'IsoOlruen silllld ,aUe IDilenst_ 
,rue\hmer ,0Uline UnteI'1SchlLed dets A,lter:sUlI1ld des 

GetSClhloeohtes elmsc:Mi,eß'Li'öh delI" L,efu. f'l.inJgle Zill 
veI'lstehen. Di'e Besclhäftitg1l1ng muß :sidh ni,cht 
il1Jl1JbedinJgilalu'f ein Di,ellistv,erhäHnrns gründen 
und k'aln!ll aluDh auf ·elinem andJer,en Vertp.flich­
tungSIV.erhältf:nis beiflllihtetn. 

L'edbelIlkl,e P,eflson,elIl el�nes lBatrliebes ,mußten 
wegelIl! i�hr,er Stel1ulllJg in 'einem Isolc1he!ll mus 
dem Kfieilse de,r DiellJstnehme,r ,aiUJSlgenommen 
werd'ell1. DemIlJac'h gleH:en Dür,e1ktofielIl und 
leiteillde AilllgeslVeHrte, di.eelmen maßgiehenden 
E,influß auf dJie Beh'i�elbslfüihrulDJg tha:boo, iIlÜcM 
13.:Ls Di'eIllstnethmer. IihlllJen lmmmt in de,I' iRe'g·e'l 
di,e F'UlIliktion elIDes D1ile!IlJsbgeibel1s zu, 'lllIlKl ihre 
Tätigkelit tgfielilft 1i.tIl dllie Intbel'1eSisen delI' Übfii­
,g,en ,Dienstnehmer ein. So w,J.'e lim Arbeirer­
kammergeiSletz muß ,alUJCJh hi,er der tBeogriff 
"D.irektofleaI 'lllIld; 18t,eooe .AillJge,s'beilillte" deui­
Hch aJusge,l,ergt Wle,r!dJelfl. Nur ,so}dhe P,eflSOlllen 
IBlind daruntier .�U! V'eI'lstelhen, d1e heI'lu�en ,Stind, 
-auf ibeliJr,ielbSite�hlllisc:h\e:m, k!mufmännilS�hem 
ooe,r adminiJS.tfiatilv,em Geoolert ußlte,r ,eigenleI' 
V\NlatrllUWoftbullIg V,elftiiÜigq.lng,en '1JU t:r;efi'en, d·ie 
lauf <ID:e FiÜlhoolD.Ig tdeSi Betfli,e\bels von maß­
g,eheilld'em E inJIIUß ISIitIld:. 

Im Abs. (3), Ut. b, �uriden nacih dem 'Wode 
"HedrmaI'lbem·er" dlie Worbe "sowedit 'si,e nieiht 
aLs ge'WierbliClh,e' HiHlslarrheli'be,r ;gielten" 'elIDlge­
fügt. DÜJelSle Kl,arI'lSiteHU1l!g war delslbJa:lJb not­
wendig, wIen die ,gewe'l'IbUc;hen HiHlsarlbeiter 
in eti!Ilem f'esterien Kontakt �m Beltf1ielb und 
de,s'sen Di,enSitnethmer!n istooen, 'a:1s diels .bei 
den ütbr.ig�en HedmarbeHero .und :Stück­
meistern der F,aUüst. Letztgen.annte D,iens:t­
nehmer sind häJU:fig 'bei meihrer,en tDienst­
gebern :bes:CihäfNlgt 'Und ihrle A,usJIoahme a.us 
dem Krerse �er dieS'em GetSet'z .uni,er:Ueg,en­
den .DieIliStnehmer i'st 'begründet. 

Zu § 3: Hier wind der IGrundts.atz d·er Mit­
.arbeit der Dienstnehmer ,an der Führung 
rund V,elrwalbUlllig der iBertJri.ebe fesrtgeJiegt. Olms 
AlUifgaibeilljgeibiJe:t deT BetfiiJebsv,enre'tlllllJg wlird 
kurz daJI'IgeslbeHt UM dJi,e Zrwei10etilJUlnlg de I' .A:ult 
Igaben der Betriebsräte - Yertr,aueIlJsmän­
:IlIelr - , <laiS itSlt! ,elinef1S1e1HlSt d!i,e V,eclr,e1tlLIl)g dle,r 

117 

50. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original) 3 von 25

www.parlament.gv.at



1380 50. SitzUIIlJg des Nati'OIIll�r,ates der Re.puhlilk Öste,rf1e\ich. - V.,o. P. - 28. März 1947. 

Interessen der BeLegsdha:ft im e\ngefien Sinne 
U!nd ,andenseloos die MiJtwlirJ.,cJUIIlig lall der Füh­
r1.lJIlJg Wld V,erwa;l tlUilllg des Beih"üelhes, !kLar lJll'fi1 
AUJsldl"uClk 'gebracht . .Eis 'i,st zweckmäßig, ooeSie 
progmmma1lliSCJhen Be,stimmulligellli <iBiS Ge. 
:Sletzes, ru'e den IGeldlanlken delr Beltriebsdemo­
kratte, wte e:r illisheiSlondere in den §§ 14 
und 25 ZlUlm Ausdruck kommt, auf'.1Jeigen, 
unld daldJuf1ch dJi,e WI�Clhbi'ge'll ÄnJdeI"lill�en 'in 
d'i'elsler Hillllsic.ht gegooüher de,r fI'lÜlher,en Re. 

. gelu:ng klar ,erkennen ,1'a!Sisen, ,schon an den 
EÜlg,aUig dels Hes'etz,es :ZIU ,stleBen. 

Zn dien §§ 4 bis 6:' nie im § 7, Abs. (4), 
vÜ'flgelselhe11lle WlaJh:l getr'eIIlJU'ter Betrielb8lr,äte für 
di:e Arbelit;e,r UlIlldAnlglelslte'l:lten h.at lilhf>e Rück­
wlkk'UIIljg auclh' auf dii'e Bestimm1N1gen übe'r 
die :BetI1i,eIbSIV,elfiSiamml\ung. gs mußl)en daJher 
[lIeue HeS,ÜtmmUllllgen V1orl�esehen weroen, die 
hetsalgeIll,daß ülbefla'1l dort, wo !getf1e:nnte Be­
tr,ielbsräte der Anbeliter und Amlgetsltel1ten he. 
,steHt werden, dielse belid1en ,nienlstiIl'ehmer­
gImppelll ilhl"e eige:nelIl AlIllgell,egeiniheli,ten auch 
in ,eigenen Selktioneu behandeln können. Die 
Sekt�olne\ll halben daher das Reciht, üibelr alle 
Angel'eigen:heüelIl,' die 11m Geseibz IlJiClht ,aus. 
drücklich der IBeltlii,e:oove'I':Slammllung vorhe­
hailtlen Slind, in gle\slÜInde:rlte!ll. V'e,rsamml'ungen 
z,u heratlelll! unld BelscJhluß zu faSiseln. 

ZIU den §§ 7, 11 und 12: Im Gegensatz zur 
Reg1ierun:gSlvorIJag,e, rliJe 1m aUgemeiinen di,e 
Wahl geme'iIlJSIa!me,r Betnieibsr'ätle de'r ,Arlbe.Her 
und An!ge'st'elUeu 'vorSia!h, belSitimmt das, Ge­
'8Ie'hz inunmehr lim § 7, Abis. (4), daß in la'llieln 
Betrielben mit mehr aLs 50 Be'sClhafltLgtelll g,e­
trennte 'BetI'lielbs,räte, dle,r AI'Ibeliltelr unld An­
g,eSitellten ZlU wäJhl,efi ,sind, WeiIlJn jede Idieser 
Gruppen mindielSlte,nls 20 Diliens1Jllie!hmer um. 
laßt. Dii,e Z,aihl de,r Betri.ebsr,a:tlsll1'�t]gl.i:ede.r für 
}edie Gnuppe bestilmmt :sicih nach den im 
A bs. (2) aU�gJe,srbellten, HI'lUJldisätzen. Diiese 
gI'lunJd,sätzI1i1cihe ÄndemllllJgblat ,eilIlJe, R'eiJhe' von 
AbäI1!cLe'fUlIlJgeu de,r R'egliemllligsvorllag-e not-
wenid,ig gemaohit'. 

. 

NacJh dieSier Neuregel'Ulllig werdeln gemeLn­
same Betniebsräte lliur mehr m follgerid:en 
FäHen ZtU wähl'en s:eLn: 

a) Wlelllll beroenl DlieIlJslbrueihme f1gru p pen 
Wle!ll:i:ger rulls 20 DiooiSItnehmelr lalll(geh'Öl'Ien, zwm 
Betiisipliel w,eIlJIl. im Betri,elb 16 Arlbeiber und 
5 AngBls11elUe be'schäftLgt ISlilnJd; 

Ib) we.nn heljd;en DlLenfstneih melf/grupp'en 
mindestens 20 D.ienstn.eihmer 'angehören, die 
Ge,samtZJahJ. der im Betri,eb beschtälftigten Per. 
soneln ,alher nidht meihrals 50 aJUiSlIlllacibJt, Zlum 
Beisptiiel 30 Arbeitelr fUnd 20 A1nlgesteHte; 

c) welIllI1 die Gelsl3JmtZlaJhl de'r dJffi Betri,eb 
BeiSldhäfltJigten meihlf aiLS! 50 \belträgt, 81me 
üieiIlJsiiIlfehmergruppe jedoch we\IllLg81r aLs 20 
umfaßt, :ZiUim iBe�spi,el 100 'Aribeiter llII1ld 10 
AIIllgeSltel� te. 

Für dI�e Zlalhl der Be'triiebS'I'Ia:bsmanld,ate bei 
einem gemeillJsamen Betriebsrat siIlJd die Be­
stimmU!I1g'en dlels Abis. (2) maßtg,ehend. Um 
jeldlOc'h ,die M�nide!r:heillJ elIl11SpfieClhtend IZU be. 
rückiS1ichtillg,en, i�Srt vorigeSlehen, cLaß dile' GI1uppe, 
der .miJrud:es'h�lns tünf D:ile!IlJS,methmer ange­
hör,eu, ein iB,etrtiJefbsratlsm3.iIlldla,t erlhält na­
dUf>ch trHtJ j<edoch. kein,e SclhmäJ..e'flUlllg der 
Za!hl d,er Mandat1e für jene Diensmehmer­
gfiUippe e,in, dlie miilldlelsltenl� 20 'Bes1c:häfli1gte 
,umf1aßlt, Wla:s lZIur Follge Ihtat, daß in diilesem 
Fa.ll!e ,elinie ErlhöhU!IlJg de'rZliLhl de.r Hetrlielbs­
ratsmanldatle IgJBtglentÜher den iJm Abis. (2) flest. 
gel,egten ZaMen eil1'trH'1. Zum iBe']Sipietl: 

,a) Sind in einem Betrieb 19 Arlbeit,er und 
5 AIIlI�elst,eUte lbesClhäft,iogt, ISO heträgt die An­
zahl der Betfitelbsriatlsmandtate 3, WOVOlli auf 
dd.'e Afibeitergruppe 2 ulIlJd ,al,.lif di,e Ange­
'steUtengruppe 1 Manda,t! entfal:1en. 

b) Sind in ,elinem :Beltfi�elb 20 Arlbeiter und 
5 Angestlellte Ibeslchäftilgt, IS,O tbeträJgt di,e An­
za.hl der B'etriehslr,atsmancLate 4, wovon .auf 
die Ariheite'I1gr'uppe 3 und ,au[ di,e Ange­
st,elHengruppe 1 M�ndl3Jt entJfaHen. 

c) Sind. Im 'einem BetrllJeb 20 AI'IbeH,er und 
20 Angest,eHt'e bes'cJhäftüigt, ISO belträigt die An­
zahl der Betriebsratlsma:ndate 6, WOVOIL auf 
die Gruppe der Arbeiter 3 UIlJd Wu1 die An­
gest'eJltengruppe eIbenfalls 3 ManlcLate ent­
f.allen. 

Aluc.h dont, wo�et.l'ie:nllllte IBettl'ilehsirote' he­
IstlehelIl, �S:t vorgesorgt, daß in ,alle!ll AUgie. 
'le'goohedten, diLe dJa,s GesamtilIlrtieJrle:8lSle der Be­
leglSClha\frt beriÜlh�en, wie .iIlJE1besomene dJie Mit­
wlirwuIlJg 'an dielr F:üIhI'lUlIllg iUlOO V,eflWla:ltung 
de:r BeJtrlilelbe, ruicht d,i'e ,emFheJIlJeiU Betr:ilebs.. 
räte mit der BetlrJj.ebs�l8litlulng in, V,erblindUlIlJg 
tre1ten, !SlOIIlldler'll. daß d�ese A'I11gele'gell1heiten 
von b€'ildietn Betrl.ileibsrotelIl gemeilIliSiam w:alhr­
genlomm8lIl werde:n; sLe tr,eten ZlU d,ies,e\lll 
Z wec:ke lJur g,emedmlS1aimen BeIiaibung UIIld Be. 
schtLußfaSlslUug unte,r dem Vorlsi!z ,e,mles. Ob­
mlalll\I181S, ,<Ler aU/s der Mitte alUle,r Bebriiehsrats­
miltgl,�ed8'f g,ewä:hlt IwÜ'ld, ZlUSiammem,. 

An den ße\SIt�mmlllI1 l�en de,r R,egiiel"ulDJgls,vor_ 
lage, wonach in Unternelhmen, die mehrerle 
Beltrielbe Vie'rednb�elIl, dlem Z,elIltI'!alllbetrl1ebsmt 
gemäß § 12 die oben emväihrüengemein­
iSam8lIl' A1U1Ilgiaben ob}.�elgien, wiUooe f,eslgelm'}. 
ten. EiS wurde Jedoch lin der ZlUisammelll­
IsebzJU!I1g des Zletnt:r.aI1betrilelhsjIiaroes 'i1IlJ8Io,fern 
'em'e ÄilllcLeTiung vOI'lgenommelll,alJsl dessen Mit­
gl�eder VOIlJ .a1lien 'rum Unter1lJehmen besteH­
t,en Betri,ebs,mbsnnirtg>Hedern mclb. den: Grund­
IsätIzJen des V,e:I'IhälmtS\w!lllhlreootes zu wähle.n 
sioo, um a\uClh hielr leilne der iStärilw der ein­
zoe1IIJelll Di,oostnehmeI'lgruppen im Unter­
nehmen enbspf1eclhellllde V,ertretung ,zu gle­
wäih!l"relisten. 
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Zu den §§ 8 bils 10: An den Grundsätzen, 
dJie die Regile:mm'gstVorilialgel OOe'r die IBe1."l1Lwng 
der BetriebsratsmitgHeder ,auf,stellt, wurde 
f,es�I0181halten, jed!och hat ,es de.r A'UJSIsohuß für '" . 
riclhtilg lbe'fIUll1idJen, 'dlaß ,in das Gels'etz WeItere 
welSle,ntliche GruThd,s:ä:tzle rur dlte 00 ,efilassende 
W ,aihloI'ldnn.tng alulfzJlB1Ielhlmen :Slmd. D ite Tä tütg­
keitsdauer des iBetrielbsrates wurde auf ein 
J,ahr, gegenüber zwei Jt8ihren in der Regie­
run�Slvorl.age, herabgesetzt. WeHer haben Be­
stiimmUilllg'en delS elhelIDiaIri'geiIlJ IBetdebsräte­
,(J'e:setl�eJS ,alUS dem J'alhfie 1919 :wrile!d,elr Eilngamog 
,in tdJas Gelse'tz igt8'flu:nlden, wO'lllaC1h i'l1 detn B-e­
triteb;r,at liin Ibestt'dmmt,en 'GI'IeII1zen wuch Vor. 
stiandlsmitgUede,r und AnJg:estlteHte Id,er Ge­
werksclhlaJften Igewälhllt weroeln könnelIl. Für die 
Durcl1lfÜlhI'1Utng dlelr ,elflsbma:lilgeilll WI3Jhil,en nach 
den Bets:timmUlIlJg1ß1n di,e,s81s Gese1Z1es ü,lt 'gegen. 
über der RelgtieI'lUJllglSlVQr!hatgte ,ein:· lälIlJger,er 
Z,eiTII'iaJUim flestgJeLegt worden, 1ll'Il!d 'Zlwar slhHl 
dtile WaJhlen bis 'zum AblaJulf des Jahr'es 1947 
d ur'ClIIZlwühfieill. 

·Zu d'en §§ 14 'lilllid 15: IDle:r Albs. (1) des § 14 
wl1rdie im Hinhlick ianJtf die NoßIuf,a:SSl1llig dies 
§ 3 g81s:tric;hen, .die IHestimmung d'81S Albs. ('2) 
,al,s § 15 iaJUfgellloonmen. 

-In den tBestimmungen über dJi'e Auflg'aiben, 
dile Ider tBeb'liiebsI1at 1JUr .WtaJhrnelhmUlllJg d,er 
I JlIbeI'letSSletn der ID 1elllSltrneihmer durclhlZlufüh,ren 
hat, Isioo, wen:n von der Miltwir�u'lllg heli den' 
Neumuhmhme,n, Ziff. 5, ,abgJeSlooetn wtrd, nlur 
gedngfügiJge ÄndeI'lurugen gegenülber d,er 
Re.gh�I'IU1ll/gsv,odage vorgenommen 'Word1en, die 
VD'r alHem Rli'Ciht,ilgJsibellunJgen beinhalten und 
K1arstelluUig,en dienen. Dte neue F·a.s:sUlng des 
§ 14, AbtsI. (1), Ziff. 5, l,autet nunmehr I'ollgen­
dermaßen (Hes't)" 

"Jede NeUla:uftnahme 'V'Ü11 Dienstnehmern ist 
dem Betr,i'elblSI'Iat vor dieren EilIlls,t,eUung lin d'en 
Betlrilelb, wenn 'Sicfh dj'es lalber als lunlbunlich 
eI'we,ist, spät,est8'llJs gt1eichzeitig Iffi�t d,er A!Il­
me1ldlung 'zur ,SozilaUv,ell1sliClheI1UIllig vom Be­
triebsiiIlthtaber ,m iltZlutem'em. " 

Dii,e ,HeratlllI1tgen rülber die iBestimmullJgen, 
die dJi1e Mi1lwi:nkJu:ng d'e,s Betr.i,ehsnates bei der 
Aufnahme !Und IKtÜnid'i;gurug von Dienstneh­
meI1n 'beltr,e1'f,en., ,ge'st,aH'el,en ISlidl ätuß,erst 
sdhtwie,rig, dia 'Mer tdli!e ,geigen:sätzJichen An­
sc htallUUtIljgJeill u'llid A 'll'fofla:ssuI1igen He f'gI'le1ilfe 11 d 
Wialfien. LetZ't'81n Endes kOllJnten llIuch dli!ese 
SClhw,i,8tri�gIk'eiten Ü!herw:ulll!den welroleln, ulIlJd es 
wuro,e ,ein für die BebeH�g1l8ln ,wlllueihmbarer 
Mi:tt.elw,egge1funden. Al�f Ornmd dieser Be­
,stimmungen �SIt der Be<trilebslilIlilmber ve'f­
pfHcJrbeit, 'gll"uJllI(Lsät1Jl,iicih vor der EilI1Js,teUung 
vOin Dl1ensnnelhmefin in dl€rn Betil,:iteib Q.oo Be­
trietbs,rot daVOtlll ZlU! 'V,e:I'ISttäntdi:gJen.. 

,AIUlf die T,atSlac.h1e, IdJaß uIll1,er Ziff. 6 das 
Mrilts'p 'I'Iachenech t des B8'tri'elbg.r.a�81s ,aluf jelIle 
FäHe eriJlllgescihrällllkt Wluroe, in ,d8fIli8ln eiS :sich 
11m dlaJuerilltd'e Vlerlse1t1JUIlligen 'wufamen .aud!e� 

ren Arbelitlsp,la>tz Ihand:eLt unJd :s'9 �eI'lhimtd-ert 
wird, daß diaJmit 'eme VeJ'lseh'le,chtleI'fung der 
Lohn- und A'rlbeitJsibledmgl11l1igen Vle,nbunden 
i,st, ,sollaudh 'hlimlgelWi,esell1! sein. 

Besondetr'S 'UlmSltniltt.en war,en dlile, Besltim­
muugJe'll des § 14, Abs. (2), ilie das Riecht der 
MiItwlirkru!rug des 'Beltriebsr.a:tes '8Jll.der FtÜihr,ung 
urud Verwal:tUll1g der Btekteibe bebreff,en 1liIld 
em 'VoHkomme\llJ lIbelues Aull1g1aJhengefbiet der 
BetriebSlv'ertJ'leuung dtar,steIUelll. Dlte he7Jüg­
Hchen HelstilmmUfIllgen dJer RelgteI'll1ngsivoOrLage 
wurden '81Ll1ier NielUf'alStSlUlIllg U'nte,:nzo.gen, wobei 
in den Rechten und AUlflg,albern, m,e oon Be­
triebsI1ätelIl lan de,r FlÜlhJ'IUTIlg ootd Verw,aJboog 
der lBetlr1eibe etiilug,erätumt ,sind, edme Drei. 
teüluillig VIOI'Ig.enlomme:n wdord. 

Dti,e 'in Ziff. 1 wUlflgle,zähilten .ß.eif.U1gni,slse 
g,elten fiir ,aUe Betr.i,eibe, in denen Betrtelbs­
räte ibestlelbJen. Es ihlalIbd,ett Sl1�h h1eiberu rum die 
EI'Istmtttmg VOlIl' VOI'lSIchläJgen IUInld' AiILrletgUllltgen 
mit! dem Ztel�e, di,e WirtscihaJfttltiClhikieri.t und 
L'e,itsbtmgsslt'eig,e'rUlIlg des oBebr.ilebes1Ju föoo'ern. 
Um di'es z;u ,erretiIcJheillJ, i 'st der !Bertrlie.bsinhaber 
Ib8lr1eclhtigt IUlrud la'lllf V.e�klJrugJen des IBetni'elbs­
rates ve1rp fli.ch tet, ,aJl!1JmOlnlatlic.hgemedJrus,ame 
BeraitUlI1lgen übter die allgemei'Illen ,GI'Iund_ 
sät,ze delr Hetrieibslführullig alb1Juihal}:teIlf. 

In Zliff. 2 w.erd1en dem IBet.rI�ehslmt der dort 
gelfiiwnnten iBetri'ehe - tdal9 ,silnd. Hanidlels­
betrt8lbe, Banken /Und Ve'fis,iCihle'l"unlgSaJllis.tal­
len, in demjen mindeste:l1ls 30 Di:erusmleh,ffiler 
ibesClhäftigt silndl, 'und UTIlaJblhänlgi,g von d,er 
BeschäHi'gten:z,aJhl die Fabr,i,kis- !Ullid Berglbau­
hetri.ehe � 'erh,ÖiMe 'Befugni,s'sie e.iruge:räumt. 
DilelSle,s el"weite'rte AlUflg:albelliglehi,et ibelSl�pt 
d.aJrli:n, daß der Betdehs,nat dJulr,c!h den Be­
tri,eibsinthabe'r über di,e wt1rt's!c,haftHc.he Lag,e 
d'els .Betftil8lbes, Ülber Art 'Ulnd Umrf,amg dter Er. 
z'e uguIllg, Auftfialgstbestand, A blSlatz ISlOlWlile IÜ be l' 
dli1e geplant,en Maßruahmeili zur Hell:rurng der 
Wirtlsc.hla'rtlic.h;kie,u dels B.etriebes WUT dem 
Ilatuferudlen g'ehalben weinrnerru muß· und Ihei der 
EnslbeilltUing von Wiflts,dhwftsp11ä!llien aHer Art 
dUflcih Effibattl1IlJg v,on VOI'lsc:Mägen -und An­
re'glllirugen mitzuwirken be:rlufen ilst. W·eiter 
Ihalben di1e Inlhaber dle1rlarb1g:er iBetI'li:eibe, so 
wie heI'le,ibs im iBe'trilebs1r:ällelgJes'e:bz '\110m Jlalhl'fl 
1919 vorlg1e'sehelll, ldem BetTti>e!b.sI1aItJ .auf Ver­
lalIlJgen lalljälhdich eine Albschri1ft der Bila,lliz 
für dias v·edlosISle'l1le Geslc!häftslj:athr 'ell:nschJd,eß­
ltich ,e,in1els Gewilnn- und. VerllUJst,atUJsiWeises ZIU 
übermitteln :und delm Hetr:i,ebSirlat ,ruuf Ver_ 
langen IhiilßiZlU die 'entspr,eClhte'11die.n Erilä:utemm­
@e'll �u gebein. In Zifi. 2 we'I'ld,en nelbe:n den 
HrundlellStheitriefbern: die Blamkl€u umld VeI'lSliche­
,f'UrrllgsaIliSIbaltleill beslOlrudlers ,e:nwälhntf. Dtte:s iiSt 
aUlS dem Gflunde notwood1g, dia dur'Clh das 
Würt H8JIl.Jde,ISlbetri'ebe" nrur Betnitetbe be­
zle'idhn�t weIid'8IIl: ISI()IÜen; <die Handel mit 
W,afletIl, also eme ,fleine Ums,a/tozfätilgkJeit be­
tI'le�boo, nicht sonen j1edooh ullter dl1esen Be-
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,g'riff OeWlerlbeibtetI'lilebe ta!UetnJ, I<Üe /bewegliche 
Sachen iIllUr 'llum Z'WIe,cJm der V·eI'larlbe,itun,g 
od,er Be'iu'IbettUlIlIg IllIIlld ,iJhr.e.r l1achihemgem 
Weiterv·elrä1ulßelrUJlJg aiIlJsldhiaff·en. ner Begriiff 
"HaIltd,el'Sibetfi.eib" 11st daher eIlIger aLs: der Be­
griff ,�Bettj.eb ,eiiß!eIS HandreJsgewel'1bes" g:ecrnäß 
§ 1, Abs. (1), de,s Handel:s,gesetZlbuches. 

In Z·iff. 8 ,sind jene :besonde,ren RecMe ,fest­
ge'legt, die den iBetrj.e(bsräten in Betrieben und 
Unternehmungen mit mehr al,s 500 HesClhäf­
tigten Bi,ngeräumtJ ,sind. Wenn bei der D.urc.h­
frührp..ntg Ider AUfrglaJben nach Ziff. 1 .und 2 di,e 
Vor:s,c,hläige des ßletl'1irelbSI'Iateis >in solchen Be­
trie!bern nliClht lberuokJStichtitgt 'W·eliden .,ulIlfd der 
Be'tri,ehs'�at d'er Meinunlg lisJt, daß <He Wirt. 
sCIhJa'ftS!fülhl"Ulilig dlels (Betriebes den Igesalffitwirt­
:sr:haftlichen IIlItere,slSlen widlel'1spriClht, dann 
st,eht ihm d,as Reclht zu, bei einer besonde'fls 
gelschaff,enen iBehördenstelrl'e, nämlich Ibei d,er 
• ,StlaatUClhelIlJ Wii:rtIsoo8.Jftskoonmi-sslioOn", die im 
Bundlesmiln:i:s:tleri'llm ffi1r V,ermÖgoolslsioher.ung 
urud W�rtsdhaiftspl�l.lnlU!n:g ,erriclhtet w,ird, Ab­
hilf,e 'ZIU v1er'l;arrgen. U m 'sklhe·r�ustenen, daß 
von dliJels.em Hec:hit nur in wli1I'lk:11ch 'be:gründe­
ten F äH>en ,Gelbrlam:ch Ig'emal�ht wi,r'd, si1eiht das 
Gesebz vor, daß ,ein sOII.dher IEdnspI'lUch nur auf 
Grund 'e�nes mit ZIW,etdrittelmeh,rlheit glef,aß. 
ten BesClhlliuslses lund nur über di,e Land,e:&­
steH'e d'e,s öSlt1m:r,eilc.hiJsdhen GelWerkslcibJafts­
bUl1lIrnes 'erho'hen Wlerd'BlIlI 'kamn. D.er Eli.m�pI'lUr.h 
Ihat bei .geplanten BetrielbsstiHelgUingen aUlf­
'Schi,ehende Wirlrnng. In die.Slem F.alle irst ,der 
Stiaat!ü'lhen W,irl'schaftlslmmmi!SlsiQn l1u.r Fäl­
lU!1llg deT ,EnitSC;hetiid'll'I1Ig ,e!i'llre Frust vün vi,er 
Wüch€!n glelSietzt, um eine SC;hädigtuiIlg des Be­
triebes, die dur.eh eine Ve:nzÖtgerllJjl1Jg in der 
Vie�waltungsmäßigen iBehandluug dieser An­
geJ.egenheit eintre,ten 'könnte, hintanrz.uhalten. 

nue iBielstlimmlUlligen d,er Ziff. 4 über die Ver­
tr,e'tuIlig dies Betdebsr:albe:s iIn AikHell'.gtes.el1-
.scharften, K'OmmaillditlgesleHschafte'll auf AkUen 
und Ge,sel'ls'chaften mit hesClhränikter Haftung 
entspre6henr im w8IsentliClhen den ;Best�m­
mUlligen des IBetri'ehsrätegelset>zes vom 
J,ahr'e 19'19. 

Ge:gelIl/über der Regie'l'Iung!SlVorll3lge i,st reine 
Ärudell'lUlilig li:IlisioweliJt rvorge'nOlmmeru woooen. 

al,s die Vorls,c.hri!Hen: über die iEntls,endlUing von 
Be1,rielbsr,aJts>mi1igliiiedlern ,in dielIl Al11fts.ichtrsrat 
für Er:w,erbs- IUfnid Wirts1clhruftlSlg'enosSielnoo'aften 
überih3Jupt . nicht 'lind ;für HeselHs,ßhaften mit 
beschränkter Hlat�buTiig nur ,so. w.elH ,gelt€\IlJ, als 
iihr Stammk.lapita'l 50.000 S JÜJbeflSlteliigt. 

Die  A'Ulsn:aibmeheISitimmuThg des Aibs. (3) ,  
die ISli�h IllIunmeh.r ,arulf di'e giesamten !Bestim­
mUlngen dies Abs. (2) bezieiht, WlUrde durch 
die Aufnahme d,elr ÖsteIT,ei,chtiJSlclhe'Ill NatiOinaL 
bank 'Ulnld dlBr pri:v1a!ten Unteniiclhts.:. UJ1Id E1'­
. ziehul1lIgls:lIDrStaM,e:ri 'erweitert.. Im ÜJbdgen 
wurde iiJIlIsoweit leime ÄOOElll'Uflllg v,oI'lgenorr�Jmell, 

als die AluSlIlIa:hme nlkiht ibloß 'für  'g,eSlebZlliche 
Interess.eiThvertrletlll'l1lgen, Isondelf'll auch für 
öff,enHiclh-I"echtlieihe K,örp·ersdha>ften f'Bst'gel,egt 
wurd.le, weH diie Z,ieilsetlZlll/lllg auch rcu,es,er 
Körper'slclh,aften, Wlile 'Z:UllTI HeiJspiel d,er Träger 
de,r SOZliallvlersi'cheruIlJg, eine TeHnalhme der 
Betri,ebsräte am der FührU:IlJg und Verwal tUllig 
solcher E,inr:ichtung,en nic,ht /';weckmäßilg er­
,scheinen läßt. Die Auslliahme .gilt aber nic.h t 
- das Iso.ll ,arusdl'üeklicih Ifelstlge:s.telM ,sein -
fur von öff,entHch-r'eohtilric:hen Körperschaften 
geführte IBetdehe. 

ZIU § 16:  Im Albs;. (4) wird dUfI(jh ei:ne ent­

spr'echen!cLe Ände:nulng ZlUIll1 Ausdruck ge­
bracht, daß d;ie ,F,reiSibeUllIng d,er Hetri,elbsr.ats­

mitgUedier ulu:r .llJuf AntI"rug de,s Betriebsrates 
zu ,erfolgein Ihrat . WiI"d a:HerldlilIllgs. ei'll IsÜ'ldler 
Antrag gesteHt, ISIO lilst dler Bekielbsinhaber  
verpflichil;,e1, di,es,em ISibattlZulgehen . 

Zu § 17: Von der ErrwälgTIllig alUisgehrend, d.aß 
die Veflschwiegenih'eitlspfliciht de'f Dieiilsineh­
me,r 'üher MiiU.eilungen, die in der Betfli'ebs­
veTISla!mmJIu.IlIg dJurlclh die Betri,eibsräte ge­
macht werden, pmkt,islClh :11Ij,clht dlwrchfü,hJibar 

ilSt, wurd,e die ,Bes'Ummung d'els Abs. (2) f'aUen 
,ge1alssen. Im ZIUSIammenharng damit :stelht die 
Str·eic.hull1:g des § 21 . 

Zu § 18 : D,i,e Bestimmun"g'en de,r Regip­
rU'll.g,svorlla,ge ülber dien; 8cthutz der Bretrlilebs­
rätie, die dem Betdelbsrätte.gesetz dels J.ahr.es 
1919 ,enbspreohen, Wlufld.en ,als niclht ,hi:n­
reichend emp'flUindern. Zur V,eflstärklung der 
ImmUlnit.ät der ßietrLebsräte ilst nUilimehr de r 
Grundsatz verankert, lda,ß Betriehsräte 
nur nach vorheriger Zustimmung des 
EinigUingsanüers g'e,klÜJndigt oder e'lltlas,sen 
werden dürfen. Bem Einig,uIllgJsmnt 'selbst 
werd·eln weitlgelbe:nlde rBindluIlJgen auf.efllegt, 
ind'em dii,e T'abbe!stände .er,sohöpf.en!d aufge­
zahlt werden, hei der.eln Vo.rllLelgen .mas Ei,ni­
,gUliligsramit 'einer berabsiClht:ügte!Il Koodigllll1Jg zu­
stimmen k:1a.nn. Untier den .gI'eichen Oes'i,ch ts­
punkt.en werden .auch die EnnalSSIungsgründe 
erschöpfend ,atuf'gezä.hlt. Um in ,Fällen, in 
denen rBetrielbs�a't,smitgiieder, die rsich beson­
derrs Ischwerwilegende Vre:rlfehlullig'en zUlsCJhul­
d:enkommen-lasSe!ll,oderdieHanldlungenrsetzen, 
d:Le iJhrr W,eHer'V,e,rrbleilben im Be1:ni,ehe untun· 
lic.h ersl(.'jheilllien l'alssien, dlüe Ent'llals,slullig ,sofort 
vornehmen 'zu könl1llen, w.i'J'ld; d'em Betrie1bsill­
halber bei Vorl!ireg,en be.stimmtler Tathe,s.tälIlde 
das RecJht eilDlgerälumt, die KündigulIlg solf,ort, 
aber g,e:gen [lJac:hiträgl,iche Zu:slbummunlg des 
E intgungsam t eis ,aiUrS!11UJSP reClhern . 

�'u dien §§ 22 ibl1s 24 : ,D er Auslsdhuß hrat 
SiClh dJaflü,f 'entls1c!hi,eden, daß !sltlatt der BeZieich­
rrunlg "Betrliebsfomls" dile BelzeiöhrrUing "Be­
triebsfiatsf.olllds" und stlatt ,de,r Bezeichruung 
"BetI'lileibslUmlage" die Bez.eiohruung " Betrieh3-
ra tsiJImlag,e" ZlU währlren lust. 
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Der Betriebr,atsil'OInds iilst 'aJUClh in Betlrietben 
gememsam, lin denen 'get.re:oote Betriebsräte 
für die Gfiuppe der Aribeiter ood der Ange-

. isteliUen �u wäh1.en 'Slind. ni.e V<€l"WIaltUillg ob­
lie:g1: liln dieS'en FäHen dien Betriehsräten bei­
der Gnupplen. D ie rge:sJetlzJ.ione VleirlnebUlIlJg ob­
helgt den Obmännern beidJer BetriebsrätJe ge­
mei'llISiam. 

§ 25 war ,ehe:n'f,aJls eine drer meist um­
str,ittetll'en BresümmulligelI1 (heses Gesetzes.  
gs iJst da:n1Il nach 1aJl1gWlierig.en lll1Ild sehr 
han,elI1 V'erhand1ungen zu der in d,er Ge­
set'zeSIVorlr3lg,e entlhaUe:nen Bestimmung ge­
kommen, wobei vor a'll!-em dlaf1a:uJf hinliu­
we,i.!s'eln ist, daß dem Soootze des Diea1Stneh­
mer,s wle:ibgeh,elnd R.echuUlnlg Igetr,agen iIS,t . 
Auch dii,e BelstimmuIlIgen dielses P ar:aJgr�p'he)l 
waren Gege'nstand tieflg,ehenruer Diffe renZieill , 
und wenlIl les doch mÖtg�i:cth Wlar, hi,e,rfüber zu 
.eine,r EiJUiilgung ZIU kommen, ISO ZJelugt diles von 
dem ErfilSlt und der V,er,aJutwortung, d,ie die 
Mitglieder de,s A!U!ss'CihUlsse,s 13:U1S'Zle\ichnetem, so 
daß ,eiS Ibei dlieiSle:n gegeniteillLgeln 8brnndpUllllkt.e1l 
in let'ztl8lr MinlUte niClht doch 'zulm Sc.helit!erll 
der V,erhallicUullIgeln k,aJm. Die lll'l1nmeihnige'll 
B els1Jimmulligen bileten die Gewähr, daß die 
Diens'ttnehmer vor 'Uniberechtigtein KründLg:uD ­
@e:l1 g,e,s'Clh ü tlZ� slind Ulnd de r Befirioelb:s I1a t und 
die V,ertrauensmänner die,sen Schutz wirksam 
aUlSlÜbe'll können. Bei der Dturch.füthrung die­
ser neu'en geSietZJlici}},e:n Bestimmum:gen wkd 
es v'or a;l,lelm rruuf deren 10Ylal'e HandlhaJbull1g 
durch den Unternehmer ankJommen, ,soHe n 
nicht St,neitigikeiten daraUts enbSitehen. Aus­
dI1ück1ioh äst feISibgelle:gt, daß tdi'e Ve.I'Iständi­
gang von der Kündigung 'vor Ausspruch der­
selben ,an den Betriebsrat mitZJuteilen ist, 
wobei EntltaJSis1mgen odort, wo Kündilgung,s3lUis­
schluß best,eht, .den KündLgungen gleich­
zusehen ,s.ind. 

Iln § 27 wurde klar,es Recht gelSchafl'en, 
dem der Betr:i'81bsnat bei den 'in !Hetnaclht ko m­
menden Tatbeständen aUlsd,rüC'k1ich lliachzu­
komme!Il Ullat. 

ZIU § 30 is,t foLge!Ildes ZJU 'Slag�'rr: Da den 
EilllliJguml�SIä'illt8lrn nac.h dilesem Gesetz welit­
gehende A,uf'g'laboo 1JUIg,ewiJesen si1rud, die E r­
riclhtung di:eser Ämter j'edoöh im KoUe:kti1v­
vertrag1sges'etz v,erooiNelrt IiJst, 'e'fs'Cll1lien es not­
welrudlLg, daß d,ie Ibel1d'en Gesetze im went­
lichen rum gl,ei.choo Z,eüpunikt lin Kraft tI'lerte:n. 
Dilels Wli,rd dladur'ch 'erreiClht, daß 1(]!i'es8is Geg,elz 
nicht, wie ntn der R'elgierUilllgtsvior'1age vorge­
seIhren, eli:ne:n Monat, Slonde.rn eilst rlwei Mona t.e 
naClh seoitner K!U!lldmaCihuJng in Knalf.t tritt. 

Soweit dile 'w,es,ent.IJichen Besltimmungern d er 
Ge,set�esv'ÜI'II'3Jg,e . 

Wäihl'end de.r V'etdllalIldlLungen im UnteI'iarus­
oSchuß und wll'Clh firn A'lllSlScJbJuß für sozilaLe Ver­
waltung hat der Herr Ahg.eordnet,e E 1 ,5 e r 
verschiedene Anträge g;estIeUt, di,e der Aus-

Ischuß flür soZlilaJ1e Vepw,aJHrum,g aber albgelethnt 
hat. Der Herf' Abgeordnete' H i 1 1  e g e i .s t hat 
sich v,orbehalten, durchStel1umig dreier Millliori­
tät'Sam:t1rägie hile,r im R3Juse idem VlerillanIg,en d.er 
SOliiatl.ts,tilschen Partei Rechnung zu tr,agen, 
und Wlird diJese Anträg,e dem HaIUlse Zlur 
K,enntni:s bringen. 

Der AUiSISIClhiuß �ür sozia1e Verw.altUing hat 
dlLe gegleulständUCihe Gesetze'Slv,odag,e mit dem 
'besprochenen Änderungen angenommen, 'und 
ich halbe die tEhrie, hüer' im Hohen H aus,e zu 
b e  a n t ,r a g  e fl, drer Natiro[llalrrut wolle dem 
vOl'lieg,end,e[l GeselbzelIltwurif dJile VledrusslUln.gs­
mäßige Z'Ulstimmung ertei:len. 

Abtg. Elser: Hohe,s Ha'U1s! Helute ist ,eine's 
der Wlioh tligsten UiIld gImnldl,elgend:stetIl Sozial­
ges,etlzle durch di.e Voliksv,elrtfietlUJng :ou V'8r­
abs1chieden. hfu möchte das B etrieb:sräte­
gesetz ia:l,s dias ,etilgeutliohe V,er'IlaJssIUll1g,srgresetz 
für die Betrieb:sverfiWssung ;beZJeichnen. V,e:!'­
fassUJ:Lg�'e,s'et:LJe 'sind GrUlnd,g-esetlze, di'e nach 
dem allJg,eme,ilnen E.rf.aJhI'luntg'en ielilIlle Lauge 
Leheusdaue'f harben g,elgenÜlbe,r dem aJrl@e'l11ei­
neu Ges.etmen, ,ctie ei,filer v'erlhältini!smäßig 
I'iaJschen V eränderullig, bezieh:ungsweiJse 
:K oveHierung 111uteI1wor:f,en Isind. 

Es ist ,daiher ve'rlsltändlich, Iruaß V1irele Hun­
derttausende 'VOin östeuei"lüschen Arbeitern 
'und A'l1!gest'elUelO! dem Betri,ehsrätHge!Setz von 
1947 größt'8ts Inil:ler,eISiSIe 'oortgegenbrirugen, w,irod 
es dlooh enl:Slclheidlelu, oIb den örsterr'e!ic.hLwhen 
Al'heHe,rn rnli! dtesem Gesetz das g,else,bzLich 
vertankert'e Recht .auf 'batsä�hHche Mitbelstim­
mUlng iSowoih'l auf dem Gebi.etle de'r alltgemei­
nen Inter'eSiSIenvertr,etlhllJg lfür di'e B etri.etbsan­
�ehörigen wie aUlf 'dem wirt's,chaftspoHtisohem 
Gelbliret e1nelr Mithesilimmung aJn der Hetlf:ilebs­
führung und VlerWla!ltung €1itngeräumt wird. 

Es g,eht ,allSio !Um Ill�clht wenilger .aLs Uiffi die 
SCJhickJSiaJlsfm,g,e, ob der öSlterneichtilSlclhen Ar­
b eiterschaft €lIDe aktiolI1JSifruhig:e ullid 'eu:tWlick­
lUlllgsfähige BeklieibSld,emolkrlatie @ewälhrt wird 
od,er nicht. So wi,e die pol,itische D emOikraHe 
hed!arf ,auc.h die IBetriebsd,emokratie ei,ner 
ökonomi,schen Grundlag,e. Das Rec.ht der 
Bet'ri,ebsräte 'mitzuibestimmen, wie und wa3 
pflod'Uizi,ert wli,rd, bedeutet ,ebeln dileSie n.otwen­
dtg,e: wirtsohartloiöhe FlIDdierung der Betrieibs­
demokr,ati,e. Ohne die,se Mitbelstimmul1lg wird 
'sic.h joede 'Mligelblic,he Beff'ietbsdemokrati<e 
frühe r ooer spät'e,r alls Hin Sche,inrecht 
erweilsen. D,i,els1e W;alhrn.ehmulI1Jg 'Und Erf,ruh­
rung machten die österI'ieichischen Ar/beiter 
mit dem BetI'li,ehs,räh)jgels'e:uz aJUiSi dem Jahre 
1919. 

nas B,etrieoo:r.äte,ges,ebz 1919 war ISliCiherrli ch 
eth]; großer IsÜ'zlialer Fortschr.itt in der diama- " 
lig,en Z,eH 'U'IlJd S'OlHtH in öster,reich ,aln SteHe 
der BelriebSlaJlrtokI�altie di,e: B'etrtteibiSidemokr:a­
tie IsetOOlI1. Bev.or ich mi,ch, melillle Dlamen und 
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Herrlen, nooh mit eiJndgen gruJIlidsätzliehen 
BestimmUIngen des IBetri-elbsrätegesetzels von 
1919 be:sehäftige, ,ffiöcihbe d,ch doch ,dli,e Vor­
.gesClhlicht'e des Ges'et,oo,s 'Von 1919 :kUI'lZ be­
h�dJe!ln. nie Ime�sten ,Grundlgels'etze, die ,also 
aUlf irgend einem gesellsClooftlichen oder wirt­
sc.haftillkthe:n Gehiet 19;rund1ß1g1endJe V,e.rände­
r:unlg,ern ihel'lbeMülhl"etIli, Iwaben ihre V 01'­
kämpfer. Di'e V.o:rtkämpfer de,sl IBetdebs,rät,8'­
gesetzes von 1919 waren di'e Vert�aueng­
mäIl!ner der Gewerklscl1aften, welche kr.aft 
der gewerkschaftlichen Mac.ht und Organi­
'sation mut'ig und enbs.Clhloslsen die Inter-
8ISlsen der Arbeitnehmer in den Betrieben 
waJhrlIl1ahmen. Di,e ,enf.olgveich,sten Vorkämpfer 
für eine BetriefbSldemok�aUe, für Hetriehsräte 
und VertfoalUBillJSmänner waren in österreich 
zwe.if.easohne die Frelve'n Gew,erksclhaft,eill. D ie 
ka!tlhoU,schen und iIl'abicmalen AIibe:Herver­
eine w,aren von 'UllIteng;elOfrlnete'r iB8Ideubung. 
AUe Isozlta:l'en ,ErI'lUJllgelllJsCihaft8!llJ 'in der ,er,s,t,en 
Repub:lik v,eooaIl!ken wh Ider 'opf,e.rvlOlJ.en 
Kleiuarlhe,it taJUsender 19;ewer�schlaft�iIClher 
Vert'I'laJuensmälliller, niClhlt ,zul;et,zt ,aber 'aJUch 
dem K,ampfc:harrukter der Fr.eien '.Gewerk­
schruften, dernl .d1eSleLben wußten, daß .olhne 

, €ntscihluedlelue:n ,K,rumpf daJS Untelr'Ilehimertum 
!IliClht .ge'wiHt 1st, frleli,w,illilig die ISOIz,1a1e L,age 
der ArbeiteI'lschiaflt im woes,enHic.helil zu V8'r­
ibeSlslefn uilld Iseine Alleilliherfls,chaft ,1n , den 
Betrl1eben :au:f�Ujge'be,n. 

Hunderte, j,a v1ele Tau:sende von ,arbeiten­
den Menschen ,im Ge'w.erbe wioe in d,er Indu­
,s:tr'ie hathen im Kampfe.lum ,ein 'fortlsehrHtliches 
Sozlital- und Ar!belitslre�hit :iJh,fle Exli!sbe'lliz ve:r­
loren lund WUro-eill als Gemaßl'ie:g;elte .auf die 
sClhw.aI'lzen Li,steill der Untern,ehme,r �es,e bzt 
und wuf diielsle Art ZlUim FrleliiWiild ,gelstempelt. 
Die meisten von diesetn tlaJpfer,e'll UlIlId mrittigen 
Männe,rn und FI1auen weiHen n1clht mehr U[ljter 
den L'elbenden. Ihr,er zu gede:Ilk,en, -er,actht.e ich 
aLs meline Pflidht. 

Dais Betri'e:bsr:ät86O'l8IS'etz aus dem Jaihre 1919 
war d,er Au:sdruck der drurnall,�g,elll gegebenen 
V'e,flhältl1(�S'Sie und hatte :1Jum Zi,el, der AHe1n­
herr,slchaJt des UnJtertllleihlffile:ns ein Ende ZIU 
set'ZJen, um ,an SteHe d'er WHbkli1r dels Unter­
nehmers den AI'Ibeitern und AllllgestelHen ein 
Mitspracherecht .im Betriebe 'Zu Isiohern. 
Das ,alte Betriebsräteg,esetz !befaßte :sich 
aussohließlic.h mit dem Recht der ,Inter'esisen­
vertroßtlung der Betriehsangehödgen. Ab-er 
auch diels,es Recht wurde im Gelsetz nioht als 
positLvels Recht einge'baut, soodern haUe eine 
neg,ati've T;enden�. Di.e Rechte der lBetriehs­
rät'e IhaUen .in 'aUen w.iohtige:ll .Be:stimmUJng,(''ll 
des Ges.etzes 11Iur Iberatenden Oharalkter. 

In den €'rsten Jlathren nach ür8lsetf.z:werdIUJlg 
des Be'tI'lil8ibsrätegese:tZJes im J,alhre 1919 konn­
ten im aHgeme:melIl! die BetdeibslrM:e, vor 
aHem lin den GI'Ioßlbetl'iierbelIl, !bei der Aluf-

naihime, Kood1gu:ng UIlld EllIU,a:SlEmng von Ar­
beit,ern IUIIlid AngesteHten eti:llle maßgelbliche 
MitbestlimmlUDlg g,e:ge:nüber den ULlüemehmern 
a'lllfrecih:terlha1Jten. Im LauJfe dler Zeit und 
dUirocth die versoh�edenen V1erämtdefioog8lll poli­
tisc.he'r und w,ktsc:hiafUicher Natur wurde das 
Recht der Betriebsrete immer mehr zum 
Sche�nrecht, ülber oos sioh viele Unternehmer 
eilIllfla,ah hinwet�setz,telll. Di,e ErtfiWhrunge:n mit 
dem Gesetz von 1919 haben Igezeigt, d,aß die 
Rechte des Beltr�etbsraItes eben nicht beraten­
de r, Isondern ibestimmelllder Natur sein ,müssen, 
'soll eine wir'k,same Betn�ebSIV,e,rtretlUllllg g;e­
wäihrweis.tet Ise:in. Dem Betriebsräteg,ersetz 1919 
f p'hllte meilIl!err A:nsiohlt nach die lliOtwelldilge 
wirtsc:haftliche Unt-e.I'Imaue'J'1U1ll1g. Ein'e wrl:rk­
lic.he Einflußnahme rnu:f di,e Betdetbsfiihrung 
und Ver'WIaltung wurde dem Betrfiebsräten ja 
nicht zuerkoolll't. 

Die Er'TIalhrungen mit d,em BeJhiehsräte­
gelsetlz marClhen ,BiS dalher ziur zWling8lIl'c1e:n Not­
weludi,gkeit, daß dla,s ne1ue Geset1z üher d,ie 
Betriehsräte niClht berlat'end'en, Isondern be­
stimmenden Chramkter ,e:r,hliHit. Fakt.i'sClhe und 
tats'äohmohe MitbeSItimmung in der PeI'lsontal­
wirt,scilJ.:aft und vor 3.!ll,elffi in der g.esla:mten Be­
tniehswir,tSCIhaltt dlur'ch di,e Betriebsrätle : das 
ist dlile Fordel"lll1lg d1er öSl!:rerrei,c.hisohen Ar­
beiter und AfligI8'steHten lUlllid das eflWlartet die 
öst8lrr:e,irahirsclhe A,rheit'eI'lS'dhaft vom Belri8lhs­
rätegeeetz 1947. 

Die urrlig8lheur'ern Opf'e'r wn Mens'chen und 
Matoerf1al, die der �.eite W,eltkrieg v'eI'IU1'­
rsaciht,e, 1selilllie flllfc.Mlbarlelll ma:terieU'en Z-er­
sWrulligen, dje 'fl3JscMsUs:che Barbarei gegen­
über den MensC!henre,cht'en und den Ifr-e:ihe'its­
lielhendelll VMk,ertn habe'Il! dlal3 AntHtrz der 
Welt ul11d der me'is't,en· Völ,k,er vNände.rt. Der 
Zuslammeln:bruoh der fasc.hils�tiiSlcih<8n Gewalt­
iher:rslchaiIt in Europa und ASli'en halt ,J'1evülu­
tionäre poli HsClhe UIll!d w,irtschruftliiohe U m­
wäl.ZiUJlllg,en lZur Fol'gle gehaht . An SteH,€' von 
fasdüs:tiJs'ch:e:n odte.r tOlbaJHtären Regierungen 
tr,a:tle'l1 'll13Jch der Be'fre,iUJlltg dier Vö1k'e'r vom 
frusClhilstisclh,en Joch frelLe, d:emokratisc,he 
Vo�ksf1eg,i'e,r'ung8ln. Die Völker na:hmen ihr 
SClhic:klSlal wiederr ,sleIbst in die Hand, und 
demokr,aHsohe V'oliksv,ertI'letUJlllg'8!Ili wähl,en und 
bestimmen di'e St3.latsI'Ieg1ilerl11!lligen. 

In v.ielien Sba1aiteill! EurOipas, j.a laJucIh liin man­
chen St3.lat-en .A!si,el11ls hat das werktätilg,e Volk 
üher den W,eg gewalUgler Bodenr:eflOflme'!l 
und industrieller Enteignung nelue ökono­
mi,sClhe 'GrUlnc1l.algen 'l1'Iltd. Talt:sl�l'c:hen grels,cthaff'8ll1. 
Di.e oQÜ'terp.roodlUl�tlioln Ulnd Ve,rte,üuil11g ,e,in­
sc.h.�ließt}.i'ch der A,gr:arp,rodluktion von der 
grooß;lmp i bal istis Clhen ProfitwirbslClhaft loSlZlu­
lösen und sie !immer mehr dren g,esamtwdrt­
'Sc;ha�tliclhen IInteroesrsellJ UITlItrenZIUIOIrdl1ll8ln, d,as 
i15'l di,e Tl8llJdlenz der V ol,k:swirtsc.hruH der Ga .. 
genwart UlIld nächsten Z ukuntt. 

50. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original)8 von 25

www.parlament.gv.at



50. Sitz11!llg dies NarhionJall'lates der .RepUlblilk Ösrerflmch. - V. G. P. - 28. Mär:z 1947. 1 3 85 

Mejillie DIaIDetn und Her,ren ! Alucfu östelrreich 
wird siClh, meiner Überz8fUgiUng naClh, d,ieser 
aUgem8lIDoo poLi.tisch8ill IlIDd ökonomisCihen 
EntwickLung ,aU:f di,e nauer Wicht '8lIllflziehoell 
können. Die f.rei /gewäJhDte V otk:SlVertI"etwng 
hat 'eJue .gI"oße AlJlIZIahl von ös'belr'f'ei<fui8c:hen 
GroBbetr.j.ehen 1Ui1lid Geldin/slbitlutletn der V,er­
staab1ichumg unte,rwoI'lIlen. Arrl,erdJi:ngs warten 
wlir 'bis ihl8'ute moch runf ei1n8' planmäßige Zu­
ls;ammeln\�aJssIUllJg ,dii,e:ser alIlgIooHdh v,eI'lSlta:atliClh­
te'll Betriehe, !Und der St,atat hiat bii'B :lur Stunde 
in W:iriklkili'kelit noch immer niCiht die Ge­
Is'chMts'flÜlhr1.llng dli,es,er Betr181be in die H3Jnd 
19.enJ()Imme/n. Wlile !,alllge wi.rd die B1undesre,gie­
fiUng noch zJög,e:m lund .dii,e lllOnwendig€n A us­
füJhrungSlges'eti�e Zlur VeI'ls:taatlliclbUing ver­
s.ch1epp.ern ? 

D:i,e Mitbestimmung der Betri,ehsrät.e an der 
Führung der lß.etr,i'eibe und deren VeflwaltUln,g 
wird laluch die veflst.a.atlicht8ln: Bretriebe davor 
bewahren, daß si'e ,Le>di:gl,ich :staatskapi­
tlaliisUsche ProduktiolliS/stätten werden. Nur 
di€lsie f,aktische Mitb8lstimmlllllig der 'BeMie'bs­
räte 'wli.rd dJi'e Vef'SltaatlichU!ug w j.eulen he ... 
tliieb�IiClhen EI1ge'hniJslsen Ibrin/gen, d�e dias 
Iges/llimte wlerktätig,e V'Ü�k VOll) d,er V,erstaat­
lichlIDg Ider Großbetr i,ebe ,e'f'Wlart,et. nas B.e­
triehsrä1te!g81setz VOllJ 1947 w.i,rd dalher maß­
geblic!h das SClhiicikJsla:l der V·e,rstiarutUichlUlllgs· 
aktion .in Ös<te'rfleich ibeetinfllUisselJl. 

n�e öst,erI1ei,c:hiSloo,e:n A,rheit,er 'blahen unter 
B�we:ts g,esteUt, Idaß ,sie d1i,e IscJhWeI1stelll Opfer 
für d'en W!ir'tsC'h�ftlic;h8ill WIi,ede,raJUlfhau ge­
bnacht haben /und noch ZlU Ibrilliglen {her'eit ,sind. 
In den :neI'lschos:senen iund Zlerfbombt,en He­
triebsstätten haben Is.ie buchstäblich mit den 
bloßen Händen 1ehensWliClhti,ge Mas,ch:iIIlen 
rul,ler Art und! betI'lie,blic:he BilmiCihtum/g.en aUis­
gegraben rUoo bloßgelegt. Hun.ger, Not und 
Elend halben 'si'e nioht da,von ,aib.gehalten, oft­
mals mit den primitiiVIsten Mitteln und unter 
den deniklbar scihlechte,srten Vorl8:UJslset!zlungen 
die iB.etriebe wi,eder p rodukUonsrähi,g oz;u 
,machen . .Di e  ,österrei.chiJsClhen AI1beüer prä­
sentieren 'lliUlIl de·r V ü:1kISIVertrletung iihre 
Recl1nung., :Gebt ;UI1lS ,ein Betrie<bsräte,g.es,etz, 
dJals uns tabsächliche Recht.e ,Ulnd ,eine tatsäch­
liche Mitfbestimml1ll1g einräumt !  

Ob diLeee Fordenung d.er öster.reiohruscihe.ü 
Ar.beiter und AlligelsteUtetn batsäCAhMhe Be­
rüc:k,sliehtig1.ll1l1g ge,ßwnden !h:at, dals, me,ine 
DaJmell1 und Herf'Em, s3Jgen uns <He Be.sltim­
mU!Il.lg.en doels vorUegooden Ge,sebz.e,s. loh w.e�de 
mir daher €lr.LallJibelll, namens der Kommu­
ni/SiUS'Clhen P,artlei lUllid der KommU'llist�schen 
Na tilOnalrntsf:r:aJkition ,aJllIfZlU2jei,gen, ·ob die 
w.ichtig1sbe:n Bestimmoo'ge!ll des Betr.1ehsräte .. 
.gesetzeis 1947 ,dien :bere·c:hb.igte:n Forderungen 
der AI'!beli1er lelIlt'Sp.rech8ill ode,r micht. 

In ,der RegJ�erl1I1Jg.SlVorll3Jge Wiar im § t, 
Abs. (4), .eline Ve'r!IaJs1SilLll'gshestimmung 'einge-

boot, di'e ibefSlagte, diaß das Betri-ebsrätege:sebz 
,auClh für di,e Ißletdebe der Land- und FOfist­
w:1rts�ha:f.t ged.1ten ool1e. über Amtrag der 
Österr,eiohl�sc[hen V olksrparteli wurde dli,ese 
VerfaSlSlu'IlIgSibelSltiJmmung wie be�m Kol1ektiv­
vertl'laigiSigle:se�'z ,aJllIS de,r R-elgi1eru'Ilgsvorloalge 
entfernt. Somit firnden di,e B e,s'timmuiDJg·e[1 des 
Betr,ieihsrätegle,�ebZle,s für dlie Land- UJ]d Fm,st­
",i.rlscihaft kei:ne AIlIwendUlllig. 

D 1e Öste rr,eichi,sche V olksparteli beg,nün­
delte ihr·en Antr,atg damit, daß lim kommend·eu 
Landm-:be,itISigesetz ohnehin für die B.etrn,ehe 
de,r L.Mld- 'Ulnld FürstrwirtSlClhiaIt Be1tfioebsver­
tretungen vorgesielhein sliiIlJ(i. leih, waiJ1!dte mich 
geigen di.esle Auffassl1.llug. EI'ISitens :schon aus 
grUilldlsätzhClhen GrÜlldetn\. Mau muß enddicoh 
·e,inmal nic.ht nur in ,slÜ'zirul�echtlicher, sün­
dern 'ruuch in ,8:rbeitsfiechl1ioher HmskJht den 
Di'8!nst[llehmenn i:n der L,and- und Forstwirt­
sehalft ein Arbeli'tsfiecht IgewärhreJ1, w.elehes 
siclh !im .aJ.llgemeilUen an odalS Arbeiltsfieüht der 
ge,werbliCihen Ar:belitefl aJfillehnt und in den 
G rundzüg,en siClh dem ge:weflbHc.hen Arhei ts­
recht vollkommelJ1J anscihl11eßt. Z wetitens muß 
ich .felststellen, daß die B esHmmungen der 
Reg1i,e,rlmgJsvorill3Jg.e über dias LaJlldJarheits­
g8lSleitz in b8lZlug aUif dli1e Betr1e.bsvertr,ebung 
keilJ1JeSlwelgs ,den! befieClhtilgten Forl(}:erungell 
d,elr Lam.td- 1u.nd Fo,rsbflbeite:r elutspf1e1chen. Auf 
jeden F,atl muß kh ,es a,lls hoo,auerUch be­
zeichlnlen, daß mMl l3'uch die.smal beli der Fas­
sung des Bet,riioelhsrätegelSletizes Iden Lan,d� u�d 
Forstar:belit:ern die ge:b-i.ilhrende B etrli·ebsv,er­
troetung verweig,e.rt. 

Im § 3 'WIurldJe geg,ell1iÜlher dem B'8!tr,iehs,räbe­
g,elS!etz 'Vom J·aihl"e 1919 die Betrieibsvlertre­
turug 'dJun'Jh di,e Einnrchtung . der Betri,ebs­
v,eI'lSammlun:g erweÖJtert. Die Be:trfi,ebslv08lr. 
slammLullig \Soll de,r Betri,eihsdelIDOIkmtie €,ine 
b relitere Gmundlagie · g,ehen und ist ,  von: d:ie­
Isem Ges,ichtspunkt aus betrtachtet, zlu be­
grüßen. 

Dri·e Bestimmungelll ü.berl · dien Zentr.al­
beltriehsrat kannte liiCill' n.icht grurlJhelißen. D er 
ZentI1rulibetrioehs,r.at wird ([)1aClh den Beistim. 

. mUIIlig,en der vorHeg.enden Ges,e1:.zeSIVor],age 
aus die,r Miitte ruHeT 'g,ewäMtlffil Arlbeliter- und 
Ange,st,eIUe:nrbeltrielbsräte der eiooellnen Be .. 
tn.elbe nach ·dem V,e'I'Ihäl1miLswahlrecht ge­
wälhlt. MeilIl Antr,aJg, betreffend den Zent.I'Ial. 

.be1trLebSlrlalt, ging dalhin, dlaß lll:3Jn ,auCih dias 
Vel'hältn�s der A'Il!zaJhl d'er Marndlate bei dem 
Arbe,iter- wie dem AJIligesrteHtenibetriebsr.at 
z.u benücksichitig,en !hat. Melilu An.tnag 'Wllirde 
�bgeJ€!hlllt. 

Me,in1e Damen und He·nenl Ich Ikomme nun 
zur Beihan!dllJulIlg d,e'r Wli.cihltiglsten BeIstimmun­
gen de,s vof1l,i,elgendien Betrielbsräteg€lS!etzes. 

Es iSlind dies ·erstens die Be/stimmrllJlllgen 
über dJi,e Einflußnahme der Betrielbsräte, be-
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ziehUllllgswe,ise V,ertraJUeuSimäuner ,auf die N eu­
'a1ufnahme Vlon DieIlJsrbnehme,rll, ,ZJweitens über 
di.e Einflußnahme des BetriebSlI'lalt'es Ibei Kün­
dig1Ullltg lIDd EniIJ1aSSIrunlg von DietIlJstnehmern, 
drittens üJber den KÜIlid:ignmgssclmtz für <He 
Mit'gUeder dets tBetri,eibsl'iatels, viertens dti,e Be­
stimmungen Zl.lJfI SiCIIH�l'1U1Illg des R,ec·Mes der 
Mitwir'klillg der Betriebsrät,e ,an der FiÜJhrlUng 
und Verwaltung des Betr,ielbes,. 

HaIS Recht der Betri,eibslräte, bell Neluaui­
ll,alhmen von D.�enSltlneihme·rn bestimmenden 
Erinfliuß ZIU [J.leih:men., ilSit eme de,r K,arlcLiIlJal­
for.d!erungen der österreioo:isch8ln Arheiter 
'lmd Ang.esteHt,e'I1l. niJe Vle,rgaIllge'JJJh,eit hat der 
öst,erreti,chilsclhen Arlheiter'9chaft zur GMüge 
delIl Beweis ,erlbmch.t, welche Malc/hit das Unlter­
n,ehime rt:um Ü'ber den Weg Ider Arbeiter­
aufnahme hes.aß. I,rfu. e.r:iJllIne,re dJa'rlan, daß es 
in vi,eLerr ös't,errelic.hi'9C1hen Industrielbetrieibe1n, 
be,s'DInders in der steiratsc.hen Soowelr,jm:ID.l!Siträe 
und ,im stetirils,c:hen Be'flgbau, bei dJer Arheiter­
aufn.ahme niCiM 1n I8IiSlt,er Ld!l1li,e' ,wuf .d�e QuaH­
fikaHon des aufzmuehmeillden Arbeiters. lan­
kam, sondern sei'ne politiJsche und weUan­
Is'c'hralUliehe Eillistellung dafür ,aus's.chil.:�ggebend 
war, ob er im Betr.i,eb AJUlfllliaihme fand oder 
IlIicht. T.a.IUJsende Aribelit<erl .Wllmden ,alUS rein 
pollititschen Gründlen :vom iBe1rifelbsi!lllhla:her 
ode,r IrueSls'M Org1aJI1!eIJl. wblgel1eJllnit rund ihre A'uJ­
na:hme verweiglem, w,eli,l m3!n ,m d.em Arbeit­
'SiuCihen,d:en 'kein ,g,efügilges WerkzeUig des 
UnternehmerfltuJms 'errlblliekte. llIl der Z'elit der 
,soge'lliann t,en Heimatsclm tlZlbew,egmng 'k,on:n te 
zum HeiJspi'811 in. den Betrieben Ge'r öster­
reichitschen Alpinen Montangese.Uscha.ft ohne 
ErlwwbnilS eitnes Herirmwlelhrliiih.rrel'1s kelin A r­
beliter aluflg:enommen welrden. DiJeser: T euor 
ist eliner der Haluptigründle, wesihalb die, A r­
beiter:srChaft le,irlie Mithestimmung heli ,der 
N eUialUmalhlme von D�,ensltlllehmelm lbegeihrte. 

Di,e Mitbe,stimmU/Ilig 'beil der Aruf'lllaihme de'f 
Al'Ibe.i'ter ilSit ruber lauch, ,eliner de,r wiClhbigSit'8!ll 
Besrbrundtlelille d�r Betr.1eiblsdJemoklialtie. E s  ,gibt 
kedlIl!e ·f,akti:Slche IUIl1Id diauerlharte :Betnie:bsdetmo­
kmtie, . wenn dire g,ewäihlten V'er�r,aueills­
männer der ArbeiteTschailt nri,c/hlt dws R,ecllt 
belsi1J2len, hei de,r NelUlruUJfnaihme von Arbei­
telin be:sUmmellld EinfllUß zu TIieih!melfii. Bg war 
'dahe,r eline ;gielbsltv·e:Iis�,änd1ichel Pflicht dies 
Gewerkschlaftsbtruudes uilld derl Aflbelibe:rk�m­
mern, daß d1tes,e In:t,e1reSls'enlV,er1tl'ietll1'll1gelIl. de,r 
Arbeiter und Angestellten die FordeI'lUng.en 
der ArbeHeI'lsclhialft in ihrem Gutachten über 
die RegieruugJsvor lage ,(Leis Betdeibsrä tegesetzes 
VOUiJllhalHHc,h ,3fl.IIfnrruhmen. Auclh der lruitliat1v­
antl'lag der S01Jialiisrtiscihen p.a�te.i d'ec'kt,e sich 
inhaltHc:h mit ,eLen iß.esCAhlüSiSien der Arlbel1ter 
des Gewerlkschalftsburules 'UJIlid der Arbeliter­
kammmID. 

Ic:h h,abe Inamens .der Komm'UlIlistisc.h8lIl 
Partei im Ausschuß für soziale Verwalhmg 

ebenfalHs einten .Ain!tr.ag eiJngebI'laoht, we:lahe.r 
die vol'1e Mitb8iStimmoolg der Betriebsräte 
und V'ertrtauelIlislffiänner ibei der Neuaufnahlme 
von n1e'llJstnehmenn forderte. Nun, meiine 
D amen 'llIIld He,rren., was war !IllU/ll dias SCJhluß­
rengeiblnlils der langwi'eriJgen P.arteienv,erhmd­
,llU/Illgen 'U!ll!d B.el1albungelIli im ArUlSISlOO uß für 
.sozJJa'lle Verwaltung? Die Ibeiden p.ar.teliren, 
die österreichisClhe Voil:kspartei und die 80-
zi.alisltii:sc:he . Partei, kalmen Ü!befle1n, hinsi eh t­
liClh ,dei:'> Re,cht,els der Betrielbsräte, bei der' Neu­
aufnahme von D ienstneibJmmlIl mit1Juwirken, 
in dals Ge,setz ,foLgenden PaslBus 'aiUfzunehmen 
(lUes!') :  "J·ede Neuaufnahme VOlIl Dienst­
nehmern ,i!st dem B etri<elbsr:at 'vor ,def;en E:in­
Iste��ung in den Bet,r1eb, wenill ,si'ch dies ,abelr 
'(11}s u:ntuillH.ch erwei,st, Ispät'81slteUJs gr1etiClhz,eiti.g 
mit der A!l1lffiieldUiIlig zur S.oZlilalversicluerullig 
vomBetriebsi,nJJ.,aJher mitzuteilen." Ich brtauche 
h:181r, wohl nic:ht zu !betonelIl, daß dJi,e Kommu­
nistische Pla,r,teli .el1ner ISiolohe:n F,a1S1S1ung rüe­
:maLs !iihre ZUistimIlllUlllg Igeben 'kann. niese 
Bestlimmung 'sagt j,a· nichts aJnde,r8ls, als daß 
beli NeuaufnaJblme VOll DieIlJsnnehmefin der 
Unte.rillie.hmer ruun in Zlllllmlnlft vüilllwmmen 
.f.rleüe HalIlJd ihiat. 

loh :st'elIte i,esit, daß dUle So:ziaJIist1sc:he P,arleli 
in Ibezug auf das Re,cht des Heltflilelbsflate:s bei 
rdelr NeU!a"U!ftlllaJh!me von D,t8lIlrSltruelhmern v.oH­
stäindig vo.r den FordJe'l'IUIll\g'81n der Untber­
neihmer kap:itiUHerte UiIJJd HW8In ITIiiti.ativ. 
antrag eJnfa·ch raUen lJiieß. An di'elser K,ap'i­
tulation änd'81f1t · auclh ,nichts die Erklä,nUlri.g 
der Sozi.al.ist'e:n, daß 'Siie in d1eger Frarg,e '8�n 
MinoeLerhei'tsvotUim !im Hohlen Haus ejnhr�n­
gen. D,i.eserfl Mi.nde.r.h€libswwtf!aJg '8101:1: ja in 
WaJhriheit, me:1The DamM 'rund Her,ren und 
meine Isehr gelscl1ätzt,elIl. KoN.egen von de'i" 
SoziJaJJi,stis·chen Partieli, doch lIlur Iih,ren unvler­
ständllicrhen Umfall versclhl81ile,l'1111. 

Ich lfom·me nlrun Izur verfle:inhart8ln IGelset71BS­
!bestimmung über die Einfl.ußllIaihme des Be­
tri,elbsrates !bei der Kündigung von Di.e:n.st­
nei111mei'nn, welche ,ehenfalf1s .zmr;iIStOluen den bei­
delIl grüßen P,art,eien ,eli'llN,erltlJeihmliClh ,f,e:st­
ge�8!gt wurde. IClh �ann eis mir ,elflSp3l1181!lJ, die 
vi,elen Beslt!immUlnlgoo dJe,s § 25 :n'Oohima1s wört­
lich 'ZJU ,zitieren, ,eis ihiat di,es j,a der Herr Be­
Tkht'e·rstatt.er, KoHe.ge K r  i 18 C ih, get,an. nie 
A rlbe:ile.flsclhaft ha:t alucih iJn der .Fmg.e des 
Rechteis der Beltnielbsräte, bei de,I' iKündl1g'U'1l'g 
VOIlJ Di,ellllstn,ehmern 'bestimmend Einfluß zu 
'Il e'hmelTh, die verständliche Ford'erung nach 
'e:�ne'r wirkl,icihen Mitwirkrtlillrg 'erhoben. Die 
SiCihernmtg der Exi,st!elIlz dets ,arbelitenden Men­
!schen i:st wohl 'elilll,e der KariCllirrlla,�ford·eru'lllgen 
d er ArbeitlI1ielhmenSICJblaft. 

Auch /h.i<er, metllle namen /Und Herfletu, iIDUß 
lieh Ileider 'erin!nerrn., diaß lin der e:r;slben Repu­
bHik Zehnt:li'wseooe VQfU Arbed:t,ern und Auge­
s,teHten ,ihr'er Exist:e,nz be,raUJbt wurden., ledig-

50. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original)10 von 25

www.parlament.gv.at



50. Sitzu:rug d1els N.atiotll;a1�ate's der Republik öster�elich. - V. G. P. - 28. März 1947. 1 387 

Hoh alUS dem Gnunde, weil ·sli.e 'SiiClh w,ei'ger- für die BetriJehS.rIaitsmibglied·er smd voll­
t oo, nehst ihrer Arbeitslkm.ft lalUM noch d;hre kommen 'UlIlJzuläIllgllicih., jla .nocih meihr, anstatt 
pnLilbiJsche GteSÜJnnUtng 71lU 've.likaJUlf,eIIli, beZli'e- d'elll Betri'ehsräteln SClhutz Zlu ,gewähren, ·billden 
hungswei,s'e preiszugeben. Trdtz ,diesler Exi- :s:ie Igemodez:u ,elme Gebr.a1uC\hsaJruwe.iSlUntg für 
stetIllzv,erniohtu:ng und di,esletSi Tertror:s halben die UntemlJehmer, wie lffiIaln Ialm besten und 
taU!sende und abertalUsende öst,erreich.is·che am is'clhneHstten mißlietbtitg'e Bet,rli'ehsrä'te los­
Arbeiter und AntgesteJlte .lieber ihre Ex1stenz werden kann. loh möchte [}Jur e,ine dieser 
.geopfert, al,s daß 18I1e vor dem T,er.rlo'f der fmnosen Besrtünmungen herall'sgneilfen. N.a<ch 
Unte·rnehmer k,apitul'iert,en. Oewiß ,baben der F,U1SlsU:llIg defi uns vorlLegenden Ges,etz.e.s­
'a1ilch viieile Arbeite,r ulllJd All1gestehlte SiCih die- 'Vortage kann e'�n Betriehsra.t Igekündigt 
sem Terror vliel,er Betrulebsil11Jhaber gefÜlgt, u m weroetIl, weIliIl .er längere Z,eit dJurch K rank­
,ihre Exi,s,tenlz zu retten. DieSle VerhältIlJisse hetit wer Unf,all verihilIlJdel't list, IS8>in,er A,rlheit 
führtelIl in der ersltlen Republik zur Stärkung naClhzutgJelrue'lll. loh ÜJbe.rlvalssie 'etS der ArJbeiter­
,der! rl8>atktlionä,ren K rälfte, di,e 'sc.hließlic:h d,em I :SC'lhaH, 'WalS .:sie -ZIU ISloIClhe:n BesttimmullJglBn zjU 
FasclhislIDUJs Musool:i:rnis und HitJ.'e,r,S! d,en: Weg 'sagen ihl3Jt. 
bef!elit,�t-e<n. Aiber ,athge,s�ehetn �OIlJ d�es,en. tlll- f Auoh in dJiesl8:r wichtigetIl Fr,atgl8 Is:trud die 
b �,S'tr€IIltlba:ren Oe,scl�elhn

.�
sslen .lost dlle MI.tbe- Sozialisten von ihr,em ul'Istpnülll,gllichen Anlt.r.ag 

s't
.�

m�lliIlg der Beltl'llelbsrat� h8il den Anbetlter- vollkommen lalbg,erückt und h3Jben iSlioh im 
kun�ii;�ulIltgJeln ehe'Il<f,all�SI -em �'fIlllIldflecht der alLgemeinen ,CLen ForderuIlJgen der Unte-r­
B etrH�bsv,erfla's'sluillJg. Eme B.etnehSIVlerfa.ssung� nehme,r Ulllltlefwod,e'l1' 
welCihe die Sicherung ,djer Extsrbenz des Ar-

. 

hei,teI1s einseit.ilg ,lediglich ,in die Hände des Dtie Sicherung dies Reclbbes der 'Mitwkk:uln g 
Unte,r:nehme'fs �,elgt, .i:st kleine dlem()l�rlat1sche der BetI1ielbsräte laJIl der F1ühruillig 'lllnd Ver­
Betfi.ebsrveda:s:surng. Dte BeSltümmungem. über waltUJnlg des Betriehes .üs,t ,eine der HalUpt­
d en Kündli;gungss1cihut,z der ArheHnehmer in forrCLerulnlgletn <Le,r Arbeite,rs'CihaJft. D:rus, 'gla.nz,e 
der Gelset�e:svlÜr1.alge �eligen gegenüber d,em Pmb1em der Verst,aattlic:huIlJg der GroßJndu­
B etr.ieibsnätegesretz von 1919 'elinelIli beschei- strie und dler Großhrunkeln häIlig1t itnnig mit 
denen Fortschritlt. die'se,r Fordoe.I'IU:rl/g der Arbeliter und Auge­

Den Betriebsrät,en ,steht in bestimmt,en 
FäUe[t d,a,s Recht 'ZIU, Eii11JSiPI'Iuüh ,g.e@en die 
KliindJilg.u'IlIg ,elilIlies Al'\bedtineihmer,s heim Be­
tri,ebsiuhalber �zu -erheIben und, wenn not­
wendig, drus EiniJ�Uln!glSlamt �ur E1l!ts,cheidung 
anzI\Jlruf·en. D aiS bedeutelt i,IlJ Wärk�i'chikeit 
nidht, daß di.e BetniJebslräte itIl wenigen Aus­
TIa;hme:fäHen dJ3JS Recht '8:I'illiallt:elll, bei Kii:ndi­
g'UiIlJg'en lbelSlt�mmend mrtJzIll1wir%enJ, ISOThdern 
die,s'e meih r ials b81SiMlelidellie Mi twir:kiUng wi,pd 
praktisc.h den nichtlerlric.hen VOf!Sii!tz,etndien der 
'E.inigiUllJgsämt.er Ülber'tr'atgen. Ich thabe glegen 
di,else BetsMmmulligen <der Ges,etzesv-orlag·e 
g11eicihf,alls Proteslt eimlgelegt und durch 
,ein-eu An'tmg eicr1 W1ifiMiches Mitlbes1ti'mmu:ngs­
recht der Betrliebsfiäte h8l� Kündigung'en von 
D iellistnehmern gefoI'ld'ert. Mein Antmg wurde 
le ootIl1f.a11s von dien SO\Z,ia1isten wi'e von den 
Abgeorldllle't.en der Volkspartei tIlliederge­
stimmt. 

Eiillle- der 'W,icihltiJgst'en BesttimmUlIl:geill des 
Betnie:bsrätegesetz,es i:Slt der SClhlll'tz für die 
gewähUen MitgJliledelr GelS Betr:iebsrrubels. Ich 
habe be!i diesler FI13Jge, 'd;�e ,flür dJi,e Mitlg1.1eder 
des Betriebsrates von größt.er WiCihtiJgkeiit ist, 
dlen 'Ulubeidintgt,e:n Kündtilgrungss'ClhlUlt� ifJÜr die 
Mitg1i,ed.er dels Betl'l�eihslI1atels, '  derlein El'Isatz­
männer, di,e Betrioelbsvat!SIk.an.dlidaten ood die 
Mitglieder des W,ajhlvorSitande.s in -eilnem An­
trag ibegehrt. Mein Antrag wurde von der 
österreiclhli:slClhen VolktSiparteli wie 'VOIn den 
SOZlialist'en laJb@8IWli1etslen. Die in der >GeSlet:tes­
vorlage -vorgesehellien SchutZlbestimmuIltgen 

,stellten Zlustamme:Ili. D:i'e Arheit.erlsClhta:ft hat 
dalher mit Recht er,wartet', daß der GeIsetz­
gelber, beZiiehun:gsweiisle d.er Nationalr,at den 
Arhe.it,ern und AngestieHten die Mitbestim­
mung 'tn der FÜlhr:un>g und V'e-rwaH�U1n:g der 
Betriebe im BetriJelbsräteg,e,setz n:icht ver­
weigern wird. 

D.i,e A,rbJeliter,schaft, dlals mÖClMe 1Cih hier 
feststellen, halt beim wirtschaftLichen Wi:ed.er­
'aufbau des L'atndes bewie,s1en, daß 1s.ie reH 
und ifähig �,st, ;auf d'ile Bteltdebs.füih'I'Iung be· 
stimmend E:influß zu illJehmen. In den erlslten 
MOInat,en 1Il13ch dem KriJel�e w,aren es falst in 
laUen Großbetri,ehelIL di.e AI'Ibeitler und An­
.g eist eH:teln, welClhe ba:tk,räfitiJg :und �i,e1be'Wußt 
IU'OO mit Vlte� Geslc:hiick !Und K,önneiIl dd.'e, Be­
tdelbe übernalhmen und ,si,e IZIUlmi:ndest genau 
so @ut ,fülhrten 'wie, d i'e f:Mi:heflen MaClht:hatber 
und L·e:nkter der Betri,elbe. D ie Arbeliter haben 
Ulnter unsägHc.heln Opf'ern ICLi,e Betr.iehe re­
or.gamlisiert 'UlIlid o:ft miJt den primitivsten Mit­
teln p,rod uktli,on:Slfäihig Igemacht. Ni.emand in 
Ös1,erfieii.Clh kann ernsUicih d'en Arbeitern ,und 
AThge:s:te�[ten di,e, Fähitglk'e.it albspI'Iech:en, an 
der Betrieibtsführung helstimmend mitarlbeiten 
ZJU können. 

. 

Die vOI1Ji.elge:rudie IGesetzesvorulatge tglilbt den 
Betr1ehsrätlen .im ,alLgemeinen lIlIur dias Recht, 
,an doef Betr.i<elbSifülhr'urng beT<artenld te:Htzu­
nelbmen. IEiIlie solrjhel B-eslttilmmulIlig war 
schließllklh Ischon tim Betrliebs.rä1,eg,eselt'z aus 
,dem Jahr,e 1919 yorgesJeihien. Nur :in jlelll.en 
Betrierben, ,w;e'lClhe melhr all,S 500 A,ribeiter m.Lf-
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weLsen, 'kann lI13Jc,h der ßeSltimmumg Ge'r Ge- I GewerksdhafitSlbllIlJdleSi ,ootspI'lodhen hätte. Es 
,SietzeSIV·orlag,e 'Von eimer MibwiirkUlIlJg der Be- , gibt 'ßür ·die SoziailJiJStilsClhe P,adei k.e:me Aus­
trilebsräte igesprlOeilN�fI1 werden. M3Ill dlad ,aber [lede, ISiie hätte nioht dJe zaJh1ffil1mäßige Mehr. 
,Illicht riibe'I'Iseihen, d1aß dur,eh dJiJe,se Begf'en- heit, IUJm e:in elllbSlpre(�henJd!eSl Betdebsrät'e­
':lJung Illoeun Z'elhlntel ,aU'e,r öSiberrleicdliSlclhen ge- glesetz Ziu veraJbs,c.hieden. Ic:h weiß, daß die 
werbiliochelll 'lind iirudusttrieM,en Betriebe ,außer- Sozialistische P'art,ei naclh meiner Rede mit 
hallb diesler Besti:mmUlIlJg fa}.l.elll. PI'Ialktiseh a18'0 MII,en lffiögl.i:Clhen und 'U:I1imögil,ichen Ar:gumen­
gIbt erS ,für di,e Betr:1�bsflät,e ,im !kommenden te:lli .ilbI'len RÜc'k:lJug, ja iilhre Klalplibull3.lti-OIll vor 
tBetri!elbS'rätegesetz :�eli'll'e MHlbeSitimmung an den Forderung,en des Unt'ernehmertUims ver· 
der Verwa,ltUlnJg UlIlId FiÜ!hl"U/ilig de,r ,Betr,ieb8. isohleiern und zu begriillld'en v'8I'1suchen 

lru meinem Antna-ge Ihabe ich die volle Mit­
best1mmung der Be1tri'eibstäte ian der Be­
tIiiehsfliiJhrung v,er lan,gt. BedaJUe'r li cherw,elis-e 
Wlurde lauClh d�ileSier Imein Anltflalg 'VOIll, den 
Sozi,aHst,elll und den V,e'rtreter:n der V olks­
partei abgel'eihlnt. 

Meine ,D ameIl! 'llllld Herren! Ich habe mir eT­
lruu:bt, ,das oGesletz in rseinen ,wieohti,gsten Beistim­
munigen ·einer k,rti üsClhie'll ,PrrüruIlJg zu lUJuter­
zi,elheill. Di,else Priilflllng ,eIigiibt Eür jedre,rmanu 
die T'ats:aclbre, daß dielSiem Entwiurf für drus 
Betriebsrätegesletz 1947 j eder Ibestimmendre 
Oharrakrter fehlt. In :gamlz Eturüpa hat die 
arbeHoend'e K,llasse einen belst.immenden Ein­
fluß, rauf die Regie,nunlgslgte,s!clhä'fte und auf 

die Gesle!tzgebumg. Fast 'ID raUem, ,europä,iscl1e1u 
Struat,en 'Thehmen die Arbeite·r und AtIilge,Sltell­
teu 'führend und . helstimmend aru der 
Führung und VeflWlalhmg der iBetr,iehe teil. 
Ke�n Wund,er, WoetIln alUcoh der ,ös:terr'etichische 
A�bei:ter und AilllgeSlteH,te hoffte und 'SiiClher 
da ran :glraubte, ,daß '3JUOO er 'e�IlJ8II1J maß.geb­
hchen Einfluß ,auf dile Beltdelosw,i,rtSlClhaft be­
kommt. AHel diese E.rw.artUIl!g'erlll IUnd Hoff­
nlUllJgen hJa:ben ISli,clh allS trüg,eritSiclh erwlies,en. 
Wlie war das mög1idh, melin:e namen u.nd 
Herrren? 

Drus Betrri!elbs!rät>elgteS8'tlz hätte IU1lter ,aHen 
Umständen dler Arbeite:rslc/hla.f>t ,den Igebühren. 
den wirtsdh,aftspolitits·cihen Einfluß gewähren 
mÜs'Slen. naß das Betriebsrätiegelsretz, das, wir 
heu'te verabs1chieden, dJi'esle,s Recht d,er Ar­
beliter 'und .Arruges't�e:llten lllJiClht vt8lrankle:rt, ist 
rum Igroßen Teil ,ein V,ersc:hulden der Sozia· 
liostischen P,aii'tei. Die heteT'olgene: Z,usammen­
set71ung de·r österreiClhi'Slchen VoH�Sipartrei J.äßt 
es iIlIiciht ru, daß ,si,e e�WIa Izum V'orkälffitpfer 
eines fortlscihrittliohen und demo:kratitschen 
Betr.iebslrätege,setzes wird. Es: ,ilst klar, 
daß es die IbeLden Afibeit.erpart8'ileln� im 
Ntrutionlrulr·at Is!ein mußten, die dien Fürde'­
rungen der AI'Ibeiter im Parlament den 
nötigen N.achdruc.k ,zu v,erle:ihen ihaben. Die 
Komml1lI1istlis®,e Parteli ist in ihrfien Kräftell1 
lLoc.h �u sClhwaCih, IUJm die üeselb�g,eb1H11g maß. 
geblich ':lJU beeinflus'sen . .Eos ware ·alISO Aufgabe 
UlllJd J>fliCiht dler SoziIa1�sitli'SlchletIlJ Partei ge­
weisen, mit ,aller Bne'flgie rund rKDalft für ejn 
Bet:nielbSlräJtegeSietz 'zu ikämpfrOOl, das oden be­
l'eClht.Lgten F.ordemmgen der Arbelit'er und des 

wird. (Zwischenrule.) Sie wil'ld der Ar­
beitersohaft ,einreden wollen, daß das 
vorlietg.end,e lGesetz Igegenüber dem Be­
trirehsräteg8lsetz a'U's dem Jlahre 1919 
eiru großer Fortsooritt Isei (Aibg. R e i 'S­
m ,a n n: list ,8181 ,aJuoh l) umd daß die Rechte der 
Betnielbsräte im lll!eUetIlJ Gesebz :bestimme�den 
Charakter 'häUein. MögeIi Idie ISlOziJa<�ilslten wie 
limmer ve�suchetll, ilhre Scih wäclhle und ihre 
NaCihgli8lbiglkeiit '7JU he!grÜlnden" einrßsl 'Wefld,�'ll 
sie den Arbeliterifl :nicht pllaUJstiJbeJ machen 
kÖll[loeu, daß leine Partei mit 76 ,Abgeordnetben 
n.i0ht in der Lage 'wä�e, hei lentsp-re,chender 
Energie und Tatkr'a1ft 'und 'Vor ,allem der nöti­
gen Ents,ehl'Oislsenheit ein Betri,ebsräteg,esetz 
lJU is,chaffen, d'as den Betrierbsrräten keine 
Scihei:nr'eehtre, :sondern pI'laktirsche Mit:be,stim­
,mulligs- und IEJIlItscheidungs'rechte ,einräumt. 
(Zwilsohenrufe !bei delll! Sozialilsten.) Die 80-
ziaHstisdhe P,artei hat von raUem All'f,ang ,an 
bei den Beratungen der Ge:setzeSIVodage vi'el 

. 

zu viel N achg,itebilgrkeit ge:lJeitgt. AIl!statt offen­
,siv zu hleiben, Heß Isie siClh 'Bogleiich in' die 
D efensive drärngen, und dadurch wurd'e dlrus 
Betriebsräte'ges.etz 1947 zu einer Kopie d,elS 
Gesetzes von 1919. 

Dire österreichiSiClhe AI'Ibeitterkl,rusiSle hat 
durcib. die IS'Clhwäclhliodh,e HaltUilig de,r SOi:lJia­
LilsbiSochen P,artell eine Schllacht vle'fltoI'len, die 
großle Hoffnung der Al'Ibeit,er lha'l ,sich nicht  
erfühlt l (ZrwiSCohenruf'e.) 

Das vtO�lliegendte Betr,L8!bsrätr8igesetz dient 
meiner Ansic,hJt ;n3-ch 1I11Cht leLen Erfo..,dernis­
sen der Zoeit. Es rist best,enfralLS' ,ein Instrument 
einer' hescheidenen Iint,e�essElinvertr,e1Ju;Iltg f iir 
dile B ettdetbsangelhönig,em. Das Ziel dler A r. 
beite.r, im Bertri-ebsrätegeSietz eiJn Mittel zu 
haben, um ,an dem 'WliirtischruftHcJhen Wieder­
aufbau öst'errelic.hs be!s:timmelJ1Jci. 'l,eHrlJuuelhmen, 
wuroe Ill:ieht err'ei,c:ht. I,ch lbeftÜl"Clhte Isehr, daß 
damit auch die ganoo YeDsbatatlichtUJI11gsaktion 
in eine RilchtU!llig ;g;edräIllgt w,iI'ld, dli,e ni.cht 
den gesamtwirtsclhaft1icJh.en In.te,ressen nn: 
&ei1e.s La!nde.s elIltspr.icht. Für die österreic:hi­
sClhte.n ArlbeliJter und AIThgeSiteUtelll Wlird der 
Freitag .des 28. März 1947 ein schWl3:rzer Tag 
(Zw,isClhenrufe hei den Sozialilsten) , für das 

iÖSlt,errle,iCihoisc!he Unt.ernehmertum UJIld für alle 
F,eitnde der VerrstaatlioolUJll;g wird dieser Tag 
eirne l:mgenehme Erinnerung Is'eitn ! (Wi,edt8r­
.holte ZwilsClhenfiUf,e bei den 8oZlialtiSlten.) 
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Die Kommun1stüsche P,artei ihat ,ehrlich 
.und mit ,aller :Kliaft veliSlucfut, den ,Forde­
rungen de'I' AIibeitoer ReClhnung zu tmgen. 
(A:ndauerrude ,erflegte ZWLschelIlirufle ibei den 
So zi,alisten.) Plä,rrten und schreien Sie nur, 
'soviel Sie wollen! D i e  Arhei,t!erlschaft wird j,a 
scihli'eßliicih Oelegienlhe1t halben, ,ihr Urteil über 
Sie ZlU fällen ! (Abg. R ,e i S iffi ,a n n: ,D em Urteil 
der A,rlbeiter können wü IUilliS ruh1g aus­
He!fenn, nur Ihr dÜrft nichts reden! 
ZWlisClheuI'uf'e.) D i,e öSiltef>fe�clhilslclhen Arbeiter 
'Ulnd drus gesamte we rktätilge Volk mÜsls.en aus 
dies'en L,ehren die lI1Jouwellldi!gen Sch:1ußf.olge­
rung,en iziehlen. Dlie Kommum1:sti,sche Partei 
hätte g.erne und freudig 'eilThem 'foOflbsc:hr.itt­
Lkthen Betri'ebsrät,elgesetz die Zusbimmulig 
erteill1:. nie:s,es GeSietz elliusp,r.ic.h!t 'kelilnle9Wiegs 
<1en Ford,e'f'unlgen d'er Arbeiter IUllid wird d a­
her von der lGommunistischen Plarteli abge. 
lehnt. 

* 

iWährend diie8ler A!1.JiSifrÜ'hflungetI1 hat Präsi­
dent Böhm d'en Vor,sit'z ÜlbernOlmm8ln. 

AJbtg. Dr.  Maleta: Hohes Halus, me.üne 
Damen 'Ulnd HemelTh! Ich 'halbe: ni'cht die Ab­
sicht ,eine 'l,alnIO"e UnüvenslitätSlvorL8Isullig zn 
halt�n unld möchte mich damit begnügen, ein , . 
p'aJar gall1lZ wichtige Gesichtspunkte, dl!e 
mei,ner P,afibe:i wesentliclh ,eI'lsClhei:nen, klarzu. 
st,eHen. Es könntle :SiOlllist ,tn der öffelIltUiClhkoeit, 
die :iJn den 'Letzten 'I1agen v,te:l 'von ,gruntdSlä tz­
Lichen und schwerwiegenden Gegelllsät1J8Ill 
zwisc.hen den ·P,artl8'ie'Th :gel'81sen hat, der Ein­
druck ,elntst,ehen" daß ;seitelnls der ÜSberneichi­
sCihen V.olksparbei d.as J3etflielbsr'äte,gesetz ,eilll c 
gruncLsäitzliclhe Ah1elhnung gelElJInden hätte. 
Ich mÖCllüe daiher fe'stsltel�en, daß w:ir uns 
ganz im Geigelll!t,e:i,l ,e1r.IlJstha:ft mit d�eiSier Ange. 
legenheit :beschäftigt haben, und . di,es ,an 
,einem kurzen lB.ei'spie1 erörtern. 

So w:i,e helute iill der großen ,Politik t�:in 
K'aJmpl vor sich gelht, um dJi'e e�llie UThd unteil­
bare WleJt 'zu 'S:Clhaffen, e,illlJe OrgaiIlltsati!On der 
poliUs,chen OrdllJung und des FriedeIlJs. zu 
g:rü,nden, ,ebens.o !selhen wliir Idas Wteflden ,ewer 
n€uen Isozialen Ordnung. Wir Sülltd uns 
delslSI8in Ibewußlt, daß die Erfindungen, Elllt­
deCJkulltO"en und die Fort'sehritte der Teethnik eis o 

hl . mit .sich ,gebracht halben, daß ,die Mensü ' lelt 
in der Or.g.anilsabion ilhrer :Sloz:vallen Ve,rf3JStmug 
HiC!ht im !gleichen Tempo lIl,aclhkomm€'ll 
konnte. D:ile Me:llISc:hfhe1t hat Isomilt die Auf. 
Ig.a'be., dies,em FoOrtschfiitt Ider techniischen 
K!ulbur aUClh die Orlganisation de,s sozilaien Zu­
sammetI1�ebens der Me:IIJsooell1 81n:z.upalS!Slen. Wir  
dürfoo UlliS diabei 'llJicht i,ngerndweLchen roman­
tis,chen: Übefl1egnmgen hingehen. WJ:r w:iSiSIell, 
daß wir ,gegenwärlt�g in einer Woelt Leben, in 
der 81S OrlOßbetriehe und ZUSIaimmenibaUungen 
von A rbeitern iJn den StädtelIl ,g:i:bt, und wir 

köllOlen daJhe,r �e,ill!esweglS Mitte,l lund Metho­
den anwellidoo, düe leilnler läng1st ve'l"glallJgoooen 
Z ei t entsp fie'Clhen. 

Ich Isage dlalher :  Wir ,aiLs ÖSlt,erfieichiische 
Volkspart,ei wüUen mit ibel�dell1 Füßen in die. 

ser mod'ernen Welt stelh,en, Isie bejtaJhen und 
nicht IThaclb. rückwärts 'slchauelTh! (,Leobhafter 
Beifall bei der ÖsberreicbiiiSc'hen VoliIDspart1ei.) 
Wir sind uns hewußt, daß d1i,e eth:isc:hen 
G rIUJndsätz.e' des Ohr.üsitootums m der Gegl�n­
wart Illü�ht v,8'I"w.iriM�clht werdelu körune:n, wenn 
sie mit m:ittel,alt,efiLidhen Gooank€Il1'g'ängen 
v'erbrämt ;Blind, 'Slondem wior müssen eben 
diese Gl'Iundsätze für ,ei.ne modern e Welt mit 
modernen Mitteln vertret,en. 

Meme D.amern und HerIiell1J ! Die Betüebs­
verflalSSUIllg und odals He,tr:t8lbsräteg.es,eilz all1 
sich sind ,elm ISlolC!hies T,elills,t!üClk, j,a ,elin wesent· 
licher BeSitlandtehl. delr SOizialv,er,f,a,s,s'ul11ig eüner 
neuen Welt, düe lim W,erden tbegriff,e!l1J ,üst. Da. 
her helkenne:lll Wltr 'UIIl:SI 'Vol[l: \Und g,anz zu 
dli'eSiem TeiLstüClk, daher ihlaheil w:�r oorl8.llJJ 'fr,ej­
wil1ilO" IUlnd ni.c:ht g,eZWll1'Illgen mitgearheibet, 
delIlJn

° 
:wir waren 'llI1JS lbe!WUßit, daß dJiies8!s Be­

triiehsrät8lgeSietz g€lschaffielll welrdellJ mußte.  
W,e.il ,es ,aiber ei'll! T,eHstüc.k ieiner neUien Ord. 
nunlO" ilS1t, lS)t'elht Ülber .ihm ganz 'groß ,gescihr.18-
ben� Sejm W'esien Thnd Inihladt dar:f �icht der 
s'Ülzialoe K,amplf, ;s<onc1ern muß (Ler soz�:ale 
F,rilede ISleli:n! CSt.arker BeHaU und Hände­
kl,at,s'clhen bei den Plart,e:ilg.elloS!s,en.) 

,W:ir .diür'foelll ullISl nJiclht Er,iinlllie,mmgen an dias 
Jahr 1919 hingeben . .DtamaILs stand auf der 
e:üneill. SeHe 'Bill! lliheflail:e'SI UnternehmertlUm� 
in das die F ord'8'rUlDlge!l1J d,er Arlbeitoerls1cihaft 
nach BetdehsrätelIlT unid ,Slollls;1:JilglelIli isoz:iialen 
Ge:se1zen l1nve'flmitte1l1t hiineililgeworflen wur. 
d en, so daß Isie gleiohsam wi,e leine revolutio­
näre Bomhe explodierten. Aus dielsem he1tigen 
Kamp.f um die Ne'll'einfÜlhflung leineis 8.o1c1b.8n 
Ge,setzes Isind ,G8ig,oosäblJe 'zw:ilschen Unt,er­
neihmensclhtaft iUilld Arheünelhtmern ,ellJlbstainidoen, 
die auf heiden Selitoo Erbitte'f\uIIJg ausHYsten. 
MitUerweli1e Isind ,alber J,alhrlJeih'lllte v,eflg.angen, 
und es 'hiat ISlich �'äIIJgs� hefla!l1JS1geisteHt, daß e,s 
Isowohl der verlliÜlnftiJrne' tBetdelbSiinhaber für 
rklMig und ,gut ,bef'Ulllden hat, mit ;slelinellli Be. 
triebsrät;elll 'zu Ispfoeichten, 'Wlile ,es Isich, lauClh 
[,ängst her.ausgesltelH hat, daß rvernüIIJftige Be­
triehsrät'e es ehensÜ' ,tiür gut IThrud riclb.ltrrlg be­
rUindeili haben, mi:t den Setri'81bslinlhabern ge. 
m:etIDsam :ZIU her,aten ,uoo mit MliThelIll Zlur 
Eflhalt'llng der Arlheitsstätte zll'sammen1JU'Wir� 
ken. naher betone lieh ,ruocJhma1s, riilber dieslem 
G esetz hiat glanz groß zu isteh.en: Nicht :soZlialer 
Kla�pf, ,sondern ISOIzial'er ,Fli1ede! 

Meli.ne Damen iund He,rren! D.as, ,ilst übeIr­
haupt dJie AuflglaJbe, der wir demok:natisühen 
Parlteien in österreiC!h IhefUlt'e 'lJU dli:enen 'haibEm. 
Wlir, die wlir da.me ibefluI'etTh sind, dem Volke 
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zu Isagen, wlas wir unter nelffiokr.atlie ver. 
s1'ehern, wir mÜSS8i1l ID Wor:t UlIld SclIr:i:ft und 
�n UIliser,en 'ge,setzge:beri,schen Handlurugen 
aUes ISO fundi erlen, daß n&Clht ein Ktampf 
dar,auJS '8lll1tJstelhtt, ,sOtIlidel'1n diaß ,errill Fortts'chrütt 
aUif tg,es'etzLkhem W8tgte ge,wähI"lieliS!tt�t ist. 

ÜrtUndJsiät'z.lich wäre noc!h 'foLgendes '1JU sa­
gen : Ets 'üst .kliatr, daß der Arheiter ,im .Betrieb 
ebenso 'ein !PI1Otduktion�faktor' wile die, übrigen 
PrOldmkttonsf,aktoren 'ilslt. DeshaJ;b, und weil 
der A rbeii:ter nach unSie,l'1elr modernen Aulffa.s­
sung micht mehr I3Ills Lohnsklaw.e ,arugets,eihe'll 
,und ,behandelt wenden Ilmnn, hat ,er ein 
R echt darauf, im den Betr,i�elbe[}) mit'Zlurleden 
und miltzuwirk,elIl ; iUlnd weH iÜbeTKlies der Ar­
be,iter dur,cih IStetine Aflbeitsikra!ft nll:cht blo13 
ein gaktor des AnbeitrSlmanktes lüst, tSOIrud,ern 
einte 'se,lbständige P,erSIO'll, die von N.atur aus 
Re,cht'e beisitzt, hat .es auch unslere Partei 
für zwingend Illotwendig g:efunden, d,aß wir 
ein modernes Sozialges,etz., wjle eis das Be­
tri'eibsrät'egesetz itst, ermögliichen. 

Ich mÖClhte; 'lliUJll ,eilnitge· net,aJHs des Gels,etzes 
beiharudelill. E:iluetr der am meislbem ,Sltrittilgen 
Punkt,e wa,r dJilet V'efls,chliledenlhe.it deI!" Auffta:3-
stUiIllgen in der Frtag;e der AllJlflnlaJhmel VO\Il Ar­
be:itneth1mern in den Belrielb. Iclh möchte 
glle,itelh v orwlelg be100JeIIl1, daß eis 1Stich illtatch UJl­
sere r Meiillung bei di'elsteT ,Ford,eruiug . der 
SoziaJIi:slt'en Intklhtt um ,eli:n ,sozitaJI,es R,echt zlum 
SCihutz des ,ArlbeHertsl, ,sond'eroll um ein pollilti ­
s(�h€ls K,ampfmittel geh'aJ11Jdelt )hat (Zus:tim­
mun:g bei der ÖsterreicMschen V olk,spartei) , 
nioht um den Arheiter vl()lr der WliHkür der 
Unternehmer zlU sc!hült'z,en IsO/rudern :um ihn 
in pol,itits.che Atblhänlgügk'e,tt ZlU ,brti.ngen!. Des­
ha�lb habern ge rrudie wir V,ertreter des. Ar­
betitoer - und AllligesrteUteßJbund'es den IgrößuBll 
W'e,rt dlara'uf Igetl,e,gt, dlaß bei der Auflnaih me 
kenne ,MÖ.gUClhik,eliltren Ibes1t'eihelll - w:i:e dlaiSl da 
und dort .in manchem: BetrL8Ibelll vortkommen 
s'Oll� - , siJe von dier ZUigleihlöriJgk!elit zu ·eine·r 
belsülmmte:n poQ�liüsc:heill 'Part,e:i ablhängliog zu 
maclhen. 

Meitllle Damen und H errlen ! kh möchte von 
dielser St,eUe atUS eine Warruunlg atussiprechen. 
Hüt,eln w:ir uniS, poli,t:iJ�,cihen M8It:hoo,en ,atlLzu 
grüßeis Gelwicht lbeillulegoen ! IBede:ITk,en wir, 
daß w.ir ,aus der IGesCihiclhtt'e lernen müssten. 
Wenn Wiir aJuf die J,athre 1934, 1938 'und 1945 
zurucikbiliC:kten, Isehen wir :immer wieder, dat) 
schetlllbarr- maClhttvlOl1e politJi'sßhe Org.anisati'o­
nen l3:uf tönoeTIn.etn Fiüßoen Igrestlaooeillt Isind. Es 
kommt ,ehe:n aur diiJe' GelSlinniU!lllg lNld diiie Ütber­
zetU!gung .aIIl 'und nJic:lrt auf dats Panteimittgli:eds­
buch ! .Das mÜSISten wir !Uns ganz energ,isch vor 
AUlgoen ·halten, w,ellln Wlir 11lIi'cht in 'eine gfloße 
G8Ifalhr Igeraten wonil'81n. Auf dlile Elite und 
auf d'ile ÜlbeI"z,elU'glUlllg al,l ein ,kommt '€1St ,at1S10 an ! 
E,s ,iJStt @a:nlZ und gar ImenlsCJhelIl'un'Würo�g, von 
j-e.mand>elffi zu verlangen : Wenn Du einen 

Positen haben wiLlst, mußt nu UiIllser ,Par'tei­
booh helsit7jen. Dr3JSI Reciht auf Arlbeit list 8fill 
Natlurr:ecJht dels Moosohe.n. ,ICJh weiß, man wird 
dag;egten e,ilnWieooen, der Unternehmer könne 
eis vleT'h:i:nd·e'rn, 'einen Aflbeiter alu1zunehmen, 
und odalher 181811 d1eslem N alturrecht ,sowi'e so 
[]Ii,chi Reclltlllung ge,traJ@etIli. W,1r wissen, daß 
eis UnzulälltgHchlkleliten Ulntserter Gesetze gibt, 
aber de,Slhalb rmÜlsseln wir trotlzd,em dats Recht . 
,auf Fre.iheit ,des Arbeit1splatzes lauf jeden 
Fan ve rte.iditgen . . 

Galll!z laIlide,ys lis,t Ullis,ere Stellllulllgnalhme in 
der Fräge der Kundigung. Hier wÜfJde ein 
Gegensatlz v'orhand,en Isein, wen.n die Unt'er­
nehmef1schiaft innerhalb der österreiclüschen 
Volkspartei e.inen extrem liber,aHsHschen 
St,arndpunkt eingenommen hätte. Ich kann 
es \ller,stehen, und wir Vertreter doe-s 
Arbeite-r- und ,Anlge'StteUtentbunderS haben 
di8lsem StiandplUnkt ,auch voll uilltd ganz 
Reclhnunlg 1getr.agen, daß die Anbeiter­
schalft die herechtigt,e Isozia[,e Forde­
rung naCih SohUltz Ullid Sichemwlg tgege.n will­
kürliche Küntdig'U!llg er:helbt. Aber ich. kann 
,e.bensiOlgut 'v,e:rstehen, wenn von Is'eilen der 
Untie fillteihtmeT:SiC'hatfit ' IBetdJe:ruke:n: vor:g,ebr:acht 
wuroeln, daß durch maJnt�wiertiig;e Verf,a:hr,ell1s­
methoden ZlU :llaJnlge FI'Ii!sten e:ntlsrt:ielhen 'UIIld dite 
Eilndlgungsämtler mit Arlbelit tÜberihäuft w,erde'll 
köruniben. D alher haben wir iu:nlS t8JrJhon ·:inJner­
hlwlb der österreichilschen Volikspart,eli - denn 
VolkEtpart'81i h,eißt, eiJn wletit g'eISItlec.kt'8!s Z,iel 
halben umtd aUe Inltle�eslSien nioht lim KlaeslerIl­
kampf, Isolndertn :im !Sinne eitner höhel'len und 
gelIDe,imlslameln Ide'e 'aJusZluglekhe:n - bemüht, 
eine,li Wlirkltkihen KiünclitglUmtgsS1clh:U!tz zu ge·­
währle:itsten und and·erlseit:s den Notwendig­
kJeite,D. der tBetrilelbslflÜlhI'lullltg rR'ecth:lltung zu 
tragen. ,Gerade w:ir vom Arheiterr- lund All­
getSitellt'e!Illbund Ihaben ,aJber etWlas Iganz Nreu8:s 
in dias �Geselt,z :hi:nelirugJelbr,achlt. W,erun IS/ich n,äm_ 
lioh dre,r Hetr:i,etbsrat weügtern wüf!die, dien Ar­
beH'eT IZ!U sc:h!ütlzern und 'g.81gen eirrl:B Kündigung, 
die vom Ulllt,emrehmer alUlSIgiesprochen wurde, 
Protlelst e:inzul'e@en, w,aS la>Us, poIli11iJsclhten Grün­
deln Isehr I,eicht vorikOimmen 'lmnn, dann hat 
der tbe,tr'etle.ndoe ATIbeHer das Recht, ptensönHch 
vor 008 E:irrIitgurugSlalillt ZIU oge.h'eT1. 

Me ine D amen und Herren ! Sie rsehen, wir 
sillld ISte:hr Wiedt ,geg;lllIlJgen. Wtir h3lhetIlJ uniS be­
muht, detn Aflbeiter vor dem Urutlemethme-r, 
a'ber tauc:h 'Vor der WiHktÜr d:flg;end'eliner zu­
fMilitgen Heträ'81bs:rat,smehr'heit zu iSICÜ1Jützelll . 
(BeHall .bei delr österned.ClhliJsclhen Vo1ksparttei.)  
Ich k;ann Ihnen nur da1s ,einte Isagetll: /DIa di'eses 
Belt:r1tebsrätegesetz a1s MuS'ter auClh Iflür die 
nocih 71U edassend�n 'Ptefisloolal:vlertrl8tU'Illgelll 
für B'llllltd, Lälllo,er und 'GemeindtelIl: dienen 
soU, wlürden wir ,von der öst'err:eilchils'CIhe'n 
Vol'klspar1:te.i: uIIlis herzlJioh freuen - und wir 
wer.dJen auc:h 'eilliengi,sch dJafia'Ulf drängen, daU 
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eis iSQ ,gesflhi,elht - ,  'W,elnIl d:�ese BestiJmmUlIllgcn mung i,Slt etllWlaJS v,ÖIlIHjg Nffilles und heldielullet 
über delllI Kündli'gunlgss.chUltiz lauch für dJi,e Ge-

J 
€Iitlllen glrtuJndsätzEic:hen FortsClhtI'1itt gegenlÜber 

meilndelbetrieibe der Stadt WLen GteUtung fin- d,em BetTi'e;bsrätegeseltz '\110m Jahifle 1 919, 008 
den würden. (Lebhafter HeHaU bei der öster- be�aIllIlltlioh dien Betrioehsräten l-edtiglich d i:e 
re:1ollJuschen Vod:k'Slparteoi.) Aus dem 'busiher Ge- WlahruJIllg' de'r IsoZliallJeln UiIlId wJ.irltsclhtafltlichelIl 
s.agt,eln er'Slehen 8ue - UIl1Jd die Kolle,gen de'r Inter,eSlsen der Alflbeitlnlelhlffitel'!sdhiwft '�UlbiLliiJgte. 
SOl1i,abi:Slti'8C1hten Partei, di,e be,i dien V,erband- Aber ,e[IlIes i,st dooh IgruJllz Idtalf. Worum es ,in 
lungen ,anwesend war elI1, weflc1en mir zu- d'er g'anZien Frlwge ,gegangen list, ,�arun �!cih in 
stimmen mÜSisen -, daß ige:I'Iade. der Arlbeilber- e i n  paar kurzen Worten ,ausdrücken: ,um ,eLie 
und Alnges't'eUtenbund ,elin V,ermittlun@sNiJk tor V,erantwortung !im Betl"L8ib ! In j'ed'er mensch­
e,rslteln Rruruges rg,ewe.seln lilSt Dtas möchte ich liCJhen GemeülIscih:ruft, in j,eder Or/gan1'slatiOll1, 
Iwuch von di'esler SteHE) aus e inmal 'ganz ·elin- auf dem Schiff ,ruuf hoher See - immer trägt 
delurtilg und a'uooflücikilii'ch vor ,allter Öffe:ruUich- e.iner die Verantwortung. So hat auch ,�n der 
keil .f'elst�l;alten. WirbslMaJft die Betrieibs.führung die Ver'ant­

NOoch ein ,k:urzes Wort zur Fr'ag,e der Nicht­
einbezi,ehung der Lantdar'beitoer in Idieses Ge­
,sIetz. Für urus w,aren Ihieiffür drei GfiU:llidsät'Zle 
maßgebend . .Bedenken Sie, metrue namen und 
Hemen, Wlir lhab8ln e�llte V,eftfruslS'Ulll'g, nach de r 
die E rltaSlSlU:llg einelSi Lt3:I1darbeilterfie�h:tes 
Sach'e der G�U!ndtsatzgesletZlg,ehunlg d8is Hund'e,s 
ist. Wir 'IDönlnlen doch. nti,oot !in Jedes ,einze,1ne 
G eStet'z V'erf.a'stSlUJllIglslbestimm ungt8iIl ,e,LnlftÜgen. 
(Zwts,ohenruf,e.) Nur Geduld, ioh werde ,auch 
noch ,auf wnder-e GflülIldJe lJU Is'pr,echen kOlm­
men, wber ,eline Ig,ewislse Ste.i,gel'll1l1(g is,t not­
welIlJdig ! Z WlelitlenlS soll dirus u3Jndar beliiterr:eCJh t 
nidht bloß die Vertretung dielr Arlbeitnlehmer 
in den Betrieben beinhalten. Eis liSt viel 
weliber .gespanrut ulrud .halt BelsitlimmuTiigen über 
die gelS,etzliCihen IiIl'tl8'fl8IS'sI8lnvertre,buiIlJgen, über 
den Aflb8litsv,ertmg, über den ArbeitefisClhut7.:, 
die KoHektivv,erttragslfäJhiglk-eit und so weiter 
ZUlm ln/halt. E<s IsLnd Abgre:n\zurugen lJU treffen 
zwi,sc:hen den l.arudwirts,chaftiltkhen iUlIltd: dein 
gewerblichen BetIiLelbeiIlJ, um nur aus der 
Fülle der :nu lös'enden Prolbleme elin;itge :wuf­
zUZlei,g,elll . EinJe r,e,illl ,sachliche Übed,egu:ng 
führt daher ZJU dem Sdhluß, diaß dJ�eSle gle.SlaJmte 
Materie 11n eli:nem ,eLn:heiHichen .,Gelse:t!z be­
haJIlldelt werden muß. AUer.dJiiIllgs ,gebe ioh 
Ihnen iln einem Punkte ,r,eClht :  Es wär,e un. 
tI13Jgbar, .Btelstimmullltgen über di:e L1wllldar­
be:rter in die,sle,s Betrietbsräbelge,setz nicht ·3Juf-
2lunelhmen, weulIl IIlli,ch t di,e AbSticht thest'eh en 
würo,e., d.:i,els,es Landaflbeit,erl'e,c:ht in den näclh­
stlell Wochen 3!uclh trutSlächlich zu ,schaffen. 
Abe,r, meine Damen ulnd lHerrlen, SlilB 'alle 
wissen doch, daß dlte Re.gierU!l1lgsViol'ltatge be­
reits ,e,ünlge·br3JcM ILStt ; ,d'er UntleraussCihuß ist 
bereits bestellt, der unserer Land,arheHer­
schaft dileSies motdJem'e R,ec:hf :zu gebelI1' be­
rUtf,en SleiDJ wird. 

worbung z,u tr.agen. Die!s,er aHgemein IgülUge 
GrurudslaJtz h,er�scht ,auch in ,einer so�i.aHsti­
ischen W.iortls'cha:ft. Man i�allill ,aJbm dieselS Prin­
z:ip d,er V,efian�lWmtuTiig nicht auf eine .runder.e 
Ebene verschieben und o8ISt davon 'ahhängig 
machen, wie tdi!e E'igentumsv,erhältnisse liegen. 
Die F'r,age, ob PI!anwirtsohaft oder .f�eie Wkt­
schaft, ob di,ese Planwirn's'Clhaft tllIur eine g,e­
lenkte, PrI1Viatwli.rtsclhalft odJelr ,etililie velrstruat­
lichte, voLlsozil3JIisierte Wirtschaft !sein saH, 
dillS ,sind 19iriunidJsä11zliclhe F'fiagelIl, diie wilr nli,�ht 
im Hetri81bsrät'egesetz lös.en können, ,sondern 
die eline erl1!st,e AiusreiillJwndemSietzUtllg der 
Geiiistler, dii:e IgrlÜmk:llltiJch vorb8lflelitet sein ;muß, 
verl3Jngen . Wir halben eliner Mitwirku:ng dier 
Bertr:iJelbsräte blei den Großtbeltri'eben zug,e. 
stimmt, weid: wir ,sie dort am ehelsten 'für 
zweckmäßig 'elraJcht,en. D aSi list vorläufi,g 'ge­
nügend F eld 'Zum Exper:imentie�en. 

AbsahHeßend mödhitle ich ll1!ocih k'lJlrz delll 
Stam.dpuntkt delr ÖSlte.liI'leicihislchlelili VoJ.IDsparteli. 
iJn der Fr,wg,8' : ,geme.mslame oder getrennte 
Be:tl'ielbsrätle für AI'Ibeiter und AngelsteHte, 
IstreUen. Wir Isind ,prinzipi,eU der Meinung, 
d'aß Al'Ibeite,r 'UiIlid ATIlgJeisrtJeIlilite Ig,etrOOTIJte Be­

. triehsräte haben ISlüllen, tgenau ISO, wi,e wi'r 

für das Recht der AngesteUten tauf ,eine ,s,el'b­
Sltändige So�ilwlrvefls.ioclhlelflUlll(g ,elintrletffil. A.ber 
niciht delslh'alb, weil der Arbeiter minder­
welr!tig UlIlJd d,er AiIliglelSJtellte melhtrwertig, ISO[l­
de/f/Il: 'Wie,iJ A'rlbeibelr Ull1d Anlgesrbe,ube landell's. 
wertig Isind; weil sie Igetrennte Lebellis­
sphär,en 'ulIlfd l(Il\tlelrle,slseiIl haJbetIl, delSlhaillb soHen 
sie ,auoh dJi:e Mögllichke!iJt btelsiitlzen, dile.se gl8-
tr,euillt ZJU beratlein Uilld I1JU v,ertfleten. 

Laslsen 'sie miah nun ZJum Erude :kommen ! 
leih hin d,er {'esten Überzeugung, daß diesies 
Hwus mit dem IBerri'elbsr1ätelgesletz t'rotz man­
chen g'egensätzlichen A,uflf,alSisungen für den 

Nun komme kih auf 'eiiIlle Sache, hei der Neubau österreichs ,einen entscheidenden 
,Elicih weHeliictht d,i,e Kolleig,elIl VOIIlt dler LlimkielIl Fortlsc.hritt er:tielt hat. ·Wi'r ,alle haben 'ein mo­
d'elnlkeln. w,e!roen: J'81tzt wtirdJ die/I" MaJlelta 'ein,en derIlt81S G8tSletz g'es,chtaffen, das 'sh�.her Mängel 
E iertanz arufführen. (Heiterk'eH.) W8JS w,ir:d er halben mag ; ,aber DemokI'laUe bedeutet Kom­
ISiaJgen über die 500-BesClhIMtigt.en-lGrenze bei prorniß, und j,edes KOompromiß hat natürlich 
der MitwitlikllliIllg delI" BetrlL8Ibslriä,(e 100 de,r W.irt-� dem elIDetIl oder alnldletroo 8�hönlhleittSif'eihler. W,ie 
,gchruf1:iSlführurug? Lasslen Si'e mi,ch 'kurz Isein! Ihnen ISiaJgt auch ruTIlS 18100 mrun,c.'helS' ,an diesem 
Di:ese Iganze AIll!gel'elgenh8!m der MitbetStJ�m- GeSietz nidhlt iZIU.. Wlilr ISIiml ,abeirl dlelf üher-
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�elllgl.l:Il!g, daß dtileSietS ,Betriletbsfiältetg1e,sew. eiIn 
W'eirk!Z)eug 'llIIld ,ein :M�tte,l IZ)UTi lE,fIl"e!iC;llfUlIllg des 
sozialen ,FrliedlelllJS iUiIlId des, ISlOl?J�aiLen Fort­
se'hliiUets l.üst, daß eis ' Isomirt ,eülen OrUllltdstein 
ulliserer tneUielIl ösrtetrrlmClhlis'ClThetn Demoikr,atie 
bi,])djet, an dile rwiilr Igiemei..llJSIa.!ffi Iglla!UJben 'Uilld illill 
der Wl]r gtememSiam 'alrbeilten. (Lebhafter Bei. 
f'aU und HändeikI.3J1Jschen bei Ide·r österfieichi­
schen VoU{lspartei.) 

Ab[J. Hillegeist: HOlhe,g. Haus! Mit dem 
Gesetz daJs. w,ilr :heu:tle- V1elrtahscihJiledlelIl, erfüllte.n 
wir e:i�'e ,absolute Notwendigk eit. D i,e Rechte 
der Betriebsrätle, Isind derZieit ges,etzlich über­
haupt nicht !geregelt. Wir haben atllels llfiter­
eiS/se daran, dies.em rechtlosen Zustand ISO­
ba,ld allS möglich ,ein Ende zu IbeI' eiten. 

EIS ist Ulm dielSielSi Gesetz ein auß er­
ordentlich ,zäher Kampf ,geführt worden. 
D er Krumpf wurde VOJli 'WIlISI oIhnJe rÜlbertlrli'eIb oo.e 
Ilhls,i'ÜllJen gefuhrt. Wir haben uns vor lall em 
keline l'llusionen etwla ruwh der Richtung 
,gemacht, daß es: mö,gli,ch IseliJnl Ik!ÖIDnlte, ,elinelr 
bÜflgelr:111cihen Melhtrlheit ,in di1eslem P,ar:LameJlt 
Konzesisionen 'alb�uringen, di'e die,se bür­
g,e'liliche Me!JJ:Iiheit, :besO'nders -in ihren w.irt­
s'chaftlichen PositiO'nen, pr,aktits'Clh entmach­
ten würden. Nun, d1elsle Mehrh·ei't entscheidet 
alhe,r letzten ·End,es, wenn ,aluch der Herr 
Ahg·elOlictnet,e E ,1 8 e r über .die FTlag,e der 
DemokratiJe 'aUidiell"e .AJU'�f,ruSl3Un!g1en :hat und es 
dem KoIlllegeill K T ibsl lc Ih seihr ,übel g,en,ommen 
hat, aLs di,es,er 'eilnmal dJetn 'elemellltaI1etn Slat:z 
aussprach, daß 1etzten EollidelS die Mehrlheit 
en t,scheidet. 

Wiir 'körunielIl\ :wnls \m�t dem Reze'pt, das uns 
von de.r Linken sO' oft V OIrIg1ehaitieul lWIird und 
dias d:airlin h8lslteht, lalUS 'einer Minruelrlhe\ilt eiiIli8 
MehIihJeit ZlU mac:h8ln oder Zlll'milndeist ffÜr eine 
Mund'eT:heit ,das ReClht el�elr Mlelhrh81it IZJU he·. 
.anspruchen, nicht befreundelll'. D ie Mehrheit ' 
ilsit leiillima,l di'e Meihrheit. 

W,aJS wir können, was wk wO'llen !Und WialS 
wk pr:akt1scih _ ,aJUc.h ogetrun haben, il&t, dieser 
Mehrheit Zuges:tändniJs1s,e abzuringen, laber das. 
that natürlichlsemegewiJssenGlienz.elll'. D.ie KO'm­
nmnlilstli:sche Plarlbeli ,erWlartet abe�r 'Von UIJlJS, 
daß Wik ,als Mundlelrlhett I3lUelS drurclhs8ItZ:8II1, walS' 
wir WOIU8IUI, IUlIlId dla\ß dril8 Melh:rhelit dem, wa:s 
wir w'ÜLlen vorhehal'tslos Izustimmt. D enn 
daraluf .läUlft es hinaus, wenn ls.ie uns Vor­
wÜflfe macht, wir Ihätten den For,derungen 
der Arbeiter - wie isi e  ,sie verlsteiht - nioht 
voll und hundertprozentig entsprochen. 

Ich möchte auch I1iOch ein zweiteiS, Isagen. 
Wilr :hiaben in IUJIlISer,e FOlriClef'umgieilli :nl�e 'etwas 
thineiillJirrbe,rpr'etiert 'Und wÜllJschen auch 
nioh t daß von antd'erer Sei,te erw·as thinein.­
inltleorp,rteni,ert Wlifld, was ni/e dari:iJn emibhIailben 
war. Wi'r haben bei IUlnlseren Fo�der:ungen 

. mtt Absieht diff·erenzi,erl 'Und hruben eine:s:-

teiiJiSi von die,r iMitwilrkung UlIl.Id andlerlllJbetiilis VOll 
der Mitbestimmung Ig,esprocihen, weil wir uns 
de!SlSien ibe'wußt lSii..nJd, ldlaß les IllIIllber delIli g,8Ig1ehe­
nelIl VlerI4hMbruiSiSIelDl 'lilIlld: bei delll gegeb8'Ilien 
MaCihtposiitiolI1en dm. gte'W�SlSJen DilllJgen iooline 
aibsolute Mitlbe,sU.mmtmg IgeheIIJ 'mnn. 

Her Kiamplf WQllooe, ,ich hlabe 'es, iSchOlIl, e,i:n. 
mal gesaJgt, Isehr JZiäh geführt. Wir hät,t,e� 
8'Lgenthlcfh 'erWiaJrltlw kÖIllIlJelIl, daß dite IKom­
mUlIlils>lellt dlile j a  SOlllS,t wmmer ibeI'lei:t 'SI1nd ZlU 
.sagen, wir SozJiailiiJsrtJen kapitllililiefleill ISI{) LeiDht, 
welnt�gsttlellllSi tdlafür '8iirllli\g1e Worbe der klll8irken­
n1ullllg finden. D ieSlei!" ZlälhIe Kmnpif rust von idJe I' 
,a'l1!dJeren Se!itle, djer VoJJ!rsprurlbeli, ndcht :sehr 
.aJDgoo:elhm lau�gtelnO'mmen wO'�de[[1, 'was uns 
al1erooimgs lllJicfh:t ialn :S/8liner FO'r'flSle,tz;UlllIg lund 
,kooseqllJ!elIlten FlühlflUing Iglelhtlme'cl lhJa:t. Wir 
halben IUiIlJtelr Eiinsla:bz ad!l:elf! takttsichleilli MÖlg­
Wiclhk'editelI1: Igtekämpft ,UJnd UIllJSierie Alf1gumente 
immer :Ulrud Iilmmer wilede/rlholt, IUJm IZU he. 
W8!ilSielIl� daß iUnlSlelI'le FO'l'IdielI"UlIljgieu ibe�ClhUgt, 
d'urehsletZJhar und -edülltbar sind. Wir haben 
IUllJsere VI8Ir:hIalIlJdllUlIllglSlPla:rmer Idlaldurch a'uif 
e:ine Basis laelbl'lwcht, lauf .elter ISlie '�uge'ben muß-o 

h .  teu daß das w,as wir v'erlang,en, belieo hgt 
lund zugleich .erfüllbar ist. D amit thlaUen 
wir z,weifeHOIs mancheis :gewonnen, diamit 
hatten wir die lB'alsils ,für ·e-inen v,ernünftigen 
Ab.schluß zumindeist vorbereitet. Wir haben 
also nic.htls v.erlangt, was nicht durch­
führbar gewersleu wär/e. lcih ,stelle .ruber 
mit Genugtuung feist, daß Isch1ileß1ic!h und 
-end!liclh .iilll h{)lhtem Maße I1.lllJs!el'ie Ar:gumente 
di,eseilll 'zähen Klamplf eubs.oh,ieden. haben. 

loh. miöClhrbe ,ailis dIllfChaUS .obJektiver Vef­
n.andll Ulliglspartlner aU!ch flelsbste�llen, daß di:e 
UnternehmervIertreter di,esmal von ihrem 
r,e:�n lel(J!OIi'stis,clheill: IUnd 'IDurZJslkhtitgen. Kl�aJss·en­
,stlaJllldip�mkt etwlaiS ,ruhgelgalIllgen 'sinJd Oid'8'r ihlIl 
zumiIlidest rrÜlciM lin dellli 'WoI1dertg,I'IUillId' 1ge­
'steUt ihlaben. Ich möchte d:ami:t d'8tIl Herrn lng. 
R ia a b der dielSlesl LO'b S'Ü läc;helnd zur Kle'llnt­
.nils ni�t, 'rui·c;ht IMLz.U'se:hr angenehm elI1il­
täuschen. leih :habe [}Joch ma.IlJchels kIiituS'che 
Wort tgeg,en ,ihn ZJU: Isagen. (Heiterkeit.) Denn 
wiir 's,i.!nd mwnclhmaJ Isehr naill'E� lam ;Brluclh vor­
be�geg:afiigen, und ,eiS war nicht zulet'zt d.i,e 
Vlerthandllurugstaktilk, die der Hefir Kollege 
Rruaih an den Tag Igelegt hat, die diesen 
Bl'lUDh :sehr :zur WahI'lSlc.heinlichtkeit maohen 
lmnnte. Er .ilst es off,ernlbar lin Iseliner e,iJgenen 
Pa,r:te:i Inicht g.ewö:hlI1ll:, daß ilhm oirlgerud je­
malud witde,riSp richt. (,Letbhart,e ZustimmullJg 
bei den SOZl�aIÜslten. - AUgieme;inle Heitl8r­
Jmit.) Über diesen! Witdersip:r.uClh. list er ISl8ihr 
IlJ'lllgelh:alJten g,e,wesen, er hat O'ff'8filbar ge­
,meint, wir m'Üßtelll ge,wilsse'I'Imaßen mit un­
seren Fp'rderungen d'Ürt haJtmachen, wO' ·e:s 
naoo ISleiner Meinung notwendilg !sed:, Uilld er 
hat die ,ermÜldendte Art iUJnls,e·rer Al'g1umen­
f.ab�()in lalS sehr .l'älstig emp'food'oo. leih muß 
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:8'atgen, es halt Isi'cIh, oocihdem ,er sich - ich 
darif anruehlmen über InJtle'rvoobwn dies Bun­
deSlk'aill,z1eris Is'elJbst - von den VerihaJIlIdLu[l­
gen einiglermaßen di�stanziert Ihatte, v�el 
;Leichter \"erham.dem liassen (HeiteI'lk,eit) , de.llln 
die ,andeI'len He,rI'len wareill f1ür AI1gIUmente 
imme:r:hlin IZ'Ulgä,ng,1ieher ,alts ,er" rund es ,freut 
mich, �eS'tls!teneIDl 'zu kö1lJIlJelu, daß v,ieHeidht 
di'ese Ineuartilg1e 'I'aiktiik dii'e Ikünftige Ver­
h:alIlldlnmgsmethode Isdn wind, daß man uns 
mH AngumerrtelIl' IbekämplLell' will Ulllirn nicht 
,auf dem StalIlldp!UTlkt stehlt: IbiSi Ih.iemher gehe 
!Ü�ih, und wenn Du tlwusencLmal Recllt hast, 
'so Isetze ich me::unlen Machtstiwndp'lllIllkt durch. 

Ich h.aUe urlSlpflÜlllglich 'auch I(Ue HoffnJung, 
daß es geHiIllgen ktönnte, dieses GeSletrz im Na­
tionailrat ,einstimmig zu besc:h'liießen, laber Sie 
�S1ehen, dlaß iCJh auf Idielsem Gebiet llliocll ein 
,ztem1ioher Neruili1ng zu Iseillli ISIC!heine. loh haUe 
di,ese Hoffruung vor ,aUem deshalb gehegt, 
weil lieh der MeilllUing Wlar, IdJaß die österrei­
chiische Deulokra:tie d!aJlnit ,emeDl hohen Be­
weis ihr,er ReHe erlbracht hätte (lebhafter 
Beif,aU Ibei d€n SozilaHsteru) , weI1Il es , mög­
liCih geWiesen wäI1e, ,eiru ISlol,Cihes Gese'bz, da,s 
ni,dht nur if'Ür dile Arbeiter, IWIllGtern .für die 
ge/samte Wirtsohaft, .ich möcllte ,sagen� dJar­
über h1llJaus lfür da!S ga:nJ�e Land ,UJIlId Volk 
von entsclheidender iBetdeuhmg iJst, igemein­
,sam 'll!l1d einheitLich zu beischließen. Die'Sle 
Illusion hat geltlr.QJgen. ßine'l1S1e,itls konl1te ,sich 
die V olk'Sipartei doch, nicht ,entsClhließen, 
allen uns'eren ISlaclhUch helgründeten Argu­
menten RechlIl'llIlJg ZJU trialg,en und besondeTls 
in der ,Frruge der A:Ulf,nahmen 'so WieH allS 
Isachlich notwendig zu gehen, ISO daß, ob nun 
ber,e,CihtLgt odler illlnlbe,recht:Lgt, vün Lhren 
K'Ol181gen iß.edeniken und Befürchtungen ,c1a­
hingeih.end :g.el't1end: :germacht wurden, daß 
mit der AUJSlli,ef,erullJg dieses Rechtes l3iI1 di,e 
Betri,ebsrtäte parte.ipoilibiscther MißbrauCih be­
trieben werden klÖllllte. AnderefiSieits haben 
di,e KolJelgen von ,der LinJken iihr,e ,alte Tak­
tik beibehwltein, Idie dtar.iJn 'besteht, einJstim­
miJg ig,81f.aßte BeSlCih!I\ÜJslse :herall'ZJUziehen, SIO­
weoit Isäe lianen 'passen - i'ch oorf vieUeicht 
d3Jr:auf v'e:nweusen, daß s'iJe Isic:h an eLnlsHm­
mig �efaßte BesühLüoSlse niclht immer ISO hal­
ten -, 'Und Islclh im Üibn�gelI1l Jed,em Argu­
ment tau'b rgegenübel1stellen, um n.ur j:a 
I(:He MÖg'I;ic�!hlkeit zu harben, den ,wudefien, 'wenn 
dielse - wie 'es beim Betri8lbsräte'g8lsletz der 
Fa1tl w,ar - in dem ,ß,8Istreben, ,ein br,wudh­
baonels InstrUJment odJer I'llte'l1elsls,envertflE�tung 
zu scihaffen, di:eSlen AngumentelU R:e'chnung 
tr!agelnl, d,en Vorwurf machen zu könnoo: ihr 
halbt unser'e Intemssen verraten ! (Lebhafte 
Zustimmung >bei deIli ,sozÜl!l:iISTI8In.) 

Ich möchte die Hedentkoo, di,e von den 
Kolhelgen der österr.eiClh�scJh'en Volkspartei 
hiIlJsi,c:htLich der R,eClM>e des Betriebsmtes bei 

Aufnailumelll undJ KÜllld!i!gIllllIg1e111 in parteipoli­
ti!sClher HiillJs:idh't gel tood gelillaCiht Wlurdeu, 
durc!oous nicht hagateHisieren. Wir IS,ind be­
reit, erillJsth,wft darmJlf oeiJnz;ug,ehen, um 18'0 mehr 
a1s wi1r manche Gegenreoonuug zu steHen 
h.alben. Eines möchte ·ic.h joedoch Sie, meine 
D amen lund Herren, Ibitten, näm�icJI, daß S'ie 
\bei tdieiSien D ingen nic.ht ISIO oSlehr paus.oha­
Heren, ni1cht Ladenhüter aus der Ver,g,angen­
h>8Iit the�voriholen rund Illi,cht ,inrrt dem Is'chönen 
Sclüagwort vom "roten Te,rror" au!fwarten, 
denn wir h,aben ja ,am ei!genen Leib kennen­
ge,l,e'I1nt, ' was wirk'loic:her T,enor ist ! (L,ehhafte 
ZusümmUlllIg :be.i den P1a'rteigenoSisen.) Wir 
halben I�hin schon seit 1934 erleibt Uind Sie mit 
uns se,i t 1938 ! (Neu8I1lic.he Zustimmung hei 
den Sozialisten.) W,rr wi'ssen jetzt wahrhaftig, 
was T'emor list, :und ich möchte looelIl iSleihr 
,empifehlein, cLaß Sie ,in die polibusohe Dikus­
siQlll nicht wi,eder jenes" SCJMmgwort rhinem­
t�rugen, dias let?Jten Endeis .für v,te,1e den Vor­
wand bildet, um ,g8lgen d.i,e ge meüIJsohaft­
Hchren Interoesislellll aHe'r Arbe>iter vOI'lgehen zu 
köruuen. 

Wir ,sind gm.mdsä:tZiliClll :UllJd ideolo:g�sch ab­
ISro.lut lfür GesiunJUIIlIgsfre.iheoit. IBetmClht,en Sie 
d'als, W,alSi icll Ihier jetzt ISlalg,e, nicht a1s eine 
l,e.ere Phr.ase. Wir Isind d.a,für 'aus itdeologli­
schen und IschHe.ßNcd.l 'aluch 'aus prtaktitsClheu 
Erwä!g\ungen, und ,kh \�ebe id8lm Kol1ege!ll 
Dr.  M ,a 1 e  t 'a re,cht, wenn er sa\gte, ein Ge­
sinnungszw'alrug nützt letztem Ellldes 'gar Inioh ts, 
wenn ,ihn eine Plarte,i aUlslü[bt, nur um Mit­
gHeder '2'JU beikommen. nenn dJrus, :sind ja daIlill. 
nur MitgMedsbuchlbelsitzer, d:�e si'eh diese's 
MitglitedlstbuCJhels bemäcJhtiJgen, 'Um iflgem1elinen 
VorteiJ zu ;habeIli. Die Stärke e,iner Plarvei 
befluh,t Illiidh:t dlarraJuf, daß 'srie Mitlgl,iecLsbuClh­
belslitzler :hat, sondern daraJuf, daß ,sie AlI}.hän­
ge'r hat, di'e ihre'! .:ide'Ülogisclhen Überz,eugung 
filaClh hinter den Itd:eaLell1 di,es1er Partei st:e­
IHm! (Sba;rker lBeHlall !bei den Sozialisten und 
den AJbigeürd'Il:eten der Ötsterrleicihilschen 
Volks:partlei.) 

Wir betrlalcthten die Gelsi,llllUJnlgs,freiJh.eit als 
'e.ilne oder wertvoHs:teill Err1mg,enJsc!haften der 
bümg,el'Lic.hen RelV'Ülution und wir ,dür'fen Ihnen 
verlsichern, .daß wir MS demokratische S()Izia­
,listen den WiUen IUlld di'e HofIDung :haJben, 
diese Errnunlge.llIschaften ,des bÜflgerlichen 
Z'eitalters auch lhilnüberzur;eUelIl lilIl eine Ze,it, 
�n der wir di,e 'SionstiJ�en 'l'itbteflalelll Freilhteiten 
d8ls BürgertUJill's in wirtsCJhlalft>1idher HinsiClht 
,endigültiJg zu überwinden Ihoff,en. Auch dann 
woUen wir di,e Fr,eiJhetit des einlzeln,en 'und 
,die GeisilllnungJslffieihelit a1s ,eill1 kostharels Gut 
lachten, eis vertleiditg100 UJrud Mr :UllIS erhalten ! 
(Starker lBe'ifall beli den Pla,rt,eilgteuOISiseu.) . 

Wenn wir, 'IlJUIIl Wlirlk1rClh wollen, ,daß die 
D emokra!l:ie aUJclh in die W,irusCJhalft e,inzJiteht, 
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wenn wir die IMö'gHehkelit verlhiindern wollen, 
d,aß j ed er einzelne' Beh�iebsinhaber in ,semer 
WirtsCJooft naCJh seiJIl,en etgenen pniJvaten 
ProfUinrlerelss,en enbscheideiIl. kalIlIl, wenn wir 
,soJ.,ohe GedaniIDengmge und dlie !Slich dar3lus 
enge'bende:n MÖtglichkeite,n ·einoommern und 
üherw,indeu woUen, dan;n mÜlSislen wir zu­
lnächst hei der .DemOikratiJsieruI1Jg in den B e­
triehen, in den Ze.llen ,der WirtiSChaft be­
ginnen. D alher i,st d.1eslels Gese'tlZ wirkliicih ein 
g,ewiohtiger Anfang, weil dtadul'clh die Mög-
1icihk1e:i!t gergehen rst, Ihier der Gle,i'CJhbereClh­
tignmg der arbeitend.en Mensclhelll im Betrielb 
geg,enüber dem ISIÜ'geruan;nten Be.triebsinh3.!ber 
den Weg Z,U barhnen,. Sehoo Sie, me�ne, Damen 
Ulnd Herren" di'e Arbeit'er harben 40 J'3.!hr.e 
lang den liJampf !Um die po1it.i's,che G'l!eiClhbe­
reohti'gll:ng getfiülhrt und halben �hn ISiClhheß­
liCJh mit der E rrirrIJgIUIllig des ar11g;emeinen, 
gleiclhen und direkten WahJrechtles Isiegreich 
beendet. Wir fühflenl mit dem Kampf um die· 
Er:dIl'gung d,e!' wirtslcbJafUi,ohen GlieiClhber,eoh­
tigung den Krumpf um diJe wirtlsohaftliche· 
Demokratie, 'ui1JJd ,iClh fbin überzeulgt, am Ende 
des K,ampfes wird ruuch Ihi,er der Si,elg diesleI' 
I.dee ;steheln ! (Leibhruftler Beifall ibei den P ar­
teigenJÜlsslen. ) 

Wir habefli durch das neue Betr.iehs!räte­
gesetz - da g·ehe ,Loh dem KüHeg,en Doktor 
M 131 1 e t a recht - ein großes, Stück aUlf d,em 
W ege Zlu di,esem Zliel zuruckigel'egt, und i ch 
muß, wenn klh geil'flagt wertd,e, worin der, Er­
folg di,elSiels Kampfeis besteht, sag'en :  EIS 
ist wirik1ich der Sieg einer ,flieuen Id.ee, 
der sich im Betriehsr:ätegelsetz, wenn 
auch ni'cht in voUem Maße, dokiumenUert. 
Es JISt ein Sieg, abeT nicht ein' Si,eg, . der 
,etw,a üibermüt'�ge Si'elger ,ruur der einlen und 
Vierär!g'erte Unterl'8lg.ene ,ruuf d,er ,anderen 
Seite zurückläßt, d1e nur amf die Chance war­
ten, sioh ibei nächster GeLegenheit zu revan­
ch1e'flen. Ich gllaJUhe, dars Gelsetz ilst ein Sieg 
der V,erruunft, .e,in Si,eg der Einsicht in die ge­
gebenen Mög1iohk'eiben ,auf ib eiden Seiten ; 
auf Seiten der ' Untel"nlelbJmer, daß man die 
A�belite'r .unmög'IJc.h 'aJUlS der Wirt;sch aft ,aus­
scrhli,eßen kJann, daß man ihre B ereitschaft 
zum WiedeTiajulffbau der gelslamten Wirt;schaft 
unseres Lrund'e's aruch dladurcih aneifern m uß, 
d aß man ihnen d'as GelfÜlhl gii'bt, daß sie 
gl'eichbereohtigt lSinrd, daß ·sie ,an der Füh­
rang Iund Ver,wra:lf;unlg der Betrrierbe AnteH 
haben, daß ,sie die iMJögliClp.lkeH ihaben mit­
zured'elll un.d ,mi'tlzUlwil'lken, daß !Sie ni�ht nur 
Obj'ekt der WirtlS'chaftlslflÜhrung 'sind, sondern 
daß !sli,e ,ein mitwirkender F.aktor iiIl der 
Gestaltumlg di8lS'8'r lWirtsCihaft ISlind. · (Beifall 
bei den SOlZila1ilsten.) 

Damit ,i'st 1lWeif'eH'Qis eine nIeUie Pharse der 
Ent.wicklung 

·
eröffnet. Eis ist nun nicht mehr 

so, <Laß die Betrli,ehsfläte ausschließiich e,ine 

einseitige InterelssemJV·ertretUIlig darstellen, 
SDnld ern :els i'st mit ,ihre .AJufgaihe, daffir zu 
songeu, daß w'e WirbSClhaift den Erfor.derno�slse:I1 
der GeSirumtheit desl VOilJk,es, der Gesamtheit 
Zlul'lächsrt der ßetl'liebsang,ehörigen ,entspriciht. 
D as tst zUim Großteil eine tEl'zi8lhrungs'aurfga'be, 
die wir an d�esen tBe!'r,ierbsräten zu er:fülle;n 
haben, und der pOSlitive Eclolg gerarcLe diesler 
Be'st'immUJll!g,en wüd Ivoll daviOn ,artihängen, ob 
es UlliS gelingt, di,e EI'IZiehuTIlg der ',Betriebs­
räte w.irkliClh zu erre,j,r.lhen lund liu di'erser 
W·eise IZU vervoHlmmmllien. 

Von !Sleiten der ArlbeJter umd AngesteUten 
,aus IgeS!ehen ,ist diels1e,s Ge!s'etz .das Ergebni5 
der Einsicht, .daß mrun nieht dur'0hsetzen 
kann, daß etwa lan SteHe der Unternelhmer­
wiHk,ür, die ;bis jetzt in ruLen Peflsonal3inge� 
legenlheiten hl8'rJ1sdlen konnte IUnd zum TeH 
auch ,geherrs�iht hat, nunmehr die E:ntls,chei­
dUlllig ,auSischließ,lic.h der Macht desl Betriebs­
rates IÜlberl,aJSlsen wird, daß allso drus ,eine durch 
dals .andere ahgelös,t wind. ID er Sinn des Ge­
setZJes besteht vie'Lmehr d.'ariin, daß lhier e'tne' 
Gleichfblere:chUgiung gesehaffen wird, daß de,r 
Betriebsrat die MögHchikeit hat, lS'e,inen St,allld­
punkt mit Erfolig Igeltend ZIU maClhen, daß 
l'etzten Endes aber die Ver,amJtwortung irlgend­
,einer SteUe ZlufalJen muß. 

loh imÖ'Clht'e i1JJun im DetaH s,ag,en, worUJIll es 
hei diesem Gesetz geht und welc!hes die 
Grundtged'anken, die Grundtforderungelll 'sind, 
die wir :bei diels.em Gesetz verwil'lkliClhen 
wollten. Ich darf das hier tun lmd li�h tue 
das um ISO li elber , weil bei den Auseülftndl8r­
sebzulltgten, die wir mit lunseren Freundein 
von . der Linken ,in den !Betriehen draußen 
zw,eifeUOIs Ihaben wlerden, d'tllZIU. ehentalll's 
G eleg,en!heit Ise,in wird. 

Ich lerg,e diesen Ausführungen di'e Ent­
Isohließunlg dels GewerkJsclhaftsbunde,s ':l;U­
gl'lunde, die di,e dr,ei Gr.und\�o:rderungen 1e9t­
geJ,egt Ihat. iDlie8ler Ents,oMießluTIlg' Ihia:beIt 
gru'ndlsätzJioh ISlcJhließli,oh: aUe dre;i Fraktionlen 
z'Uigestimmt, wenn man 's;icih lauc.h im netaH 
nicht einilg ,war. Es :h:e,ißt hi'er wört�iicth (1i8'st) : 
"Mitw.irkull!g an der Führung und V'el'waJm.mg 
dels Betniebes, wolbei die'sle Mit'wirikiung dels 
Betriehsratels üher den R,a!hmen einer unV8'r­
hindlichen Bel'lattmg IhinruulS'gehen muß. Zur 
Enfü11ung dies,e'r Auif:@a!ben muß der Betriehs­
rat ,aUe novweillditg,en InfDrmationen ,erhalten 
Qmd ihm lauch die Mög'lic.bJkedt g,erg·eben sein, 
gegen ,einie den 13Il1gemeinen wirts,charftlichen 
Interesisen wildel'lsprechend·e WirtschaUs:füh­
rung wir:kJslam Einlsprucll '8I1heben 'zu klönnen." 
Das list die ,erste ,dieSle l' o l'Iuudf.orderUiIllgen. 
D i,e zweHe 'Grnmdforderung ,l,autet (He1st) : 
"Mitbest,immUlllg in aiHe.n Pers1ollim,ang,elegen­
heiten, ISIO dl3.ß Alulfll1:ahmeiIl!, VerrseWJUngen, 
Kündigungen und En.t18!S1S1ulligen' nur mit Zu-
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st�mmUJnrg des Betdelbsfl3Jtes ,e:do1g€!ll kön­
a1ten. Im FaLl die!!' Niohlteinigung 'soU odaJs Eini­
gungsamt endgültig ,entscheIDden." Und 
'sCihHeßHch die ,1etzte dieser drei Gmmdfor­
derUlIligern (Uesrt) : "Verstäl'lkter SClhrutz der 
BetI"i'emr'äte dJur:ch ,einen ,grundJsäbz1iohen 
Künd1g,ulJligsaus'scihlJuß, um den Behiiebsr,art zu 
befähigen, ,seine FunkUon im IllltereSise sei­
ner KoUtegen .ohne Ge,fährdung !seID'er Exi­
Istenz wid�slam allJsfüllen zu können. n�e Ent­
LassllilJgJsmÖiglichkeit muß ,auf Ibes,timmte im 
Ge's,etz vOf:gJelsehelne EnnlaJS>SIung1sgI'IÜnlde !be­
schränkt ,sein." 

Ich will ruun ver,suc.hen, odarzllstel!lenr, wie 
die,se Fragen gelöst 'Wurden, rund will dabei 
g,leichzeitig a'1.llfzedgen, daß die Art, w,ie d'er 
KoHege E l ;s e r 'ZIU dJen D ingen Stellung 
g.enommen hat, entweder von iSaohlurukelIlint­
nis ze�gt oder ViOin dem WiUen, diese Dinge 
ehe,Il! aindeI'lS: 'seihen IZU woll'en, um daflafllls ,an-

, dere Ang:umente ,ab:1eliten IZIU können, die er 
aus parteipolJHi,sclhen Gflünden notwendig 
Ibrauclht. 

In der ,ersten IFrlaJge, MitwirJmlIlJg 'an der 
F'ÜJhliull!g :und Verwalbung der Betr:iebe', muß 
ich unter den geg;ebenen Verthältn�slsen und 
gef'ad'B mit RÜ('Jksiüht auf die Lösung 'dtLes,er 
Frage in laintd'eren uns 'llmgehende'llJ Ländern 
g,e,SItJeh en, daß ,ich die'sie Lösung, grlUlllidisätz­
lich betflach.tet, :als lbe.f.r,iedigend ,aIlJsehe. Wir 
halben uns j,a atuoh die Mühe genommen, uns 
einmal in den Volk,sdemokraUen und in an­
deren D.emOlkz,aHen UlmzuseJhen, wo die K om­
IDllin1stiisohei Partei ruicht ,eine Minderheit 
von v,ier Ibei einer GelsamtlZJahl von 165 Man­
daten heSlitzt, 'SIOnld.er n  wo die,se Partei eine 
ausschlalgg.ebenld'e, ja ich möchte Isagen, eine 
entscheidende RoHe ISP1elt, wo IaJSIO dlaJs, wa,s 
di'B KommunilMen Ihier ,demoTiistflieren, 'Schon 
lälJlgls't .den InlhaJlt "forts'�hr;ittlicher" Gesetze 
bil<Len, }a ,ge.rooe1Ju in mllistengüJtiger Weise 
edüJ.lt und verwirklicht !sein müßte. Es i,st 
frei.1iCih wesenrtHe:h rleiClhter, ,und der Kollege 
E rl ls e r ihat dillis 'se�bst IZlUIgegelben, a1s Ikl,eine 
Partei di,e Dingle zu Ibetr,aooten denn als 
Igrüße Prartei, die ,l'etzten Endes dafür mit 
die V emntwortUllJg Zlu hagen hat. Nun, 
hier haben SLe ketine Ver:antwlOrhmg, 
11md es ist off,enJbar, .daß dJa!mit  auoh 
im werselIlJtlichen die Art der Einstellung 
ZlUJSlarrnmenhäTIJgt, ob ,ei11l lGesetlz 311's ,rlor1JSlohritt­
li chi 'Ode r  n�cht forbSl�hritt1ic!h bezekhnet 
wind, 'Slo:nst würde kill: ,es rnls IlilllV,er,stiäludlich 
finden, daß bei <Ler aUgemeinen A.usrtc:htung 
c1er ,kommUlIl'�stü:,c'hen Parteien in grund­
sätlzliClllerll; Frageilli in Frankreich etwa 'als 
forts'CllmittUch l3Jlllge'sehen wird, was Si,e hier 
in Österr-eioh al,s rIü,CIk'SldhriittlHClh belZeichnen 
(lehhafte Zirusrt'.immung bei: den Sozj'aJisten) , 
daß also etwa da,s, walS wir ihi.er rerI"eicht 
haben, tg",aJr niClhts Isei, dageg,en offenbar das, 

W.llIS m3JllJ dort .eflreic.h.rt hat, 'a11erhruoo be­
deutet. 

'J,ch d,arf ;hier zum ,Bei'Spi'el frelstJsteUen, daß 
lim (fraIl!zösils�hen Hetrielbsrätegelsetrz. neben 
der Auf,gaJbe der JllJ11lmiHle-lharen Wa1hrneh­
mung der Wiirbsohalftlidhe,n, lSoziJa,ten, gesund­
heit1idhen� kruJ.turellen und sonstiigeill Iinter­
essen auch 'Von der ISOIlsHgen Mitwirkmng die 
Rede lrst. Es rh,eißt zum Bei'spiel Ihi,er (Liest) : 
"Wenn ein Betl'li,etbSlk!omitee aJuJ Anwendung 
des Gesetzes VG'IIl 22. Februar 1945 besteht, 
ISO hllibeln di,e Betr.iebsI'Iäte dllls Reoht, ihm aUe 
AnreglUilligelllr UJnd Bemer�Uingen des, Persl{)nal,s 
über ,aUe jene Ff3igen zu IÜJbermitteln, die in 
d en Wirkiungs!bereich dietses Komiteles �f'allen, 
.d i e  der Verbesserung des Ar,beitsvertra,ges 
und der allgemeinen Org:ooislatioon des U nter­
ne!hmens dien,en. Sie arbeiten 'zusammen mit 
dem UnteI1Thehmer in der Leit'UnleT ,aLler 'So­

zialen Einr.ic'htungen de's Untefln:hmens in 
welc,her Form und Art immer." Igs h'eißt dann 
weiter (liest) : "Dlie Hetri'eooräte werd,eu 
wenig:stelllJs ,einmal jelden Monat lin ,ilhrer 
Gelsamtheit vom Unt,ernehlme'f oder 'seinen 

' Vertretern ,empfangen. Sie sind vün diesen 
j edenfallis 1n dringlichen FäHen rauf ihr' V er-
1l3Jngen 'zu empbng·en." (HeHerk,eit.) E,s ist 
dies offenhar nlllr '8'i,ne höflichere Form, ,al'SI 
6'ie hei iUlliS übli,ch dJSlt ; wollen wir Idlas niöht 
ver'kennen, denn die Frall!�oSlen s:i:nd immer 
ihoHioher a,lis wir. (A"big. H '0 n n ,e r: Ihr ver­
spottet ,eure reigene ,fDrunzös.ische Brillder­
parteJ!) Meine Damen und Herren ! Ich .habe 
nicht die Absieht, 'U!nserer fl'1aJllzös�schen 
Bruderpartei 'iflgend,einen V'orwurf z.u 
macheln, il'h möchte 'lliur feststellen, dlaß m 
de:n Jranzös!iJSichen G.ewerlkslchlaften die Kom­
munilst,en die IsmflkJste Fmktion Isind. (Ab­
geordneter, K 0 P l ,e n i Ig : In !Ii,er Relgierung 
sind laber die Soz.ia'l�sten die Stärkeren !) 
Und man müßte wohl annehmen, daß Sie 
das, WalS S1e hier dem Gewer:kschaftsbullid zu­
t rilllUleiß, auoh d,e m ,frl8iTIiwSl1sClhen Gewe rtk­
s:chaftsibiund zutra:llen ;ffiüSlSlen, umsom,ehr a,1s 
ja .letzte'n Endes im fraJIllZiösi's.clhen Parltament 
di,e Kommunistren die Is,tär�ste Partei sind. 
(A!bg. H o n  n .e, r :  Die SOZliali:sten 'ullld die 

kathoHsohe Vol'k,spart-ei haben ,aber die 
Mehrheit und arlbeiten dort geuaJu ISO gegen 
di,e Kommruni'sten zusammen wi,e hier! -
Zw,i!scheillrl'1ufe und G8IgenfluJe:) D ie lBetrii'ebs:.. 
rät,e wenden la�'so empllangen. E,s heißt da 
weHer (:Li,est) : "Han.cteU 'eIS ,shfu um reine Ak­
tielll,g,e!s,e.llJs�haft und Ihaben die Betri,elbs:räte 
Ford8'liungen vOfZUJbrillllgen, die efSit nadh 
eine!' Verhandlung im AlUlfsichbsrrat beant­
wortet werden kÖJlIIlen, ISO mÜlSis,en ,s,ire vom 
leitende:ll D irektor od'er seinem Vertret,er, 
d:i,e von den tIlJ F rage Isil'eih end en FOliderungoo 
lunterril'htet 'sein müss8fIl, empfa.ng,en werden. 
Von außerordentliohen Umständen abge-
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,sehen, übeI'lgelben die IBetrielbs.räte zwei Tage 
vor dem für ihren> EmpFang festgesetzten 
T,ag dem Untel'llllehmer die Niede:vs'"hliift 
mr'els VerJ,oogens. Eine Kopie ist durch 
den Untemehmer in ein Spe:zialr,egilste'r 
einzut!r,agen, im d'8ls elbenf'8l11s inner.ha�,b 
,einer Frist, die acht Talge ill!iclb:t !Ü'beflscthrei­
ten dal'lf, die Antwort eiuZiutl'laJg,en j'st." Von 
dJ1esem Reg'i,ster ,1st d,ann Met w,eiter die 
Rede. 

Hoh,e<S )Hausl WalS ;beinhaltet der § 14, 
Albs. (2), Ibei lunls? Er herinhaltert zUllJäohst ein­
mal die IIlJforrmaHonsverpfltchburntg gegenüber 
dem Betr,ilelbS'rat. D er Betrieibsfiat muß über 
aUe notwenrd,�ge!ll' D �nge unterriclhtet wer­
den. Has iiSt dUfCha:llIs ve'I1sl'ämrdlich und 
liegt i.m Inter,essle ,der Au,sübung seiner 
Funktion, denn wenn er über Wirtls'Clhr3Jhs­
fflalgeu mitreden JSo!.l, muß ler zunäcihrst e,in­
mal etwaIs über d:ie Wirh,loo,aft des Betri ebes 
wissen, ,sonst ,wird er mangeLs der notwen­
digen Sa.clhl�enntnis rk'eine Möglichkeit 
halben, erl1JtJs'cheridenrd mitzureden und rmit.:nu­
len,tsclh eiden. F1ür einen! engstirnig,en Unter­
nehmer besteht vielleicht di,e Möglichkre'it zu ' 
s,ag,en, aals irst eine für mich 'sehr uuarIlige­
rnoelhlme Verpfli'Clhtung; ruber für den ver­
n'Ü'nf1J�gelll Unternehmer wird es 'WIalhrschein­
Hoh keirue Iu.nangenehme Verpflic,htullig sein, 
deIl!ll der Betri,e'bsfiat wird damit j.n, elinem 
iholheln . Maße ruuch ,zur Mitverantwortung her­
langezogen. In man0hen Streitfragen wil'ld es 
in Hinl.kiunft vi,eHeic:ht sogar wesentlich 
,leichter aIrs bi,slhe,r tSie'in, zu einer Einligung 
(Zu kommen. 

. 

Nun, was \UilllS Sozila:liJsten ni�ht , befl'liedigt 
- und wir ,geheru leg. ohne weiteres, q,u, daß 
uns das niClht be,f ried i,gt, d'etIliIl es ilst mehr 
als ein SchiönheibslfeMe,r -, das ist d.ie Tat­
Is,aClhe, daß d'i,€'ses Hecht nur ,auf Betriebe mit 
über 500 BeiIDhäftigten aJUJSlgedehnt Ls1. Die 
Za:hl 'Von 500 oder irgendeine andere Zahl 
kann, ,glaube ich, ii'herhalupt  niClht das ent­
scheidende Merkmal lslein. E<g kann iBetri.ebe 
mit weniger B.e,schäftigt,enJ geben, wo dieses 
Recht der MitwiflkUing in solc1hen Fra'gen viel 
enbSlcheidender wäre ,aLs in alliderren Be­
trieben mit mehr'Bescrhäftigten. Wir haben uns 
err}'aluibt, ,einen .M i n  Id ,e r h  e i  t ISl ,a In t r a g  
vorzuliegen, der auf (Helse von uns ,geltend ge­
machten Be,denkelu Rlück,sidlt nlimmt. Er 
1 au tet (liest) : 

,,§ 14, Abs. (2) ,  Punikt 3, hat im Eing:ruug,e 
ZIU tarnten: 

,3 . In (Betrieben mit mehr ,allS 200 iBels.chäf­
tigten Isowie in ,aIllen verrstalat1ic.hten Hetrieben 
'Ohne Rück,sicht aJlJlf die Z,aihJ der be'scrhräftigten 
Doi'enstnehmer ik'aJIIIlJ der IHe>triebsrat, wenn 
rse:ine V OI1Sl;hlärge . .  .'. " 

W,enn, der KoHege Dr. M a l e t a  gemeint 
hat, das :slei g.ewi,ssermaßen .e�n neuer Ge­
drunk>e, ,den, ,man 'eI'1s't ruuspI'1obieren mÜls,g,e, so 
muß lich sagen, es besteht ilmine IZwingen,de 
Nonwendigkeit, daß Iman d.ilelse lPr.obe 'auf 
einrern ISO klelinlen KreilSi von Be:tdeben be­
schr,änkt. I,clh gl,ruurbe, wenn man da vieHelic'ht 
doeh weiter argumernti,ert hätte, wär,e es 
-immerhin mögl,ich .g8lWie'Sle!Ili, den Kreis der 
Firmen zu erweiterrll1. Wir IglaJuben ,ander­
Iseils, daß es werg,en Id.lieser Differenz, die 

Der § 14, Albs. (2), !beinhaltet 'weiter die ke,irn.e gnmdsätdi'Clh,e ,ist, sornJderIlJ lediglich 
selhstJverlstäucilicihe VerpfliCihtrUrllig, dlarß all- den Anwendunlg'srber'eich betrifft, ni,cht ,zu. ver­
monatl iClh germeillis,ame Beratungen ' ,rubge- antworten g,ewesen wär'e, die Verh.andlungen 
haHen werden. Er beistimmt aUClh, daß d,er abzubrechen oder die Ermög,llichung des Ab­
Betrierbsrrat bei der ElisteUung von Wirt- schlusses zu verhindern. Wir ,erfüllen eine 
s,clhaftSiplänren aller Art mitwiirken kann. selibostverständl,iclhe Pfli.Clht, wenn wir hier 
W,enn Isich di,e h€l�den Parteien 'Über, die Art lunser Al'lgume!llt dem Hohen Haus vor­
der Wirtsohiaftslfrührwng und über die Vor- tr:8lgen rund den Minrd,erlheitsaIntr:ag 'V{)rJ.ergen ; 
schläge, di,e vom iHeot:riebsrat erstlattet wer- wir Isind aber daiVon ühe'f1z.eugt, daß ,es die 
den, nicht ,einig Isind lund drer lB etriebrs,rat ' zur MaJsse der Arbeiter Itund: .AJllIgest,ellten drraußen 
Autff,aJSlsung kommt, daß die Art der Wirt- ,und vor a>l!l,ellll die Betriebsräte Ibestimmt 
,schaftslfÜlhr'lillrg den geslamtwirtrsDhaft1!ichen nicht veflstr3Jnden hätten, weillill wir w8!g,en 
rllltefle,slsen widrerlspricht, st,erht dem Hefuiebs- dieSier nifferenz da:s Betri€lbsräte\gesetz 
rrat di,e Möglichk,eit 'zu, ,eine KomlllJÜs,sion, die ih,ätten Isoheitern ,1aiSisen, denn hier ,ilst der 
amtlichen Ch.alrakter hat und bei dem :zU!stän- GrundJslatz der Anerkennung des Betrierbs­
digen MinJiJster,iurffi ,eingerichtet w�rd, �ur rates und dessen Mitwirkung ,immel'lhim ver­
Entsch,eildung ,an:zufiufen,. IBis 'zur E11lts'chei- aIlJkert. 
dU1l1g dielSler Kommiss'ion kommt bei geplan- Die lZ'weite GI'IUllldforrdeflUing ist d.ie Mit­
ten Heilri,elbsrstiUeguJ1lgen Idem Einspruch ders bestimmung in ,allen P el'lsonral,alllgiel,egenhei­
Betriebrsmtes ,sog,ar ,ruufsrchliebende Wirkung ZiU ten. I,n rd'ies'er iHinsicrht Isetzt zweifellos die Agi­
Ich >g'8lbe .zJU, \hier ilst 'gnundrsätz;Hch etwas er- talion der Kol1€1gen VOl1J de'r !Kommunis:bischen 
reiClht, was dem Chaflakter der :Betriehs- Frraktion mit größer'er Berec!htigunrg ein ; 
demokl'latie und: 1hlr'er Verwirklichung 'SChOOl das kmm ich ohne weiterr,els zu.geiben; denn 
sehr llr8lhe kommt. (Zustimmung rhei den w,as ihi�,r erfüllt wUflde :�st 'ni,cht d8ls, was 
Sozialisten.) I ,aluch wir :unrs aJIs e.ine wlr1clich befriedigende 
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Lösung vOTtgetsteUt haben, zumindestelliS auf
, 

hat, weil Isie von ;ihrem KlQaH��o.Utsr�cht ,Qe­
ell8lm Seidor dem der Mitbe'stimmoog oder b ralu0h ,gemaclht 'hatten -, In wulksamer 
Mitwiflkung de,s Betriebisr,ates bei Neriauf- We�sle StleHung ,�u nehmen. Ich hiiU überze'ugt, 
nahllnenl. daß eis zusrummen mit der IgewerkschaftHohen 

Für VreI'lsletzungen ist die AiJ1Jglel'egenhei,t 
wirklich ibefI'liedigend e dedigt worden, denn 
alle VeI'lSetzullIo-ein, laJuf andere Ar'beit'8lpläbze, ::> ' .  • sowleit ,sie damrernder Artt sind und 'soweIt ISle 

Kraft, dJ.,e dlaih:ill'tefistetht, nun mög'Hch sein 
wird, eine labSJolut obj ektive :Enbsi�hejdung 
des Ein,igung'Slamt8lSl 'ZlU erT,eicth.en Ulnd damit 
tatsä,chHch einen wirksamen . Schtut z  d!urch-
zu se tlze n. mit ,einer VeI'lslclhlechteI'lullIg ' der Arbeits-

bedtilll'gu,ngein ,oo,er de,s Lohnes verlb.ooden Eine dr,iUe F rage ,ilSt die der Aufna:hmen. 
h Bei Aufruruhmen ,1st di'e LösiLling für runs nach si,nd, köllIuellli Ü'be:r:haJu:pt nur im Eiruverne -

m en .mit dem Betriebsrat du rclhlg,e'führt zwei Riohtungen Ihilll iunbefriedigend: rein 
materien gesehen, alber auch, IS3'g;en wir, re,in w€fld,en. 

h h' b 
. 

1 . ju ristitSCIh . Wir · abetn I LeT e en  eme ' ex Im-B e i  KIÜ!nldigungen g.eht der Schutz, der perlf,eda, das heißt, ein Gelset'z, das .zwar hiter dlurCJh Idrus Einspruchsr.echt des Betriehs- ir,gendeine Vorkehrung, hi,er a.l,so eine vor­
mtes ge1wäJhrt wird, wo1hl nicht ISO weit, :herilUe V,erstäruiitgurug vÜflsieht, darall1 j edoch 
laLs wir es UliStprullig1.iclh v'Üf,gesehen hatten, ke,in�rlei Konsequenzen 'kn'Üp,ft. gs i:st in aber - ich w,iedef'hole e s  - ,es war luns von keiner W,e,ise ausgesprochen, Wia's geschieht, vornherein ,Wlla:r, daß wir tgegenüber einer wenn die vorlheritge Verlständigung auf 
ParilailuenbsmehrheH, die sich �1n efister �inie W1de fispruch iStÖßt. Wir hätten gewünsiC'lTt _ doch beruf,en lfi�hlt, di,8' ,,:irbsClh,aftllClhen und ich rglruube, eSi wäre im Ilnt,ere!ss.e aller IntereiS1se,I1 von W lrtls<ehaftskreisen zu vlertre- ,O'81wesen _ wenn Ihier entspre.chentde V or­
ten, Th�c'ht ohne weiteres mi� der

. 
Forderung I kehrUillglen .getr'offen worden wären. durchdrll,o-en weoo en, daß hlJeT em absolutes- .. ' Ih d .  d'  urud heml;end'8!s V,etorecht des lBetf'iebsmtes NUin 'u:och

l
te I

d
,c:h 

H
' ne,p-

t tl
ge:t

a
r' 

e zu a!.e1ds
er

t h ff d k FraO"e dlle a 'so '181 '. ,ruThP '8 r,el flalge geul e 'O"HSC a ,ein 'wefl en ' anno ::> , • f " hrt ::> 
hat - 'Und D r. M a J ,e t ,a hat J a aJU1Sige u , Immerhin, meine D amen und Herren, 1st daß in dieser F rage ,a'UClh mit den Arbeiter-diese LöSlung il1ich t unlbef riedirg end. Es vertretern de r österreicllüsohen V o,ltkJsp'artei i'st vor ,allem nicht :5'0, daß wir .damit etwa absolut nicht IZU reden war, weil sie I�ürch­unter die Bestimmungen des früheren Ge- teten, daß dies, parteiipolitislch mißtbrauoht 'Setzeis geg;atl1,gern 'Wären oder aJuch nur beim werden körunte -, e,ini'gels erklären. Man hat früheren Betriebsrätegersetz stehen gethliehen uns hier die F ra'ge gesitelU: Wlals wollt ihr 

wär,en. Man muß die H inge dOClh wifikHch damit lerre ichen, daß ,der Betriebsrat vorher 
iSiachUch hetrachten iund muß Ife,ststellen� daß gefragt werdeIl! muß ? Man hat UIl!S unt'erstellt, ,ein Grundsatz - und di,es,er war in der Ent- daß wir damit erreichen wol:len, zunächst die Isc1hHeßlUng des GeweI'lksiClufttslbundes ent- politilsc'he Zugeihör,igkeit des iBetreffenden ZIU lhaUe n  - e rflÜl:lt ist, daß v o r j eder Küntdi� erfalhren,  und wenn ,sie entlgegen der Auf­
gUlllg, 8.ll!slÜ v 0 I' der s,etlzluillg eitU8ts Faktums, f,a,ssung der .Mehrheit deis Betrielbsr,ates sei, der B etriebsmt zu verst'än1digen ist; drus .ist duroh ein E;inspruchsreciht die ArUlftnahme zu uns deishalb wliehtirg, weil 'liamit d,er Betr iehs- verhindern. (Abg. H ta n 's: So et,w3JS, war noch 
rat die MÖlgli<�lhrkeit that, in,nerhalb dle-r vor- nieht da?) So eltw,a.:s war Il1Iatürlich schon da, ge:sehelnen Frist von drei T'8.'gen tseine B e- und zwar lauf he,id,enl Seiten, und wir alLe 'lieruken geltend 'zu machen. D amit i'st die mitei-nander wollen hoffen, ,eis zu ,e,rre'i0hen, Möglichkeit gegeben, daß dies,en IBedenken daß diels in Hin@unft Isowe.it allS möglic1h ei,n­auch Rechnung get mrgen werden kann ; denn gedämmt wifld. leih e rkläre Ihnetn UIl!s,erer­wenn sie belgründ et ,sind und wenn ein_ ver- setHts daß wir il13Jclh di,es!er Richturug hin kein nün1ftiger Unternehmer druhlintersteht, wifid sc.hll�'c;htes Gewissen und die eh.rHche Aibsioht di,elS18f 'Einspruclh in den meisten Fällen tat- halben d,aZiu beizutmgen, dlaß ein solcher sächLich eine. hemmetrude Wirkung habern Mißhr�u�rh .nicht 'St1attfindet. (Z,ustimmThllig bei oder -die KündiJg.uUlg übefihaupt verhindern. den ISozialisten.) 

F,ür den Fall, daß die KtÜndiglUu,g nicht Aber wenn Sie IUll!S fralgen, WI8.JS wir ver-
v,el1hitndert werden k'8.Jnn, mußten w;ir vor- hdlllld.ern wollen, ISO wH! ich Ihnen dar!8.J�f 
sehen, daß über den Streit der Meinungen eine .offene Antwort ,gelben: Wir halben 
eline neutrrale St,elle, das: EinigrungSiamt, es in! den Jahren vor 1934 erle1bt , d-aß 
entlscheidet, und d as itSlt hier v,erwirlclicht. durch ,eine PenslOllirulpolit:ik großer IUI(:lJu­
Wir haben die Mögliclhkeit, geg,en Maßrelge- striekonzerne - ioh erinnere ,an .dile Alpin,e 
lUIl!O"en in ,a�l,en j enen F'äUen, ,die wir in MOtntlrull'-lG8ISlel'l.schruIt - dle,r erfolgreiche Ver­
de/' 

VeTtgaJngenheit 'S·O s ehr bedauert haben - such unternommen wurde, nicht nur die Ge­
in jenen Fällen, wo m an Angestellte und 'Weroks�haften in den Betrieben rumzubliingen, 
Ar1beitel' aus den Betrieben ihinaJUJSlgedrängt sondern daflüiher IhintalUSI ,eine Garde heran-
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zubild·en, die man als Stoß'keil getg1etll die 
DemQlkratte laJIllge's:ebzt und die ,letzten Endes 
die weitere Entwi,cildlUllJg de·r polittsch en 
D eJIllokr-aUe en1lspreclheln,d beeinflußt ihat. Wir 
sind nicht der Me,inung, daß Jeder .frrühere 
Hei:mwehrJ,er1 als Fas.chü:rt aoouleihnetu rst, 
,ruber wir werden a:ls Arbeitnehmer, g1eich­
güJUg w,elclher GesmlUJIljg wir Isind, Wer! 
da�ruuf lege!IlJ, daß in die Betrieb e nicht ge­
w8rtklsC'Thruftsfe.iJndliClhe Elemente Ih,ineinkom­
men, die si,c/h ,für die Arbeiter wirtJschafts­
sehädHClh auS/wirken, denn wir g�'ruuben, daß 
man den Ar:beitern nicht 'zumuten \lm!lllll, mit 
ihren F ein,den zusammen1Juaflbeiten. (B eit·all 
bei den Partei'geuOIslsen.) 

Wrir wonten .aUen- diesen Bedenken Rech­
nung trag.en,. Wir wollten ausdrüClklich 1e1st­
legen, ·daß ,8iilne StÖflullig des: Arbeitsfriedens 
nicht Igeltend gemacht werden kanu, wenn 
jemand Mit,gHe,d d.er Gewerkscihlalft ist, denn 
dann i,st er �elin SCihädling. Wir wollten auch 
festlegiein, daß ,diese ß,81grfÜndung nicht g,e,l­
t,end gema:cih·t wertden kann, weilln eis IStiüh ulm 
die 'poEtische oder w,eUanscihauliche Zuge­
hörilgkeit des Arrbeiitnehmel's handelt. 

über die,se Fmg,e aber war mit d,en Kol­
�egeTh von der österr'e,iclh.ti'sc;hen Volkspartei 
nioht 'ZlU rede!llt. Wir mußten uns IscJhließlich 
Isagen, wenn wir dieSle Vodage an diesleI' 
FTiage 's·oheitero lruslsen, drunn .lrussen wir .ein 
Gesetz nioht IZUlshtnde ik!Ü'mmeiJl, drus w.ir not­
wendi,g br,auchen und ,das in Iseinen übrigen 
B es.timmungen gegenüber dem alltd,eren, 
dem .alten Gesetz, einen wes,entlichen Fort­
Ischritt fb.edeutet. Wir mußt,en OOIS· 'Sagen, daß 
wir dielse A'I1Igelegen.heH 1etzten Endes, Iwenn 
eis um 'so kraslSte FäHe geiht, eiben auf Ig,ewerk­
sClhaftlicheiill Boden Ulnd mit 19iewerkschalft­
lichten Mitteln aUlstr.rugen werden. (Beif.all bei 
de'll SoziaJliJsten.) W·ellln Sie dafür Isind, d,aß ,eiS 
'zu dieser Lösung klOimmen s.oll, ISO ilst es uns 
re,crh,t. Wir haben laJb,er geihofft, daß wir durch 
eilue .g.e'setzHClhe Regelung derarti,ge AUistra­
gungen v,ermeiden könJllen, Ilmn Isolclh·e Strei t­
fälle nicht immer zum . Konfli'kt wer!dlen zu 
IfrSlsen. (Alhg. Ing. R 'a a lb :  Herr Abgeordneter 
Hio11elgei,st, IdJrus Ii·st leinl€: ullIe-rl]iört.e nrahung !) 
Hrus ist keinle u,n e l'hörte D rohung, ,sonderlll eis 
.ist se1bstveIis1JändH·ch, daß die Arbeiter, wenn 
�'Ür dielSie Fälle keine Regellrung vorgesehen 
ist, immer wieder lZur Selbs.thil.f.e rgrleifen 
werden. Das rubel' wollten wir v,erlhindern und 
das könnten wir lauClh voerihiooe IID , wenn Sie 
'Ulliserem Mindenhteitsantrllig zustimmen. 

W.ir haben druher fol,ge,ndeill M i  n d  e r­
h e ,i t s 'a n  t r aJ g  eiiJl!gebliRcht (liest) : 

,,§ 14, Albs. (1) ,  Punkt 5, hat zu laluten : 

,5. Jede beabsti.0htiJgt,e N euaUJfnahmel von 
Dienstnehmern 1slt dem Betrielbsmt vor Ab-

'Schluß des D iellJs1tIV ertrageis vom iBetrie·bsin­
haber mitzuteilen. ·  

ne-r DieDJst:v,ertr'3!g darrf lThicht ,ahg·e­
Ischlossen werden, wenn der ,ß,etriebs1'1at über , 
einsti:mmigeTIt Bescihl'uß ilnnerrhatb ein'er F dst 
von e,iner Woche, gerechnet vom Talge der 
V er,ständiglung durClh den B.eiriebsinhaber, 
gegen die ArufllJalhme mit der iBegrrÜlndung 
EiI1lspruch erhelbt, daß diuröh die EÜlJs'telJung 
des D ieI1lSttnehmers der Ar'beHSIfrilede im 
Betrieb gelstört .würde. 

Ei.ne Stör.Ullig d.es Ar'beHsfried·e!llls kann 
n.icht geHend gemacht werden, 

a) ;wenn der neuauf:ZJUneihmende D i'enst­
nehmer eilller kollekHv'vertralg'sf'älp,igen Be­
fUir's'vereinilglung der Arlbeitneihmer MIS' Mit­
gl.ied ,a,nlg,eh·ört, 

b) wenn sich der Einspruch amf die parteli­
pÜ'litische ZU'glehödgkeit oder welt an'sch au­
liehe iEillistellung deiSi Arbeitnehmers gründet, 
soweit d.ies.e nicht in WidenspfIll'ch !ZU den 
demoIUlatt,ü:.chen Grundsätzen 'Ulliserer Ver­
falslsung st,eihen. 

Einsprüche ruus anderen ,Gründen kön­
nen vom Betriebslinlhtrube r  ahgeleihnt rwerdelll ; 
damit isteht dem Betr.ielbsinih,wber drus ReClht 
zu, den Dienstv,e·rtrrug ab�usClh:1i,eß8in. Der Be­
trielbsrat krunn binnen 'einer Frist von zwei 
Wochen nach erfoLgtem Ahschtuß dels D ienst­
v,ertr'3!ge,s (Las E'in'i:gungsamt zur Ent,scheid ung 
anTuf.e,n. D ie Entsche�dullfg des Einilgungs­
amt,es tst lend:gült.�g.' " 

Meline Damen und Henen! Ich bin auf 
GrUillfd de,r langen VeIihandLU:nJgen, in denen 
ich ISO vi'el 'r'eden mußte , .offeniha,r ,schon d'er 
GewoihniheH vedallen, die D,inge breiter dar­
Z!ulstel1en, ailis sie e!s 'VleTdieneu. Ich komme 
aber schon zum Sehlluß. E-s geht jetzt noch 

um I(he dritte ürundforderung, den veIisltärk­
ten Schutz der B.etrti,ebs,räte. Ich wHI mich 
grul1JZ wurz f,a'slsen. WelIhll der Herr' Kollege 
E I  !s e r .gerade die LösuIltg di'els'er Frage al,s 
für di.e Betrielbsrrät.e unhehi.ed1gend he'zeIiClh­
net hat, muß ,ich iihm hier aus dem vollen 
Be'WlUßtsein herrulI!s, ,daß ic/h im Recht 'bin, a!b­
!s'olut widersprechen. Wir wollten den albso-

· luten Künd1gmngsscl::mtz zu dem Zweck, 
'
daß 

.einBetdebsrl3Jt aUlS1 lseiner Flunktion Uillid Iseiner 
Tätigkeit heTta;lI!s kei,ne Nachteile eI'lfaJhren 
'810.11, daß nicht iligendweJ.che anderlen Gründe 
her.angezogen werden !k,önnen, um den Be­
tri.elbs·rat loszuweliden, der es :lJus.trunld,e ge­
bnacht hat, durclh eine wirlkHch aufrecht,e 
lrut>e'f'81ssenvertretUllJg seiner Kollelgen das 
Mißfallen ISoeines D iensbge'bel's !Z;u erringen . 
W,ir können die'sieill: SClhutz, ,an dem uns 's'elhr 
viel lielgt, nicht dIurchsetzeill:\ wenn wir den 
KündigunlgsruuSis'Clhluß 'aIUch f1ür Fälle verlan­
gen, für die eine Künd1gung aus ,st3.·Clb.lichen 
Gründen unv,ermeidhar gerworden ist. I ch 
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gmube, ,sellbst die wüst�st,e D emagogi,e w.ird werden k,önnen. Hilllisichtlioh ,der EnUas­
nklht ,bewirk'en können, daß dals von den Ar- sungen müssen wir , im IntlereSls!ß< des Be­
beiteI1ll nicht verstanden wird. Sie werden trielbsrätegedankens · u� ün Interesse der 
veI'lstehen, daß man ihnen keinen niell1st er- Betdebs'rä,t'e Iselbst, rum 'si,e ll'icht ,zu <liis­
w iesen hätte, wenn wir ved'aingt hätten, die- kl1editieren, 'absolut der Meinung ,sein, ein 
seI' K ü ndigung'ssClhutz solle sich ,absolut und B etriebsTat hat aLs Arbeitnehmer voll und 
u nter allen Umstäuden <l'll'swirken., weil man galliz 'Seine Pflicht zu erfüllen. EI'Ifütlt ·er 'sie 
dann dal�egen ,g,ach1ioh 'beriechtigte Hooenken aber ni'cht, dann müssen eben die'se Folgen 
hät<t·e vorbrJng.en Ikönnen. MaJn hätte auf der 

I 
eintreten. Wenn llIun noch dazu ein Amt 

Unterneh mer.s<eite ,slagen k'örmen : man kann d azwioohengesoha,u,et wird, d.31s di,ese obj ek­
unis d'OClh nicht zumut'eIl, einen Iß'etriebsrat �u tive Fe'stste,Hung' trifft, h,alben wir k eine Ur­
behalten, de,r Tag Jür T,ag entweder üherhaupt sache, j ene Betriebsräte (zm IsC'hützen, die 
n:icht od.er ,nur zu spät i n  den Betrieb kommt ledigheh den iBeh:i,eibs'rat,sJg,edanken dtskredi­
und der !seilue Veripflichtu<Illge.ru nur ,hru�b od er tieren. 
ii be flhaJUpt nicht eIifüllt, der di,e Al'!beüsdiszJ­
plin in einer W'eise gefährdet, die {Iür den Be­
trieb und deSisen Produktion unter Umstän­
den 81ine direlkbe Gef,ahr lbed.eutet. W ir 
ha'ben nu r jene :s.a,chlich begründeten FäHe als 
K Ülndilgung,smögliClhkei t zugela,s:sen, in d'enen 
ehen ,ein e  KündLglullig tatlSlächlich :bereohHgt 
u nd unvermeidbar i'st. Wir halben ,dai'be.i 
sogar Umstände ,a1118 K ündigungsgrlund gelten 
lassen, di'e llIormalerweilse ,als Entla.s,suugs­
g'l'U!wd f ii r  A �beitler und Ang,e,steUte g,eIten .  
W i r  haben auch die EntlalssUlligSigrüude auf 
.iene konkret ,feststelUbaren Tat�sachen ei:nge­
sch ränkt, die sioh jeder,zeit lÜ'berpl'lÜf.en 
la:Slsen, und :wir ha,ben j�n.e Grlünde ,ausge­
H:('hlos1sen, Idie ,slich ,ah;; Kruubs'Cihukhestimmun­
gen erweis,en, wie etwa die IBegründung, d.er 
Betreff,ende .  h,rube isioh , .qe!8 Vertraue11Js des 
D i euS'tgetbens unwürdig gezeilgt, di,e ,aiiso �au­
'sende Möglichkeüen dels' Mißbraudhs ibieten. 

Wenn der KolLege E .l !s e r  hier, sogar iW 
Gegellisatz ,zu Iseine r ,eilglene'lll Üiber�eugung, 
nur aus dem Be,strehen heraus, wieder eiln­
m8!l aufzuze.Lgen, daß w.ir di,e Int.eressen der 
A rbeiter , verra,tre,n hätten, behauptet, d;aß 
di�lSer Künditglwngss'"hiutz, wie er eben hier 

nie letzte Frage ist d,ie der Lallld- und 
FOI'!starheiter. Idh möClhte datzu nicht viel 
sagen. Wir ha,ben einen M i  n' d e r h  e i t 5-
a n  t I' ,a g eing,e'bl"acht ;  er  1auht (lie,st) : 

,, 1 . , Dem § 1 ilst folgender Abs. (4) 'anzu­
fügen : 

, ( 4) Im ,ßereielh der Land- 'unld FOliStwirt­
schaft gelten die Hestli:mmungen diel5es ·Ge­
setZJes allS gflundsärtzHohe VOI.'scihriften, de,r'en 
D UI.'chfühwng de r Landelsgels:et:�et1:)IllJIlIg ob­
li�gt, die illin erha,�b von IS!8chs Monaten nach 
Jlllikrafttreten di,elses Ge:setz,e!s zu er.f.01:gen 
hat.' 

2. § 1, Ahs. (2), lit. 'a,  enbfäHt." 
Wenn die Kollegen von der VolkJspartei 

sagen, di,es wäre eine unnötige Demonstm­
tion, die p raktisClh 'Wir�un'gls1os :sei, so 'gehe 
ich das l et'zten Endes zll. Wir halten aber 
diese D emonstration deswegen für notwen­
dig, um 'lloch einmalf IUnd immer wi,eder aUis­
lZuspreoheil ,  daß wir die GileichsteUung der 
l,and- /Und fOl.'stwirtlschaftHchen Aflbeiter mit 
den übrigen Arbeitern für eine .aJbsoliut be­
recihtigte ForderUing halten. (Starker Beifall 
bei den Sorzi!rudJst,en.) 

festgelegt i'S't, gera,dezu e ine Anleitung für JcQl dad albschHeßend Isagen : D ie Soziali­den Unternehmer /bedeute, die Betf'i'ebsräte ,sUsche Partei , und ithre Albgeordneten über­llQs�uwerden, .sprioht ·er wide r ,sein hesser�s nehmen , für di,esles O�set>z die vol:le Verant­Gewi!ssen. (LebhaUe ZiUlstimmullltg bei den wortüug. Wir hab.en um die's.es Gesetz und ParteigenoslSen.) lah gLaube doch nioht, daß s.eillle Vef'be'sse rull'g zähe. lund he,harr1ich ge­ein B etriebsilnlhaJbe1', weil er eiJllen Betr,i,ehs- kämpft. Wir )tührten diesen K,ampf mit :sach­rat, der ,ihm gewerksch:aftHch oder wirt- lichen A.ngumenten. E,s freut uns, d'3Jß diese schafHich Scihwierirgkeiten maCiht, ,1oSlWerden A'rgu mente ;aluClh von de,r <Gegenseite inso­w,iII, etwa zu diesem Zwe"k ISleine n  Betri,eb 'feTne :g�würdilg.t 'wurd'eTI, als maJil 'Uns au.f aiuflöst, niur lum darm i t den N achw.ei's z:u dem :Welge so weit entgegengekoJIlmen ist, daß führen, daß er ihn nicht anderweH'�g be- w.ir es heut� mit , unserem eigenen Gewiissen schäftigien k,a1nn.  Er wird ihm auclh keinen verantworten. ,könn,en, dem GeSI�tz die ZIU­Ziegelstein auf den K'Ülp:f wer:fen, damit die- . stimmUing �u geben. W,enn SClhönheibs:fe!hler ser Iinv,alide wioo und er · die Möglichk<eit vOI'lhand�n si:lld, :so konnten wir wegen dieser findet, :ihn .los'z,ll'werden. E's ls,ind lediglic'h D ifferenzen dm;� GeJsetz " nicht 'fa.Jllen Jaslsen. saohlic.h e  GrlÜnde vOI'lgelsehen, d:i e  auch , naoh (ZIll'sHmmung be,i den Pa rteilgtenoslsen.) , Das ungerer Me:illllung eine K ündigung ,recht- hätten uniS . di e  Anbeiter in d,en Betrieben f,erti,gen· dr'l:\!uß.en nicht fVerzi,ehen, die. ,aUlf dieSl8ls. Ge-
D em Ei,uig,ulllg1sam

'
t ist zwingend . vorge� Is'et� sehnlsüohtiJg warten. D ies�lhen !Betriebs., 

schrieben, daß Kü�dJ;gUllligsl8;ll!tI':äig,e 'tatlsä:cihU�,p, rijte, di� Imm .jetzt 'geg,elll' uns aufrufen wird, 
nur lin bestimmten ' Fällen pOtslÜi'V 'ededigt gelgelll den Verrat der SooiaHstell loszugehen, 
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werden, wenn wiir Isie IsaClhlioh informiert 
halben , be'stimmt lunSieTer Meinung Ibetpfl.iclh­
ten, daß di,esels Ge,setz ein ,Er.fo�g, vor allem 
ein iEr.f'olg der Soz1ruliJstilSIOhen ,Partei war. 

leih mÖClhte das El'igebnis ,aher nicht ,aHein 
al,S unseren Erfolg ilüllIstellen, ioh möcht'e 
gel'illie z-ugeben, daß dieselS EJ.'Igebni'S €,i,n Er­
folg demokratisoher ZlUsamme,narb eit war. 
(St,a�r.k'er HedfaU iheli der SPÖ. 'und der 
ÖVP.) Und WJ8nn j,emand den Mut hat, hier 
zu lSaJgen, dies,e,5' IGelsetz Isei n:i ohts, res Isei ein 
RückSlClhritt, dann, me,ine Damen und Herren, 
muß ilhm der VOfIWuJ.'If gemacht w,eroen, den 
ioh hier g,anz offen lauSiSip re ohe, daß ,eis ihm 
nli'cht um ein !gutes Gelsetz, sonder,n ,lediglich 
um eine AgHatJiOlfllsmögl'iCAhkeit ,geht. (E-rneuter 
iBeif.all ihei den SÜt'ZiaHSitren und der ÖSiter re,i­
chi,s'ehen Vollk/spartl8i.) Ich muß gestehen, ioh 
bedaJuere, daß idh das aUSlslp reClben Imuß. leih 
häHe es .begrüßt, wenn es wiJ.'lk/Hch möglich 
gewelsen wär,e, die'ses Gelsetz einheHH"h ZJU 
beschließen ; und das wärrB möglich ,gewelsen. 
Es wäre jede,ufraiUs :fiür di:e A:rbeiterSCIhaH 
eine HemollistraHon der wirklichen Einheit 
gewesen, di,e Sie SOIllSt immer wied'er 
v,edalll'gen. (Lebhaifte'r Beifall Ibei den SQlzia­
liisten.) 'Ich ,graube'" els wäre l;etzten Endes 
auch wiI'lkiUngsvoHer 1iÜr die KommuniiSUsche 
Paftie,i gewesen, wenn Is,ie hier, statt ,immer 
wieder Einheitslparo:l,en hinaJulsZiugeiben (Abg. 
H o  n n e r: Zerobl'1e·chen Sie ,sich :nioht un:s,e­
fein KlOpf!) wir 'zerbreeJhen ,ihn uns 
nieht! -, demorus1tri'ert hätt e, daß eiS ihr 
n:iClht dta.rtlffi g,e'ht, ,einer großen Partei nach­
ZlThwei!sen, daß Isie nicht b11s iaJUf d.rus 1-Tüpfel­
chen erfüllt, 'W,as ,sie v,ersprochenll ,hat, 'son­
dern vie,lmeih'r darum, für die, Arbeiter e1n 
hfiauClhhar'81S iGe'setz zu Ischaffen . 

ICJh muß gesteih,en, meine namen und 
Herren - ioh we.iß nicht, ob ,sie dense,�ben 
Eindruck hatten wie iclh -, daß die ' Erre­
'gung, die der Ko.J1ege E I ,s e I" vom P,apier 
gel es'en hat. nicht ganz echt war. (Heiter­
keit.) Di e EntI'lüstullIg, di� er zum Ausdruck 
geJbrac,ht und die er /Schon Talge vorlher vor­
bereitet hat, Ischien .mir etwrus gema,mt. Ich 
1Q'l llube. wenn m3Jn über etwas entrüstet ilst 
p,nd. wenn man damit  wirlklich innerlich mit­
,geh t. 'so darf und mann man das nicht vom 
Papier herunterlesen. (ZuJsHmmung bei den 
So:zialiisten.) IC'h halb·e mir zugemlUtet, daß 
ioh, wa's ioh ,hier zu Isagen hahe, ,aucth ohne 
eis vorher niooe'fg,eschriebe,n zu hahen, zum 
A,usdruck bri'nlQlen kann. Waß ich 'saigte, i,st 
meine mn'e re 'Überzeug.ung, und ic!h Iglaube, 
daß ich meine StelLungnahme MI,ch üherzeu­
g,end darog:estelllt JI,!ib,e, daß wir du:rch das 
Gesetz �ür d.ie Artheiter- und ATIlg,esfeHten­
schaft ein großes Werk vollbracht ihalben. 

Wenn wir jetzt ein 'Gelsetz ISßhaffeln, d'a's 
der Betriehsclermo'kraUe d.en W,eg in eine 
betSlsel"e Zulmnft 'Öf1iruet, daJllll, haben wir damit 

zmgleich ein GetSietz . g,eschafien, das einen 
TriuIDIph der Demokratie in diesem HalUJse 
darstellt. (lBeif'alJ.) loh gll3lUJbe, wiede rholen 
zu kÖllInen, daß wir erwarten, daß d.i,ese 
U,emokrati'e !iln H]llIklUnlt funktiolllSif'äh!ig 
bleiben wird IUnd Is�'ch .nioht iln AhstimmullIgls­
engebnLSisen, die r,ein formal den Prinzipien 
der Mehrihe:it R,oohnufilg tr,a,gen, ,e,�s,chijpfen 
wird. W:ir w,eNien uns erlauben, dem Herrn 
MirIillSiter R ,a a b lgegenüber

.
, IseJlbst wenn ih,!l1 

das ,sehr unallllgenehm Isem Isoillte, auch m 
Hiu'.kJunft bei aUen D ing,en, die rur uns 
Lebenswichtig siln1d, l1.l!llISleren StandplIDlkt �s'Ü 
,lialliCTe ,zu vertreten, ,bis wir ihn durcthge.setzt 
haben. (Le,blhalfter Beif.all hei den Soz�ali­
sten.) 

Wir werden ge:nwullJgen sein, 'll!uch in Hin­
kunft zur Lösung aU der Iscihwierilgen Pro­
bleme, die UlliS 'Vor und nach dem Stl3iats'Ver­
trag noch belvor'steihelll, ISiehr en,g ZUS81mmeu­
'zuaflbeiten. Wir möcthf.elll wÜTIls,chen und 
hoffen, daß ' .s.ich di,ese Zusammenarbeit nicht 
nur ,auf uns,ere ibe,iden Parteien ,el1streckt, 
sond,eI:llI daß 'sich " �hr auch die P,artei der 
äußersten Linken lanschließt, daß sie sioh 
einma\l davon diJs:tanziert, immer nur das 
Dre�faClhe und MehI�f,a"he von dem fZ;U ver­
langen, wa,s irg.endwie dlUrohsleb1Jbar ist, um 
nachher sagen zu können, dalS sei ein Verrall 
,an den Arheüe'rirrteressen. (Afbg. oE ,I s e  r :  
Wir vef'langen ld81s, waIS: Ilhr Isellber verl.angt!) 
Wi r werden a}so s,ehr VOI"s,iclhtig Ise,in müssen, 
wenn die Kommun�s>ten VlOrsoMäge ,auf ir­
:gendwelchen HeMetlen machen. Wir werden 
.aHerdinglB aJuoh darauf Isehen, daß Isie seIhst 
'so konsequent s'ind, wie 'Slie ·e,s von uns e·r­
w,arten, daß ,sie nioht ebWla dann� wenn par­
teipoliUsche Rüok/sichten ilbnen plötzHcIh ein 
3JllIdereis V'erhalten nahe,legen, di,e von ihnen 
seJhst .g>8i�orrllerten ,einheitliohen IBetriebsräte 
der Arbeiter und AngelsteHten gliatt preis­
z'ugelben befieU ,sind, wenu ,sie zum BeiJspiel 
daraIuf 'ge'kommen isind, daIß ,si,ch die ZiUlsam­
me!fl;faSisuIlIg dieser 'b eiden Gruppen etwa 
naoh der RicihtlUug a:uswir,kt, tdJaiß vieUeicht 
die Kommunillsten 'in dem g,emeilliS3.men Be­
triebsrla!t in den Hintergrund kommen könn­
ten" D a  hört pliötlzlich die Li.ehe ,für d,en ge­
meinls,a!men Betr,iebsrat lauf. D as 'geh,t ISO weit, 
daß mrulll !Sogar e,ine ,g,etflennte Betri,ebs�ratJs­
kalsse 'beantr8lQ'f: denn die Solidarit.ät zwi­
iSchen den Arb,�itern und den Ang,estJeHten 
i st �war laußeI"ordentlich groß und Isi,e soU 
afUoh naClh Möglli.ehkeit immer mehr 'Verlstärkt 
werden albe'r bei der Betri'emflat,ska'slSe soH 
,sie ,slcth�n ruuflhören ! (Heiterkeit bei den So­
zia;l�sten.) 

Meine Dameilli und Herren t Ich d'ad Ihnen 
v,eTlsiClhern, daß wir mit dem He,s,etz nicht 
hundertprozentig zU!fri,ed�n ,sind, denn son st 
hättelll' wir ,es ni,oot nömg g,e1h!wbt , Minderheits-
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antrfugle IZU 'St ellen. Has, was vereinbart 
Wluflde, ,Lst vi,eUach eme Kompromißlösung, 
die wir ,äber ,als tra'gbar ,empfinden. Ich ver­
IsiCihere Ihnen weiter, daß wir uns das, wa's 
nooh f,ehlt, daIlln holein werden, wenn es un's 
gel'Uu:g,en s,eID wird, das Ve-rtI'tauen, der Wäh­
lermaStSIen draußen :auf UIlJs zu kOIliZentrieren, 
und we,nn UITS durch di,es,es VertTauen ein­
mall d:i,e MögliCihkeit gegeben Isein wird, hi,er 
,al,s die Istärkste Regiefiungspartei einoozie­
hen. D ie Kommuni,süm aUerdilllgls, die Ull'S 
diese RoHe hereHls ,einige MaLe in A11lSlsiciht 
gestellt ,halben, w,erden Isicherlich alle,s daran­
,setzen, damit das nur Ja nicht �Ulstande 
kommt. (Heiter�eit.) Aber gerade die,selSt Be­
trLelbsflätegesetz wird ein PrÜlf'stein dafür 
Isein, !Und wir getrau.en UllIS', mit diesem Ge­
setz hinauszugehen ZlU den MaSls,en UIlJs,erer 
Wähler 'Und sie ,entsclbei.den 'zu la'ssen. Di,e 
Arbe,iter- und :Ang,esteliltensclhruft Is:oll ,selbst 
darüber entseheiden - wir haben gar nichts 
,ct'3!gegen -, sie 'soU darüber entsClheiden, ob 
wir mit diesem Gesetz ihre Int,ereSisen ve-r­
r.a:t,en oder wirkSIam vertr,eten haben ! (Star­
�er, anhaftender Heif,all urud Hämtdek1ats,chen 
bei den SOZJi,al'1sten. - Redner wird v()n Ab­
geordneten der Sozi,a,}oilstise.hen Partei be­
gl ückwüllIscht.) 

* 

Während dieser Alusführunig€'11 Ihat der 
Präsident wieder den: Vorsitz iÜbe,rnommen. 

lBe'richterlSlt,after Krisch (Schlußwort) : Ho­
hes Haius ! Ich halbe niclht die Albtsioht, 
den Ausf.iiJhrungoen d,er 've'�sclhiedenen 
Herren Redner noch etwas ihinzuzu.fügen. 
Mir O'bHegt als Berichterstatter nur noch die 
Au:f,gabe, ,auf eintg,e nrucJdehler um Antflag 
des AUiSiSCILUlslsles für ISloZl1aLe VerwaltlllIT1lg, 343 
d. B., der r1c;hUg allS 344 d. IB. zu \be�eii�hnen 
ist, ,aufmerKJsl3Jm ZiU maohen. 

In dies,em Antr.ag 'soll ,es, auf SeHie 6 im 
§ 14,  Abts. (2), Z!iff. 2 ,  Jit. , a,  illJ3!ch den Worten 
,,:und d,em Betrielbs:r!at ,aJUf V,edaillJgen dde zur 
ErlälUterung der nUalliz und des GewiÜ1JIl- und 
VedUistaiUJsW,81LSeS" richtig heißen "erlforder­
l'ic.hen AU'fkläl'\illg;en ,:ou geben". 

Im § 25 Illluf Seite 9, Hnik!e Spalte, :oweite 
Z,eHe von oben, ISiillld V'or dem WlOrt,e ,,.auch" 
die W or1te ,auS!gela,ssen worden "auf dessen 
V,erlarugen". Dti:e S1Ie1l:e 'soU ,ric'h Hg heißen: 
"der bereits ,sechs Monate im Betrieb be­
se.häftigt i,st, ,auf deSisen Ve'1'I1amgen .auch dmn 
anfechten, . . .  " 

Sch1ie:ßld.Clh ilSt, ,ebenfalls l8:uf Se�te 9, im 
WortLal1I't des § 27 in der zweiten Z,eile :statt 
,,§ 9, Albs,. (2)" 'zu Isetzen ,,9 9, Abis. (3) ". 

Meine namen und Herren, i,eih Ib itte Sie 
als Ber,ic�hteI'lstatter ,d,e!s AUSIschiuStSIels für 80-
zialle Verwaltung, die vorlieglende ,Ge,setzes­
vorlag,e i� der von mir nunmehr herhilitLgten 
Frussl1Lng anzunehmen. Es '�st Imit Bestimmt­
heit zu erwarten, daß die,se in der bre.iten 
Masse der arbeitl8nden Mensohen, der Be­
triebsräte UlD.d Vertrauensmänner }enels 
Echo finden wird, das iihr gebührt, weH durch 
di,81se,s Oesetz die Wirtschlaft'Sdem()kl"atie in 
den BetrLeben nunmehr :our Verankerung 
kommt. (Belif,all.) 

* 

. Hei der A h Is t i m m U :ll 'g wird der Gesetz­
entWiUrf unter Ablehnung der Minderheits­
aIllträg,e (S. 1396, S. 1398 und S. 1399) 
in der nunmehr heriCih:tLgten F,assung des 
Ausschuss,es :in ·Z w ie i t e  r '  und d r i t t e r 
Le,sUIlig ZJum B '81 s c  h 1 11 ß erhoben. (Le;b­
hafter IBeifall bei den Sozial'i,sten und 
den Abgeol'loo,eten der österr8lichischen 
Volk'stp:artei. - Bundielsminister für lsoziale 
V'erwaltumg M ,a 'i IS ,e, 1 und Beric.hteflstatter 
K r :i ISi c h wemen von Izahlnelic.hen Abgeord­
neten der SOZiLa,u,sti,sc.hen P.arlei beglück­
wünßcllt. ) 

Präsident: Di,e Tage'sordnllliIllg ist ,erlschöpft. 

Im EinlVer.noomein mit den Parteien des 
Hohen HauSies 1e,ge ,ich Ihnen folgenden! An­
tr3ig 'Vor (>liest) : , 

"Der Herr IBundespräsident wird ,e1'­
ISiuc.ht, ,dte Herhsttagrung 1946/47 der V. Ge­
,setzl�e\buIllg1StpeI1iode des NaHollJa:l�atels mit 
29. IMäI'lZ 1947 für loo,end,et :zu eIiklären. 

Gemäß ArtikJel 28, Albs. (4), d:8is Bundes­
Vt8I'1fals,s.ungsg;elSle:tz8is werden der AJuslscnuß 
'für L,and- und Fo�stwirtschaft, der Aus­
isohuß für Hande,l und Wi,ooeraiUflbau und 
der Ausschuß .für s-ozilale Verwalt:unlg 'be­
'aiuftl'iaJgt, .ihre Arbe'iten auoh naCih Beendi­
gung der Herbsttag,ung .fortzuse,tzen." 

* 

Der Antrag wird a n g '81 n 0 m m e  n. 

Die 1llächsite Slit:oung wird lauf IschrifUicheilll 
w,e,ge ,einberufen werden. AJs Termin 1st der 
7. MaJi 1947 in Al\lJslsioht 'genommen. 

Die Sitzung wir,d :g '8 's c h ,I ü IS s e n. 

SchlUß der Sitzung: 13 Uhr 15 Minuten. 
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